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BEIN Die zieden doch Yennarren pflüg 
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as gißtein anzeig vn9 vrfac x SEN 
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Vor 9em man fıch gar Billich Süte RT) 

I Wer wyß ift/vnd güt fitten Batt 

N) Dem fe£ß fyn wefen wofan ftat 

N Ond was Ver fefB anfaßt vnd Yär 

as Yunckt ein yeden wyfen güt 

SD Sie wor wyfBeit voßtan mit fcham 
IR FSIe ft zücheig/ftill/vnd fridfam 

N Ond iftir mitYem güten wof 

KV Des füllt fie got genaden voß 
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£ 7a Ser afffin Boffnung trüw/vndmüt 
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ya Myn Eunden nyemansnennetall 
j/ "Wer BargeBört von Lirces fhallı 
3% <Cafypfo 9er Syrenen joch | 

(N Der gdenckiwasgwaltesich Baßnoch 
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AN )) Den Yuncfich Yieffjnn narren Bry/ RAN! 
On Wereyn mofwurtvonmirverwune NN, 
L Den macßt eyn Prürter Erafft gefunt) St Sr 
(72% Dar vmBBaßiıch ein Blynden fün II. 
NS teyn Büferficht was erfolltün] | 
Myn fün ein Pindt ift/niteyn man 
Sn Düler mit Bintßeit Yünt vmBgan/ 
Don jnn wurt feftten Yappferwort 
X, Birch wie von eynem Eindt geBört] DISS, II 
N \ Mpyn fün ftatnacktvnY Bloß alltag Y S 

) ann Bülfchafftnyeman Bergen magI YA 
Böß hieß die flügt nit Fangfie ftat VERUIY/= 
Sar vmBmyn fün zwen flügePBat/ 
Bülfegafftift Eiche zü aller frift 

ol Ffüt vnflätters vff erden ıft/ 

AAN Tupido treit {pn Bogen Bloß 

[EZ Pffyeder fytt /ein Bochergroßi 
EAN In eym IBat er viPhocken pfik 

N) Somit triffter er narren viel} N: 
N \ Sie fint feßarpffigulde/Bockecht ifpig (IZ 
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Sv, 2 Amor fyn Brüder das er Bryndt 
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Sr Eind Yen Brüder Jot mitjrandt 
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/ 
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y»0n fullen ond praffen = 
= Ser Yüteym narren an gie fcßü | IN 
(& Ser wedertagnochnachtBatrüw Z 
SH Wieer Yen wanft füllivnd Yen Buc _ 


RR Pnd mach v£ m felßs eyn wynfchluch 
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= Yes oB er Yarz& wergeBoren 
I Oas Yurcß jn wurd viwyns verkoren. 
Ond er wer eyn täglicher riff 
N Der gHört wofjn 9asnarren fcBiff 
Sy Oann er zerftört vernunfft vnd fynn. 
e as würt erjn 9em aftter jnn 
p 'Sas jm würtfcBlottern Eopff vnd Bend, 
"% Er Bürst fyn feßen vnd fyn end | 
1) Eyn fchädlich Ping ift vmB den wyn 
AS Sy9Yemmadnyeman wisig fyn 
17 ‘Wer freüd nd fuft Yarjanjinfüchte 
\y% Ey Iruncknermefch gar nyemäs rüßt A 
laax Ond weiß Feyn moßnoch vnderfcheit/ k 
| I pie vn&ufch EumBtr vß trunckenßeyti 
® DievBeks ouch Yar vßentfprinckt/ 
- fEyn wifer ift/wer freefich Princkt] 
Y Ffoe möcht fydennit Jen wyn 
| SSerjnn Yoch fand vnd pflangetjn 
| = Lott$ fündt Yurch wyn zür andern fart 
Durch wyn 9er toüffer Böppfet wartı 
Wyn macßetvß eym wyfen man | 
& as er Iie narren Papp ftreifftan! 
1 aN &o Ifraßek fich füllet wo£\ 
Ond jnn 9er Buch was me Yanin vof] 
I Dofyngen fiezüfpyefenan 
% Ynd müften 90 gedanset Banı 
N Öott gBot Yen fünen Aaron 
N Das fie fyn foftten wyneson! 
"Ondalles 9as 90 truncken macht 


e SI Des priefterfcßaffe 90c$ wenig acht 


2 
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72), DVerfor Yen Eopff erizü Yem Bart’. 
I, ) Thamypris riecht zü fpiß vndtranc® 
A &o fie Yen Fünig Syrum zwang 
1 Surch wynfag nyder Bennedaß} 
7 &oerverfornoßallfindad/ 
SS Alere vnd tugehtgar vergaß 

A Allexander/wann ertruncken wast 
N. VOnd Yett gar offt jntrunckenßeit 
NsY\ Das jm wart felBer Yarnoch Leit! 
MEN Serrichman trancß aßs ey gefell 


hi 


I! | Ond aß Yes morndes jnn Ver Bell! 
NIS Ser menfcß wer fryIBeyn Enecßt gefirn 


AN Wann Prunckenßeit nitwer/pvndwynt 
7) Wer wyns vnd feißt dings Ayffetfich 

)) Serwurtnitfefigoderricht 

AN Dem we vnd fynem vatter we 

7 Dem wurtfrieg/vnd vifvngfucks me 

\j ”) “Wer ftädts fich fullet wie eyn Eü 

Pnd willeym yeden Iriricken zü 

VD Pond warttenafs Yas man jm Bringtr 

CN Sann weronnot vifwyns vptrinckt 

| N Sem ift glich 1afs der vff 9em mer: 

(N Entfchlofft Ivnd Eyt on fyrn Ivndlwer 

5 


Afs Yünt Yie vff Yen praß Bant acht 
\Schlemen vnd Jemmen Itag vndnacdt \C ; 
Sen Yreit Yer wirtnoch Euntfchafftzä } SE } 
kb Rt Eyn Büg vnd viertefvon eynrEü IN) N 
| \) Pnd Bringt jan mandelifigenirißt (ID) 
ERS: Bzafen fiejavffdemyb oc 


eh PikwürdenBaldvaftwigigfyn ee 
(AM YOann wyßBeit ftecketinn Yem wyn EN 
[2 Sie jnn ich gieffen fpat vnd frä Ti} 
: N Fe eyner IrincktJem andren zür ' ©) 
AM Ich Bring Pir eins lich Függefdich IS \f 
N), Das gBürt dir der fpricht/fo wartich! 
ey Ond wer mich /Bif wir Beid fintvoP 
NS ift Yen narren yetz mit wof NIE 
Eins vff9en Becher/zwey fürden mund |” \ 
Nr Ein ftrick an Hafs wer eym gefundt 7 
N Ond wäger Yann follich füllery 
v m Trißenlesifteyn groß narrty/ 
"SSH Die Senecasittlich für fach 
iv X, Dar vmß er jnn fyn Bücßern fprac$ 
[} N as man würd ettwann geßen mer il 
r  Eym Sruncknen/9ann eim nüßternere MA 


N 


Y nd man wurd wellen gerümet fyn 


N 


as eyner Iruncken wer von wyn/ 
Sie Bierfupper ic Yar 34 meyn 
Klo eyner Yrinckteyntunn.alleyn. 
TUN Ond werden 90 By allfo vof 
(FE Man lieff mit eym eyn tür vff wollt 
ASurEynnarrmüßvifgefoffen San 
AA Eynwifermäßlich Yrincken Ban 
RN "Dndiftgefünder vi Yar mit 
AN Dann) Ver mit Füßefn jn fich fchüt 
N ’ \ Ser wyn iftgar fenfftam jngang 
17 A Zü kersftfticht er Yoch wie eyn fchlang- 
"LI Ond güßt fyn gifft Yurch allesBlüc 
[N Glich wie der Bafılıfcus Yürı 


( 
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Wer güt Bat/vndergetst fich mit 


| | ZARS 
AR, SS| Pndnitdem armendo von gytt RUN, 
3 Ä 
=>) 2) 
UF r 
| (A Di 
7 DE u. 4 
2] PR ar (OR 
I N 


nn 


Ye 


er‘ NG 


S = zZ 
Fur 


> 
Am 


dba —— 


Sie gröfßttorßeit jnaller welt 


< | JitıYdas man eret für wißßeit geft/ 


) Ond zücßtBarfür eyn ricgen man 
Ser oren BatIynd fcßellen Iran 


» 


LT x NA 
SS 
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4979 Sermüß alleyn ouc$ jn Yen rat 

ZI Das er vilzü verlieren at! 

) Eym yeden gloußt fo vil die welt 
Js er Bat jnn finr täfchen geft 

2, ner pfenning Yermüß vornen Iran 
>>: “Wernoc$ jn feßen Safomon 

e&S, Man bie jnı jnn 9en ratnitgon 

ANA Wann ereyn armer weßer wer 
Oder jm ftün9fin feckeffer! 

Sie richen fadt man zü Yem tifch 


— N 


4| Ond Yüton endmit jnn Bofiern 
a\ Sie wife der arm ftat vor Ver türen 
& Vndfwitzet/9as er möcht erfrieren / 
7] 3üm richen fpricßt manieffen Herr 
AO pfening/man Yüt dir Yie ere 
/ Su fcBaffit/9aß viedır günftig fint ( 
7 Werpfening Bat Ver Bat vi fründ VDE 
Y Sen grüßt vn9 fwagert yedermanı ES 
Wofteyner gern eyn ee frowBan/ 
Die erft frag iftiwas Bater Joch 
\c“ Man fragt 9er erBerfeytinym noch 
| (Mman der wißßeit/ferivernunfft 
(1 


\ 


Man fücßt eyn vß 9er narren zunffe 
Ser inn Yie myEch z& Brocken Haß 
OBerjoch fyeyn Eöppefs Enaß 
All&unft/ere wißßeitrift vmBfunft 
"Wo an Yem pfeningift geßruft 


Ay 


\ h Wer fyn or/vor9emarmen ftopfft 7): 
VA Den Bört gotnitifoerouhflopft 4A 
N DIIERN 
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KU Ser vochtzwen Bafen vffeinmof 
35 « Wer meyntzweyn Berren dienen wof 
RS Ondrichten vß meYannerfoß 
4 IN SI pass EEE 3 ABER 


/ 
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z x 
& & f 
IN 
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YA Gar offt verdürßt eyn Bantwercfsman. 
(k ” DIervifgewärß vnd Bantwerck Ban 
LE. Wer jagen will/ynd vffeynftund 
N Swen Bafen voßen /mit eym Bund 
| H) "Sem wurd ettwan um eyner wof£ 
N), Bar ick würt jm ganz nät sämof 
Oi Wer feßieffen vg vifarmBruft will 
NE Der trifft Zum ettwan wof Yaszif 
CM Wer vif fic$ felöft vie ämpter nymßt 
KK ’ Oer mag nnittün Yas yedem zymBt 
N Ser Bye müß fyn vnd anderfwo 
\ mel reßt weder Bie noch 90 
EN) “WDertän will Yaseym yeden gfaft 
X, Der müß Ban ottem warm ynd Baft 
12 On? feßlucken vif9as jm nit fmecßt 
S Pndftrecen fic noch 9er gedeckt 
yOnd Fünnen pfufwen vnderftrowen 
( N s£ym yedem vndern ellenBogen 
Dnd fchmyeren yedem wof frn fEyrn. 
SU Dnd fügen Yas er Feynen erzürn 
ER A Aßer vifämpter.fcömecken wo£ 
(X Man werm6ßt fich Bald By groffem Eof 
Sn Ond wer vif'wyn verfüchen Yür 
S ) Sen Yunckt Yoch nit eyn yeder güt 
ann feBlächt gefmydriift Bald Bereit 
N wifen fießt eynfaftikeyt 
\ {N Wer eynem 9ienttvnd Yüt jm recht 
Sen Baft man für eyn truwen Enecht 
j Ser efeP ftarß/vnd wart nie fatt 
j A Ser alltag nuwe Berren Batt 


N 


49 


‚&, Ver fyn zung vnd fynmundtBehür 


® T Der fedyrmt vorangft Ifef Ivnd gemüt 
N syn fpec$t fin jungmit gfchrey verriet 
ı 


: Ur a AUG a Y Abe: \ 
AS | = S NL, AN 
| > | Le > [ | 
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Se = 
A 230 Sl n 


Fur a Qer ift eyn narr 9er anden wie 


—— = - RR ; \\ Rn A ir / | 
— NN | [ | 
A Sa 
\ RI: un 
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Sar z& funft yederman fwigtftill 
\WZ, Vnd wifon not verdienen daß 
So er mitere möcht fcäwigenBaß 


Nie 


50 


EN MA Oer fügt jn narren orden woP 
"WZ\) Wer anttwürtiee man frogetjn 
| D Ser zeigtfich felßs eyn narren fyn. 


5 Mancher Bat von fym reden freid s 
ICE Dem Yoch Yar v£ Eumßt fchad vndfe9 LA 

/ Mancßer verfaßt fich vfffyn fehwägen &° 
N 

W 


ıR Ne | 


VE Saser eyn nuf redt von eynr Bägen 
L N Ses wort die findt fo ftarck vnd tieff 
| Sas er eyn foch redtjn eyn Brieff 
VAN Ond richtet zü eyn gfcßwäg gar licht 
MS 28er wenn er fumßt zü Jer Biche 
S &o es jmgyftetewigfon 

SN|So will die zung von ftat nit ganı 
Ns findt wiPlTaßatnoch vfferd 
= Sie fc$wägen me Yann jn güt werd/ 
N Mancßer für wigig würd gefchert REVz 
\\.YDann er fich nit ettfelßft verfchwägt My IN . 
vr) Eyn fpächt verradtmit fynerzung MIA 
ZA) Sasman fyn näft findt/vnd die jung 
94/9} Mit fc$wigen man veranttwurt vif 
Pr 2 Schaden entpfoßt wer fchwägen wif) ' 
Ä ® ‘Es ift die zung eyn Efeyn gefyd 
N) Bringt 9och vifvnrü/vnd vnfrid 
ID Beflecktgardick-den ganzen LıB 
N Pnd machtvifzancken/kriegivnd Pyß 
NN "Ond ift eyn wunder groß jn mir 


UNW-Sas man macht zam eyn yedestßier 


SU Wie Hert/wie wild/wie geymm Yasifti 7 x R 
en menfcß fynrzungenmeifterift X Kr 


Ö el» 7 N 
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ASungifteyn vngerliwigs güt 
N Sp [cdaden fy dem menfchendätt . MIET 
| NN Qurch fie) jo Yünt wir [cBeftten gott N NZ 
N Den näßften gfcömäßen wir mitfpor Aa 
N Mic flücheninochredlvndveracht. EIS 
| (22 Sen gott noch fymBild Bar gemachti | 
X y) Surch fie /verrotten wir vilfüt WS 
A urch fie/Blißt vnuerfchwigen nür! LITE N 
& Mancher Yurch dfcdwär fich fo Begor AA) 
AT Yarffnit Bouffen wyn noch Brot EI 


E27 \ Sie zung Vie Brucht mann Jasrecht MT) 
\ I Surc$ fie würt Brü 9as vor was fchlecht &/ URL 
& Durch fie/verfurtmanch armerman LA AR 
Synfach/9aser müß Bertfen gan/ SaNT4 I | 
ES \Schwäzger iftnüt zü reden vie DNB 
ErBist fich /vnd acht wenn er wie I]. 
> Ondredt Beymmenfchen üt gütsnoch 7 
JErfyjoch nyder oder Boch / SM: 
653 Welch machen groß gefchrey vnd Braft T-—R, 
N y2ie Coßt man yegg/ vnd Bart jr acht AS N 
Un Vor vEiwelch Föftlich jndar gant 
e Y Die groffer röc& vndring anßant 
En EN Sie fügen yeg wofür Yıe für 
NR? Ale Yünnen rocfacht man yegnüt/ 
a IN Wer noch vfferd Semoftßenes 
A Tullıus o9er $£fcBynes 
N Man deB in Burch jr wißdeyenüt 
[ON Wann fie nit ündent Bfcßiffen für 
> Ondreden vie oa wort. 
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N Wer vißtedt/Jer rebt dich z&vißr 


EN) Pad müßouch feßieffen 38 9em zib 


a Werffen Ven fcBlegefverr vnd witt 

I A)® Ondrinckengyeffen zü widerftrit 

U Piefchwäzen ft feftten on fünd 
(AA\ Wer vikügt/der ifinyemans fründ' 
ANNDer Berren vBekrederüt 

Was BEißt verfchwygen nit fang zit 
SS OB esjoch ver gefcBäß von jm 

(INT Die vogektragen vg Yin ftym 


NK } ann Berren Sant gar fange hend} 
(A\ Wer vBerfich viE5owen wie 


DI ) Dem fallen fpän jn Yie ougen vie 
W/,,\ Ond wer fpn mundt jnn Bymeffest 
IN, Ser würt offt mit fym fcßad gefest! N AN 
(DR Byn narr fyn geift eynsmoßs vfffchyee OR 72 
N Der wif feßwige vndBeit Funfftigzyte my N 
| IS DB onnüg redifeyn nugentfpringt KERN 
ID) Schwäne me fchad Yan frommeßringt SEIN 
IN ar vmB vıf wäger ft gefchwygen KALK 

N 9ann (cöwägen reden oder [cäryen | 


“I Notades Yurch wenig wore 
RZ \Geferckert wart aß vmBeyn mort/ 
yes [pracß alleyn T’ßeocrytus 
YVK Das einoygıg wer Äntigonus/ 
\ PR A Ond ftarß 9rumß jn fym eyguen Hug 
\ I uUls Semofßenesvnd Tullius 
NY N Schwigen ift Poßlich /rechtivnd güt 
— Pelfer iftred/der jmrecht Yüt 


ö ii 
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ed Wer ettwas fynöt/vnd Ireyt Yas Byn 


MOV Ond meyntgott wellidasesfyfyn I 
o Hat der tufef Bfchyffen jn Nas 


S 
l 


N Sy 
> 


".n, Bonfchatzfynden al 
ER Ser ifteyn.narr Yerettwas fyndt NN 
m On? jn fym fynn ft aßfo Blindt RRA 
(9/9? fpricht das Bat mir got Befchert Sr | 
SS IH acht nic wern es zü gefört] a7 
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e) A Was eyner nit Batvfgefpreit 
(WW Das iftzü fcönyden jm verfeit! 
%sEyn yeder wifß By jiner. ere 
li as das eym andern zü geßör 
NN Waser weiß Yasesfyn.nit ift 
AR \) Es Bilfftnit/oßjm fchon geßryft 
Pl Pnd eres fyndet on geuerd 
If Er füg Yas es dem wider werd 
Iy Weißter jn/desesiftgefyn 
S Dover geßes Yen erben fyn 
a OB man 9Iie all nit wiffen Fan 
Sogeß man eseymarmen man 
ö) Oder funft Yurch gotts willen vß 
\ ‚Es follnitBlißen n 9ym Hu 
IR ann es ift aß getragen yüt 
Qar ae in Bellen gfüt 
Bar mancher vmß fofch [ynden fire 
| v Sen man offt rißt/fo er nit fchwisst/ 
\ Achor Befiekt das nit was [yn 
Ond Brocht Yar Yurch Yas vofck in pyn 
ft Sü fett wart jm/9as er nitmeynt 
® Soman on Barmung jn verfteynt/ 
ESpan Wervff fic$ Cadt eyn Eleyne Bürd 
x W) a Oernäm eyn groffer /wen es jm wurd/ 
N \ Synden vndroußen acht got glich 
AN) SIann er Yin ertz anfycht vnd dich] 
Ar) Vie wäger ıftgang fynden nüt 
* Dann fundt /den man nit widergitt 
&) Was man fyndt vnd kumßteym z& Buß 
) as Eumßt gar vngern wider Iruß 
d .iif. 


\ 
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Wer seygen Yüteyn güteftroß 
\ OndBlißt er jn dem pfüg vnd moß‘ 
er ift Yer fynn vnd wißßeit Bloß 


ffeond felb tun 

Serifteyn narr 9er ftroffen will | 

= Sas jm 34 tün nitift zü vi | 
Ser ifteyn narr vnd vngeert 


2 N Ser alle facd zum Böften Bert 
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7; Ss Ond yedem Yingeynfpettanßenckt 
An Ondnit fyneygnen Breften Yenckt 

\ 0) Ein Bant ie an em wägfcheid ftat 
' © Die zeygreyn weg den fienirgat 

) 2 Wer jn fym ougeyntrotßoumtrag 


Ser tügjn Prußiee dann erfag 
Uns Brüder/Baß achtlich fie an Pir 
INVL_ sEın äglın Yie mißfallet mir 
WSSEs ftateym ferer vBefan 
N Ser funft Ban ftroffen yederman, 
\v’ Wann er Yas lafteranımßat 
MI| Das vBek ander für an ftatı 
IQ Ond Yas er Erden mäß den fpruch' 
ESS Yperr artst Yünt felßer Beyfen ücß. 
 Ay4)\Mancher Eanratten ander für 
BL SDer jm och felß Fan raten nüt 
AN As Gentilis vnd Mefue 
UN Ser yeder ftarß am felßen we: 
. GP) Des er meyntßefffen yederman. 
. 7 VOnd aller meyft gefc$rißen von! 


TV) Eynyedes Fafter das gefchießt 


) So viffcßynßaresman Yasfieße 
i (9 So villafs 9er wurt Hößer geacht: 
&W, Serfollichs Fafter Bat volßraßt 
KASO vor die wergfı9ar noch die fere 
IA N "Wile Yu verdienen foßvndere 
A Das vofe@vonjfraßefgatt fynn 
MA) Stroffen die fün Benyamyn 
RN OndEagen fiedarnyderdod 
Fo Dann fie jn fünden worentnoch 
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nn , Wer gern Ye wißßeyt Bört vnd fert 
( N Bensfich zü jr fich allzyt Bert 
| RN Ser wurt jn ewißeyt geert 

a IL S 


AN 
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der aifh 
8% Die wißßeyt feßrygt mit Beller ftym 
Vor O menfcBlich gfcßlecht myn wort vernym 
"1647 / Off BfieBydikeyt Bant acht jr ®yndt 
AK Mercken allı Yie jn Jorßeyt fynt! 
NS 


FAR 
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X 


58 


em Süchen die Fer ond nit Yas yeft 
> WißßeytiftBefferYann all weke 


ED Dnnd alles Yas man wünfchen mag 
SAN Stellennoch wißßeytnacßt vnd tag 
A Flüt ift/9as ir glich vffder erd 

In rätten iftwıßheyt gar werdet 
\ ) Alfterc® vnd all fürfichtikeyt NS 
w4 Stotzü mir eyn/fpricht die wißßeyt (R BUS): 
a) Durch mich Pie Eunig Bantjrfron AK 
I Durch mich lallgfazmitreßtvfffton (ea 
aa Durch mich /die fürften dantjrfande AV 
X Surch mich all gwäßt jrreßtfpruch Bäd o IC 
Wer mich bieß Batı Yen hieß ouch ich \ AR ge 

9 Wermich frü fucht/Ierfyndtmid IT 

EN Dymiriftricßtüm/güt/vndere y 

& Micß GalBefeffen a dererre 
Von anßegynn jn ewikeyt 
Surch mich Batt got all Ying Bereit 
A Pnd on mich iftgarnüt gemacht 
oP9em I der mich allzyt Betracht 


Sie plag wurt vBernarren gan 
RS Sie werdent wißßeyt feßen an 
PR Pnd Yen fon I9er Irumß ift Bereit 


| N x | 5 / 7 
02 werend wurt jn ewi Beyt e ff & 


as fie jnBlätend vnd felßft fich en 
[Injamernagent ewıklich AN N 


12 
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n. Der meynt as jm ganssnüt geßreft 
SS On? er gfück aß vffs aller Beft r 
an | Sen trifft 9er BlüpfeP9och zü Peft | | 
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INDILEI U 
Sy 
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mann, 


1% >)) Serifteynnarr der rümen gtar 
ST A Sas jm vifgfücks zu Banden far 
N 


(Op 


\ AN Y Onder geück Baßjnaller fach | 
at Der wardt des fchlegefs vff Yem tach- 


ISA 


az Dann gfückfaPder zergengficheyt 
N Eyn zeychen ift vnd vnderfcheyt 

NN Das gott 9es menfchen fich verräcßt 
ES\\Oen erzäzyttennitBeymfücßt DE 
Jm fpruc$wort/ mä gemeynfich gyecht 
CA Exyn fründt Yen andern offt Befiecht MA) 

2 jEyn vatter ftrofft offt fynen fün IX 

\ZS Das ervorcßtßaßıvnd recht fertün 
(9 3Eyn arsstigißt fur vd Bitter trangE OR: 
&o mit Veftee genäß Yer range N DE 
Eyn fcherer meyffekt/fcänyde die wund X 
So mit der fiech Bald werd gefunt/ G 


RI Ser artztIvnder nit frrofftinoch fagt 
IA as fokt Ver fiech nit Ban geton! 
Er foft9asIvnd Yas Ban gefoni 
N: Sunder er fpricht/gentjm recht dyn 
; N (As Yas er wiflvnd geufter jn/ 
| 2185 wän 9er tufek BfeBiffen wie 
> / p Dem gißt er gfückivndrichtum vie 

72 Beduft iftBefjer jn armüt | 
Ilm: ann aller weft geücfrichtum I gät! 
(5 Sins gfücks ficd nyemans vBerdaß 
NN Sarn wenn gott willifo ngmßtes aß] 

\ $Eynnarriftiwer 90 fcäryget Iyck 

2) O Yfück wie Foßtu mich / o gfück 
3,09) Was zychftumich /giß mir fo vie 
WZ> Das icheynnarrBliß noch eyn wie 


8 ann groffernarren wurden nye 
\ & Dann Vie allzyt glück Hatten Bye 
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e_—.  Weraller weft forg vfffich fadt 
ER Ondnitgedenckt fynnus vnd fcHad 
UN Der ydfichloß erettwan Bad 


” Br - —— 
RAS — > 
WET ZEN DS E 


Ser ift eyn narr Ver tragen will 
RA as jm vffBeßen ift zü vie 

N/ Did Ver alleyn will vnderfton 

le Sas er felß Yritt nit möcht getün 
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A IN/TZ 


& 23on zu nilforg. 
VE 


INS 
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V/ 
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KW Wer nymbt die ganz weft vff fyn rück 
mr ES'er felt in eynem ougenBlück 
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G%) Oas er fieettwas fer/vnd fagı 
2 Bar Yicfeyn man jnn vngfück Eunt 
Alleyn Yurch jiner frowen mundt 
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y Ptofomeus rechnet vB mit gradt 

; Das £feng vnd Breyt Yas ertrich Batt/ 
Die keng sücßtervon oryent 

ZN Ond endt die felß jnn occident! 
Y Das Bundertiachgig graderacht! 
In, |Sechsig vnd Iryg I/gen mitternache 
\ Die Breyt vom equinocciaf 
| Ben mittemtag/iftfie me fcömaE£ 
\3wengidg vnd funf er fyndet dradt 


| es Fands fomanerfundet Bar 


Pfyniusräcßt Yas mit fcBritten vg 
4 %)So macßet Straßo mpfen Iruß 
"Toc$ Bat man fpt$ar funden vile 
| 6) Landtißynder Florwegen vnd Thyfer 
| 1 2U£s j6fant vnd pyfappenfandt 
\.a IS9as vorßynallsnit was erßandt! 
2 JOuch Bart man fydt jnn Portigaf 
(| Ond jnn Bifpanyen vBerall 
| SV Goft! inflen funden /vnd nacket füt 
Don Yen man vor wuft fagen nüt! 
7% Marinus/noch dem mer $ie weft 
| Räcßnt/vnd at 9rann gar wüft gefäftı 
\r/|Pinius Vermepyfterfeitt 
SH Qases fyeyn vnfynnifeit 
N | Wellen die größ 9er welt verfton 
| Ond vffer Yer/By wilen gon 
| Ond rächnen Biß Bynder das mer 
Dar jnn menfeßlich vernunfft jrrt fer 
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as fyfofchemnoch rächen allzyt 
INS) Ond Ban fich felß vEräcßen nitt/ 
W/) V nd meynt Yaser Vie Ying verftat 
EIS Sas die welt felßs nitjn jr Batı 
1.0 SNercufes fest inn das mer 
I) 3wo füfen(afs man feit)von ere/ 
ON 7 Sie eyn die endet Affricam 
EN Sie ander vocht an (Europam! 
\| Vnd Batt groß acht vff end Yererdt 
„n )) Wuftnit /wasend jm was Befchert 


SS Bacchuszoch vmBmitgroffern Ber 
aM % Qurcß alle Bandr 9er weftIpvnd mer 

Ü Y Vnd was alleyn der anfchfag fyn 
(EN as yederman fert 9rincfen wyn 
Y 2) "Womannit wyn vndreßen Bett 


a So kert er machen Byer vnd mett/ 


GE Im narrenfchyfffürer ouch mit 

FRE Ond funft juffPpnd vnd megen vie 

Rn 5 Mit groffer freüd vnd feitten fpyfi 

\. Er ifteyn Irunckner fcßefm gefyn 
SSas jm fo wof was mit em wyn/ 
V\Er Yürffe nit areit Han ankert 

Man Bett funft Yrincßen woPfgelert 

4 Man trißt mit praffen noch vilfchand 
7) Jess färt er erftrecht vmB m fand EL 
SI Ond macht mancße jm praff verrücht m) 


“W:7 ; 
Fl Des vatter nye Bein wyn verfücht. 
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pr müftzü ferft von gfellen gon 
a) Ond faren $yen 90 er yes dringft N 
‚Sh\ Das jm me Yurft/ Yann wolluftßringt 7 
GN Wie wofdießeydenindfarnocd 2 BE 
Sr /£rtten aßs gort/vnd Byektten Boch 1 
NN Von 9enen Bumen ift [year 
N OJas man jm fandt vmB Bächten far 
hy N) Servns vifüßeßs BarvffBrocht 
IA7N DveBöß gwonßeyten wärent fang 
\ 7X Was vnrecßtiftnymßt vBerßang x R 
2 San Yar zü ftäts der tüfefBloße | N 
as man fyn dienftBarkeit nit fofßt/ N EI: 84 
S 


Aßer was wart Baccho Yarvon el N X 


as: mitich ouch yerz wider vmß 


- Mil myn matery vnd fürnem Eumß tn 
ER "YDas nott wont Yoch eym menfchen By N DZ 
2 Oaser füch gröffers Yann er (y 


2 Ond weißt nit was jmnugentfpring AN 
% Wann er erfart fc$on $oße ding Res 7 / 
I Vndnit Yiezytfpns todesEennt ‚Sl IR 
ON Sie wie eyn fchätt von Öynnanrennt WW 
EN S 27 


| T O8 fcBon Yıf Eunft ift gwyß vnd wor 
(As ift Yoch Yas eyn groffer tor 
T 


Ser in fym fynn wygt fo gering 
z x as er well wiffen frömde ing 
PA Ond Vie erkennen eygentfich 
7( DNV nd Ean Yoch nit erkennen fich 


Oucß gdenckt nit wie er Jas erfer 


N 4f Er füchtalleyn rüm/weftlich ere/ 
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\ Ond gdencktnitan Yasewig rich 

1))) Wie das wirt ift/fchön/wunderfich/ 
= Dar jnn Yann oucß viwonung fint 
Dff jrdefcds yedernarrerßlyndt 
Vnd fücdtfyn freud/vnd Euft Yar jnn 
A\ Seser me fchad Bart Yann gewynn 
INN vieBandterfundt/verr/frömßde fant 
KW /SDo Beynernye fich felßs erfantı 
2 “Wer wif würd afs VEyffes wart 


r2 
| At \" 
{N 


7 Oo er fang zyt für vff Yer fart 


IR) Dndfach vie Band /kütiftett/vnd mer 
| © "Dnd mertfich ftätjn gütterfer/ 

| © Oder afs Yett Pythagoras 

ZI Ser v£ Mempfßis geßoren was’. 
7,,ı Oucß Pfato Yurch Egyptenz0c$ 
NY 


"Eam Ijn "Jtafiam Yar noch 


0) &o mit er yemertägfich fert 
N as fyn Eunft /wißßeit/ würd gemert! 
DS Appollonius Yurch z0cH all ort 
KDI\ Wo ervon gefertten fagen Hort 
N Sen fteftt vnd Z0cH er tägficd noch 
N Das er jn Fünften würd me Boch 
Sandt allenthalß Yas er mefert 
NZ Dnd Yaser vornit datt gehört! 
I Wer yeg foCch reyß vnd Eantfar Yat 
IX as er zü nem jnn weißßeit ftät 


® Sem wer zü vBer feßen Baß 
AS 
MY 


‘Die woP doch nit genäg wer Yası 
e; ; Oann wenn fyn fynn z4 wandefn [tot 


Ser magnitgengfich Yienen got 
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N Aßer nartßeit ift fo verBläne 

Eyn narr zü allen zytten wänt 

Er fy wigigIfo man fin fac$ 
Vndeynjufftäding vEjmmach 
Steft er fich ernftfich z& Yer fach! 
as man jn ouch für wisig Haft 

11 Bi jm die pfif vB dem ermeffallcı 
VW Wer viegät BatıYer Bat vißfründ 


er 


SQ Sem Biffft man redlich oucd 34 fünd 
(WR $Eyn yeder fügt wie er ın fcHynd 
IN So fang Yas wärt/Bißer würt arm 
<HYSo fpricht er/ßeu Yas gott erBarm 
| “Wie Bat ich vor/nocB£ouff fo viß 
2 Teyn fründ ift der mich tröften wil! 
SAyett ıch Yas vor By zyt Betraßt 
N Ich wernoch rich vnd nit veraßtl 
D #Eyn groß tordeytift das für wor 
f N Welcher verdüt jn eynem jor 
SE Soer fyn tag foft feßen mitt 
IKD) as erYasüppecklich vß gyt 
N, Ond meyntzyttfich für oßen Ban 
(SDaser mög noch Yem Bättefgan 
So jm Yann ftoßt vnder fyn Bend 


“ 


AO güt/Yas erdochöyemüß fan 
Sie jn tröften vnd Byjmfton! 


N WoLdem Yerjm fründ machen fan 
/ AGs erift allenthalß verfon 


173 


1 W Ser fich annymBt nÄrrfcher geßerd {id 
IDZE.Ond wann man jnn joch fcBünd vnd für 
NND So Eunder Joch ganz nüg Jar mitt 

IM Dann Yas er ettwan Vie oren feBütt/ 

E A) „ Willnärrifch fyn mit allem fliß 

N SDIoch nyemans gfeftt fin narren wiß/ 
N Wie wol er gich eym narren Yür 


Im: 
2% 


YA ar gegen ift manch narr vff erd | N in 
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N 
/L. 
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» Ser fich 9och nymBt Yer Yorßeit an 
y Vnd meynt 9as man jnrümen fo 

N Wan man fpricdt/Ver Pan narrßeit wof” 
” ar gegen fint vi narren ouch N 
| Sie v geßrüter Bat eyn gouch | 


18 Sie wellen von 9er wißßeyt fagen 

l ER Es {y geBowen oder gfchfagen 

sa, went fie wisig fyn gezeft 

) So man fie och für narren Bett] 
“Wann man eyn.narren Pnügfchet Pleyn 

Als man Yen pfeffer Yür jm fteyn. 

) Vndftieß jn Yar jnnjoch fangjor 

So Bliß er Yoch eyn narr afs vort 

I) Dann yedem narren Yas geßrift} 


/ X Qas wonofffißtriegoffs Brüder ift 
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ans Mancßer der fieß fich Balßer fcBynden 
x Ond jm alle viere mit feyfen Bynden 
AN Das jm alleyn ging geft Yarvß 

| © Vnder vifgolös Bett jnn fpm$uß 


A) Der Pytt ouch Yas er fäg zü Bett 


€ Oder Ver richen fiechtag Bett 
V nd man jn wie eyn Büßen fcBiftt 


IV s&cBter Yar von Bett zyns vnd güßtt 


? 


>) "Eeyn Brüder noch funftnoße fründ 
A == YndBörennit vffarßeitten Joch 


Mit zymf£ic$ nyeman Bnügen will 


IN “Wer vifdat/der will$anzävik 
\ A vDßrichtum vBermüt entfpringt 


Richtum gar feftten YJemüt Bringt 
"Was folleyn Ireck wann ernitftinckti 
Dikfint alleynı die Bant Eeyn Eynd 


ANY "Ir ougen füftt Feyn richtum ouc$ 


| r auch Yasnnitnyeflen zymfich gtar 


/UN\ Koch gdencke nitIwem were? ich vor) 
(Gr SAaBüßeßzyt ich Gouch vnd tor 

5 Gott gißt manchem richtum vndere 
D nd gBrift fynr fefinütandersmer 
ann Yas jm gottnit Yar zü gitt 


as er Yas Bruch zü rechterzirt 


Sg 


YAS Jo es eym frömßden füller fparı 


| 


Tantafus fist jnn waffers £uft/ 
Vnd Batran waffer 9och geBruft 


| 7R\\_ Wie wofer fic$t die öppfef an 


2 er doch wenig freüd Yar von 
"N Das fcBafft/Yas er jm felßs nit gan. 
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Ser foll jr feßympf für gür ouch Ban 


$£r müß funft mit den narren gan 
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Vu 2 
+ 9Bchympf nitverflon & 
ESS) Ser ifteyn narr 9er nit verftöt 7 
| A Wann er mit eynem narren redt Ri 
a) OQer ifteyn narr 9er widerßillt 


OS Ond fich mit eynem truncknen feßillt 
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> Mitt Eynd Ivndnarren feßympfen wie 
MIN Ond nit vffnämen narren fpiP 
sl Wer wie mit jägern don 9er Bez 
\2) Wer Peygfen will der felB vff ferzı 
ZN SerBüflder By Yen wolffen iftı 
Ser fprecß ich fieg/dem nüsst geBrift 
AMY Wort gändt vmß wortJiftnarren wiß 
SS Büts gänt vmBBöß Bart Boßen prif 
Wer gißt 9as Böf vmBgütes v£ 
Qılyy) Dem Fumßt Böfinyemer vEfym Buß) 
7 || Wer fachetVes eyn ander weynt 


> Eyn wifer gern Byn wifen ftat 
AI/N Eyn narr mit narren gern vmBgat ı 
W722] Dasnyemans fpden mag eyn narr 
\/ Sas Fumßtvß fynem Bochmüät Yar 
/A Meteid gefcßicht eym narren 9ran 
Saser ficht ettfic$ vorjm gan 
5 | Sann er Baß freüd/9as jm funft all 
: 7’ Tochgangen /vnd zün füffen fallı 
Vnd Yas Yu merckftiwie ich es meyn 
BI 1Eyn fto [ger wer dern Berr alleyn | 
Aman Battnit fo groffen g£uft 
as yederman jn anBett fuft 
j) Alls er Batt feyd/das jneynman 
V Ffiet Bettet Mardocßeus an/ 

A Fit nott 9as man narren vffmerck 
Man fpürt eyn narren an fym werc£) 
“Wer wif woftfyn(afs yederfof) 
«0 Ser ding 9er narren müffig wof 
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1 // Sem Pumßt Yes gfich/fo ers nir meynt ($ | \) | 


Ser würffetinn ie B5ß Ben Ball 


IM, YDnd warttet nit 9es widerfall 
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N FBOFdUnHNd nie Warte 
| ER erifteyn.narr Ber andern Yüt N42 


? as ervonfeym maghan für güt 


|, 17 Lüdyeder/waserandern tüg 
J NL Das jn 90 mit ouch wo ßenüg 
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Gi ) “Wie yeder vor dem wald jn Byltt 

\v, 7, SSes gfich jm allzyt widerßyftt 

RS Wer andere ftoffen will jnn facß | 
«C Ser wart ouch felßs Yes Backenfchfachı R 

N Wer vifen feyt Iwas yedern gBrift | 

) Der Hört gar offt ouch /wererift 

N “Wie A9onifedech Bart gton 

Na Difandern/afs wart jm Ver fon) 

EN Beryllus fang felßjn 9er Fü 

SD) Sie er det andern gerüfter zü/ 

I HS Ses glich gefcdach ouch Yufyris N | 

[\ «Ur Siomedivnd Pßafarısı ( SS ( 


_ 


U Mancder eym andern macht eyn focß 
IM) ar jn er felßer faller Joch I 
12 Eyn gafgeym andern macht Aman 
NIX Soer wart felßftgeßencket anı 
INT Truwyedem wofifügYoch für Fich 
Yan Sann worficß Itruw iftyesmyfßlich 
17% Lüg vor IwasBynder yedem ftäck BR, 
I TVo truweniryttvil pferd Byn wägel IN 
VI Fiyt yß mit eymnydifchen man Si 
NY Ffoch wellft mit jm zü Yifche gan ATEM 
SD Dann er von ftund an vBerfchacht AI NW 
4 2 as Yu nye Baftjnn Fir gedacht LRTOEN 
NY Er fpricht z& Bir /fründt yfßivnd trince KSSImCH 
NY Socift fyn Bertsan Yır gang finc 


2 Ns oßer fprec$ /wof günd ichs Bir 
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EN 


10) UEs Betts eyn Yiep geftolen mir! 
(AP Mancßer Yer Pacht 9ich an jn feßertg 
NW Ser ir Yoch Heymfich äß Yin Herss 
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Sairfurfehenbysyt. 3® 
Man fyndt gar manch nochgüftig menfd SF 
Y SDasift fo gar eyn wättertrentfch y 
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as es fich nyenan fchicken Ban 
3ü.allem Yases vohetan/ 
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| 8 "Eeyn Ying By zyttenerBefteft 

AT Flürüßernächtigs er Beßeft 
SS) Dann Yaserfunftfo Synäfßife 
| Sasernit gdencktwas jmgeßryft 
2, Ond waserBaßenmüßzärnott 
4 Dann fo esaneyn treffen gatt 

„4% Flit witter gdenckt er Ivffallftundt 

> Sann von Iernafen ıBiß jnn mundt 
1 2, YPerjn dem fummer famefen Pan 
3 as er Yen wyntermög Beftan 
Sennennich wofeyn wifen fün 
Vnd wer jm fummernütwil Jan 
2 Oann [chEoffen allzytan 9er funnen 
Der müßßan güt/Yasvor iftgewunnen 
A Oder müß Yurch den wynterfich 
Su deßelffen ettwan fchfäßteflich 
AL Ond an dem Yopen fugen Bert 
\Bißer JesBungers ficherwert/ 
7) Wer nit im fummer macßet8ew 
Ser Poufft jm wyntermitgefc$rey 
7% Vnd Bat zdı [amen gBunden feyf 
LER üffend /9asman jm Bew geß feyf} 
69) Ser träg jm wynter vngern ert 
\ Im fummerBätt£ens er fich nert 
\ Vnd müß Fyden manch üßelzyt 
nd Beyfcßt vifiwenig man jm gyttl 
_ Lernarr/ynd würd Jeromeyß glich 
In gürerzpt verforg Yu Hich 
5 as Yu nit müffeft mangeldan 
\yz&_ Wann ander füt zü freüden gan 

ER: m lif- 
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EN Gar dic der Hächkenret entpfynde 
\ ‘Werftäteszancfet/wie eyn Eyndt 
L5, Ond meynt Yie worfeyt machen Beyndt 


3 Sie jnn eynr yeden fach wenttagen 


Va Vnd nüt mitfieß Pont Eumen aß 
N = So man nitvorleynzancevmß Haß 
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a, So mit Vie fach fich Pang verzyec 
NN Ond man der Ah a 
Alp ee 
S/ Lontfie fich Bitten Itrißen/ manen 
Ä Sn 24 Echten verfüten/vnd verßannen! 
[HF Derkoffend fich/9as fie Yas recht 
1 > | "Wo Bügen as es nit BEIß fßlecBe 
IRA 265 08 es wer eyn wäcßfinnaß 
Sl Flic Venckend/9asTyfint der af 
> 1 Ser jnn Verfchrißer pfeffer kunt 
„ler vogt/gwaftaßer !vnd fürmundt 
"/Vnd aduocat/müß z3ü fym Yıfch 
/ Dar von ouch Haneyn fchfägfevifcd ISSN), 
a Die künnent Yann Die fach woPßreyten I | 
AA Ond jr garn noch Iem wiletBrät fpreyte © N 
3) Sas v6 eym fächfelwurt eyn fach N 
SF Vnd vEeym rünfly iwerdeyn Bach NEY 
dA 9 Manmüß yer Föftfich reöner Iyngen 
= }1 Ond fie von verren fanden Bringen 
II Sas fie die fachen wol verflügen Tı 
SP? Vndmitdgefcßwägieynrichterßtrügen | 
ü So müß man Yann viftaganftellen 
Somit der tagfoftmög vfffchwällen 
) Ond werd verritten [vnd versert 
MelYann derBoußtfach zü geßört 
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| ann jm vp fynem tag entftee/ 
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D h So er die fach nit Bald Foßt enden! 

| 4% ch woltt wen wof mit zancken wär 
le Das eram ars Bert Bäcken fcBwär 
N m +lllje 
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Gend Wüftıfcamper wort/anreygung gyte 


EN Pndftört gar offt die güten fytı e 
NS | So man zü vafkIIe fi uwgfock fcBüte 


Monarobennarren 
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\ N Dnd went das 3yeßen inneyn: chym | nen 

a Y) Wie wol der gürteß Bar read ERS gt 

a /pet Bfympfyus iftfeyder dot | | 

N? Ser narr Ye fawByn oren Bat 

Seßütt fie/9as jr die fuwgeock Elyng 

Vnd fie Jen moringer jm ff ng 

Sie fuwBat yegalleyn en Janız DAAD. 
sb /Sie Haft Yasnarrenfchiff Bym fehwang TA 


Aßer Vie fuw macht yes vifjungen 

/} Die wüftrott/dat wißßeytvertrungen 

„1 Ond faßt fie nyeman zü 9em Brett 

N Sie fuw alleyn Yie Eron vff Bert 

/ "Wer woß die fuwgfock füten Pan 

RN Ser müß yes fyn 90 vornan Iran 

| | ID “Wer yez Ban tryBen follich werck 

AD, AB treiß Ver pfaffvom BafenBerg® 

AN, Oder münch $Eyffam mit fym Bart 
Ser meyntertügeyn gäte fart 
Manchder der trißt fo£ch wif/vndowortt A. 

NZ | Wann 9ie Boreftes fäß /vnd Hort IN af 


\ D Iper $£llerfüng Yen vordang hat 
Mit wüftgenügivnd fetten fart 


a) © 
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Be yedernarr will fuwwercktrißen 
as man jm foß die büchfen BliBen 
S Die man vmbfürt mit efefsfcömer 
& Die efels Büchf würt feftten fer 
4, Wie wof eyn yeder Iryn will griffen 
g x) „ ond 90 mit fcömyeren fyn fackpfiffen 
| Die großdßeytift yegkumen vß 
| Ve ’Vnd wontgarnoß/jnn yedem Buß 
(IV Das man nit vifvernunfft me trıßt 
N S “Das man yets redet/oder fchrißt 
N Sas iftaßs vf der Büchfen genomen 
Zi 5 Dor v/ wann praffer zamen Pumen 
N So Beßt Jie fuw Sie metten an 
‚Sie prymzytliftjm efef ton 
N N Sie ter ift von fant Großian! 
IV ütmacßer fnecßtifpngen die fext 
NY, Don großen fyögen ijE dertexti 
N 7 Sie wüftrott fyget jnn Vernon 
Schfemmer vnd Jemmer Yarzıgon] 
| Sarnnoch Iie fuwzür vefper Rlingt 
f 1 Onflot/ vnd ee fyngt 


IR» 3 
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zen \ Wann all vol/gefungen Bert 


N ne = as efelfehmaßz vnmüffig ıft 


t Bergemfchmär ift es vermyfcht 


A Gas ftricht eyn gfell Jem andern an 
Sen er willjn Ver gfellfcBafft an 

A Ser wüft wil fin/vnd Yas nit Fan 

) Man fc$ontnit gottinocß erBerfeyt 

RR N, Vonallem wüften Sing man feyt 
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KIRSIYV er Ban Ver aller fcfampperftfyn 55; 
N Dem Büttetmaneyn gfaß mit wyn N 
WO Ond acht fynıYas dasBußerwag 
x 0% Man Bict jnn/9as er nocßeyns fag NT A 
A) Man fpricdt 9as ijtieyn gütter fe$wan RAT N) 
= Domitwürtvns fiewylenitang? LAN! 
1 $Eyn narr (den andern fcÖryget an 
IN) — Biß güt gefellivnd fröfich man 
My: Setygran fcdyer le Bellifchyer 
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N Wasfreüd vfferden Bantfunft wir \ 
YvV Wann wirnitgütgefellen fygen IL 
a Lont vns fyn fröfich praffen/fchrygen 7\ 
N Wirßant noch Bleyn zyt Bie vff erd yur 
ı SON |Sas vns Yas felß ZU fieß Joch werd 
NZ ‚ann wer mit dot aßftirßt/ Yer Eyc 
2 VndBattYar noch Feyn fröfich zyt An 
) / “Wir Bant von Feymnocß nye vernome RYS 

| N \ er von Ver Bell fyg wider Zumen N 
% ) Der uns I0cd feytıwie es 90 ftünd 
\ g A Güt gfellfeßaffttrißen Iiftnit fünd 
) DB Die pfaffen reden was fie went 

f Ond Yas fie Yißıvnd jHens gefchend 
| \o Wer es fo fünd/alls fie vns fcBrißen 
W,&ie Yätten es nit felßer trißen 

AS Wann nit der pfaff vom rüfePfeite 
“ Ser Birt von wolfen Blagt fynfeite 
\NWn So Betten fie Beid nüt Yar von 
(A\\. Mit fofcger redinarren vmßgon 

| N Vnd Yüntmitjrergroßen rott 

PN all weetgefchenden vnd ouch gott 
v) Doch werden fie z& ferftzü [pott 
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Mancßer 9er fteftt noch geiftficheyt 
5) N Ser an Yüt pfaffen/Elofterkleyt 
(2% 


„ en es Berüwt /vnd würt jm £eyt 


2) 


10 


&)R — | —>2 \ 
IS) Flocß Batman anders yeggekert KG 


ES 


RR Jeder Buwr/willeyn pfaffen Ban x 
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um Ser [ich mit müffig ganerner 
IA On arbeit feß/vnd fygeyn Ber 
NA Yas er9astüg vonandacßt 

| ei Odervfffefen Beiedaß ach 

2 Sunder Yaser mög Ban eyn Berren 

| (E "Ser all fyn gfchwifter mög erneren! 
IK» V nd Eoßtjn wenig Yarzü feren] 


INV, Man fpricötlermag ficht Yarzü fünnen N e: \ 
MS Sr 


IN Echter eynpfränden Ban gewynnen | 
Ya Ond wigt! priefterfchafft fo gering 

' Q Als oßesfyeyn eycßtes ding 

IN\ Ses fyndeman yer vitjunger pfaffen 

Sie afs vifkünnen afs die affen 

| WZ Vnd nement Yoch felforg vff fich 
SS So man Fum eym vertruwteynvich 
) N "Wiffen as vie von Eyreßregyeren 


( Alls müllers efeffan qwintyeren 

| f Die Byfcöf ie fint feuldig Iran 

‘ A\ Sie fofttents nit züm orden fan 

2 Ond zü felforgen vor vßnüt 

VO lli£s werent Yann gan Yapferfüt 

Saseyner wer eyn wifer Byrt e 

WW) Oernit fpn fcßof mitjm verfürt TEA 
[2 = 
x 


> Qßer yes wänen Die jungen faffen "A 


ae“ 


Wann fie alleyn ouch werent pfaffen (if 

AU S DR m 
So Bett jr yeder waser woft SUR 

N Es ıftfür war nit allesgoft / 7 


| S 
I\\ as an 9em fattefertwan gepfbe EN, 
| FA Mandder Yie Bend Yar an Befchyfßt AL 
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Ayıy Ondfofificßjungsä priefferweßen 
\ Oer Yann fich felB Yütmafedyen 
I OSasernit enger gBeiter Bar 
7 Der felßen mancher Bärtfen gat 
Br SAetter eyn rechte pfründ gehan- 
2 )Ee er die priefterfchafftnaman] 
a $%s wer jm Jar zü fumen nitt 
Io Vie wyßt man/durch 9er Herren Bytt 
| Oder vff Yiß/vndjhenes difch 
Mu Dar aßer doch pfßc wenig vifcßr 
/\Y\ Man feßnet Brief eynander aß 
So mit/9as maneyn tyttef aß 
N Und wänen en BifchoffBetriegen 


A 


! „\ Den äßenferrmifyneygen fründ 
WZE Sie Eelleryn!vnd Bleyne Pynd 


Ki Dnd 90 mitaller freüd a 

| W Ach gott/ es Bafttet mancher meß 
IA &o weger wer er fyeß Yarron 

iQ IA Ond rürt den aftter nvyemer an 

w/ Ö) Sann gott acht vnfers opfersnpcßt 
Nas in fündenimit fünden gfeßicßt 
A| /L34 Moyfirfprach got 9er Berr 

% DEyn yedes tBier/das mach fich verr 
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\ Sy] Das esnit grofje pfag müßßanı 
N 932 Ver angerüret Bett 
IS Sie arch des ftarßer an Verftett] 
& Chore das wyßrouch vaßrürt an 
N, Vnd ftardı Sardan vnd Aßyron/ | 4 
N) Das gwißte fleifeß fcfmecht mäcßewol EL" 
HE Der wermtfich gern By Flofter Roß (e 
S Sem och zü ferft würt für und gfät 
3) Verftanden füten iftpredigen gütı MO 3) 
Manftofßt manch Eyndyer jneyn orde AR 
Me esiftzü eym menfchen worden Ir 
ER Und es verftand/oß Yas jm fy 
RS) Güt oder fcHad/fläckt es jm Bry 
Ü N: "Wie wof güt gwonßeit Bringet vi? 
PS, Ruwt es och mancßes vnder wile 


7), Ondrür den heyfigen Bergnst an 


Sie Yann verflüchen all jr fründe 
ea Sie vrfach folches ordens fyndı 
N Gar wenig yes jnn Blöfter gont 
W'In folcher ällt Yas fie es verftont 
RE Oper die durch gotts willen Yar 

IS (A Eumen Ivnd nitmer Yurch jr nar 

NS 1. Ond Sant 9er geiftficheit nit acht 

Du All ding Yünt fie Yann on andache/ 
LAU Vor vß jn allen örden ganzz 

N (7 &0o man nithaftter oßferuants 

AM UASofeß Flofter Faggen fint gargeyP 
DER Das fcafftiman Byndt fy nyr an feyfl 
N 1 SIoch Frchter wer Beyn orden han 
ON, Sannnitrecht Jün/eym ordens man 
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im Joch wenig nug vß Ireyt 
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Wie woferdickeyn weydfpruch feyt 
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sa Mancßervif£oft vff jagen feyte 
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jagen 


Jagen ift oucß on narrßeıtnit 


Son Dnnutz 


“Wie wofes fyn fofeyn Burg wie 


Difzic vertrißt man on nugmit 
\ So Yarff es Yannaßt Eoftens vi® 
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R 3) Dann feydtgund wynd/rtdeivnßracke AN 
3/7, On Eoften füllen nit jr Bacßenı HER, 
(G5; es gfich Bund /vogefiväderfpif' FA 
\ ur Bringt afs Peyn nug/vnd Bofter vil 
IN teyn Bafenireppßüänivoßerman, 
Sy Y Zs ftatteyn pfundt Yen jägeran 
u‘ Z Sar z& Yarff man vie ßerter zyt NICTA 
ANZ TDie man jmnoch kouffigangIpnörytt AOL 
NE Ond fücßt all Bergitaktwäldiond ect AL 
1% 


) So man verhag/wart vnd verftech! 
‚ Mancßer verfcBeycht me Yann er jagt | 
Sen erBatvff Yem PornmarcktEoufft. A 


N Sem würt Ver Eon zü fetften och} 

NZ Sie Buren jagen jn Iem fc$ne 

ii Sn Ser adefBateynvorteyfeme 
4 Wann er 9em wiftpret kang noch foufft 


m 


7 &o Bats 9er Buwrißeymfich verfoufft/ KNEHY 
\ SlemBroßt züm erft find jagenan | 2 


er ann er von gott was gang verfanı 
% 
\\ 


Sie Bieffen %0ch Yen jäger ftodt 
| \ Suft truwten fie nit Yienen gott 
| 4 
FIN. ; | 


193 


et “Wer feßyeffen will ider fägvnderiff 


VErN 


Es 


Yem narre 


UN ARN 
& \\ 
ı Q = 
uf | 


——_ 


iS 
N IN 


Gr NG: 


E Ss CH 7 { ; \ 
een : — N ! 
H | = | | 
1 x a 
: & f CI "Ps nd S : NN 
A Ba — S ee y v - . 
NEN SZENE Sy; | > S; 
L) N) RS i > N IMDB - TEL Fr 7 & en “ 
{ \> IQ IE ft y; ie: MEIEES A ETNIATTIR 
y = A ı fi aa EN: g art @ 6 / 
SE \ ’ MULLES 2 — ö = . B” j —- > L N % 


Sm 


Q 
DS 


LU 


iD, a | 95: ’ 
% zmauf: = \ IT 
Fi Kr R om 2 an )- = > 3 : 
i \ N A BT z I V \ N N { l GL \ıll 
in NL 2 IL II Y 
\ S \ ’ Im TR = @ > i / / | 
; \ - S 4 nn ; h | 
; WIN 2 , KERN |, ZUIEIN 
m ‚1 Nr UT N i z - el Al FR 
s 7 "B N . 2 b - = 3 a [ = N \ 
R Vu UF I IB 2: N: | / 
ni FB b Ä f 4 AR 1 Zt £ a /W | > | / 
Ve \ N / ‚N N r S | h 
1 RT 7= nen ij B ' \ j 
=, 
Ich) 


SZ ' 
DENN: 
teen ‚ 


\9D) > 


(Aubr Wolt es die fi Büsen nit vertryejljen WA 
N 3c8 richt ouch zül/eyn narren fchyeffen ee 
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FFARR, 


& ar zd fynt goßen ouch Befteftt | 

Sernäßft Bym zyeßj9erfelß derBefte 
N) Süm mynfter zü verftechen Fumt 
"\\ Doch füger/vndBeß nit jnn grund 
ler) och jn Vie 568 /funder jnns zyE 
KA Wann er Jen zwäck funftrüren will 

ser Ond Yügfyn anfchkag nitzür ye 
7 Diefint die fchyeffen üßerv 

(9 Eym Bricht der Bogen/fenw/vnd nuß = 

Mrz Der Yütam anfchfag manchen fcß%y 2 
5 \ Sem ift verruckt ftüfoder f rot ei) ( 
TE) Sem Eofßt9asarmBruft ifo ersrürt | 
3r/a Das [Haft Yer wyndfad if gefcämyert 
Na: Dem ftäckt Yas zyPnitgfich alls ee 
iR Vnd Ban fyn gmercknithaßen me 
xy Ser Batt gemacht gar vif’$er fcBütg | 
Er Sie jm 9och fintgang wenig nüs INGA? 
N Sas fchafftijm würt die fuw um wo Sr 
Se] IE \ 
SG] Wann man zü fetftverfchyeflen foll 
>I/ P Ceyn fchürs fo woL fich yemerrüft 
er; (er fynd allzyt!das jm geBrüft 

I ko& Dann 9iß dann jHens/Yo mit erett 
CH Eyn wörwort!das fyn dfympfferrett 
| EN \ "Wann er nit Bett gefäfet Iran 

AN So Betterfryidiegoß Beßanı 
Ss))) Dorvßiweiß ich noch fchüggen mer 
>.7 Wann ieeyn feßyeflen Hören verr 
1% &o $yn von allen fanden für 
(5 3% ziechen vff BeftymBte zitt 
| %: Sie Beften Yie man fünden fan 
1 elle 
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-, Sereynr die goß Fun vor woftßan 


UA as eyner Yannift fo eyn gäck 

> & Ser weıft 9aser nüt gwynnet gar 
> Vnd Yannacht 90 Byn zyeßen tar 
= Dnd 90 verfüchen ouch fyn Beik 


IN 
A © Sch nem fyn zerung/fürfynteyPi 


Ku Ich will des gefts jnn JoppePgefchwige oa = 


N Sie fuw würt jm jnn ermeffcörygen/ 
2 \13ür wißßeytmancßer fcBieffen will 
De] Vnd wenig treffen/9och Yas zyE 
RS Y Sas fcBafftimä feygt nit reßt Yar noch 
RS SerBafttzünyder) Jerzä Boch 


a) Der foßtfich Bringen vß Jem gefeyg 
ON) y\ Dem Bricht fyn anfchfag ganz engwey 
„IS Ser Yüt afs Jonatßas eyn fchuß 

FEN Dem fert fyn anfcßfag Synden vE 

= Wer wißfeit eßen treffen will 

Mr Ser YurfftiYas er Bett foßche pfik 
IN. Qer Bercufes Batt me Yann vie 
9% Mit Venertraff alls9aser gerdt 
RS Ond waser traffivief Yott zär erdt] 
Kr "Werrecht zür wißßeit fcBieffen will 
N Ser füg Yas er daft mo vndsyP 
U; Y\ ann fäfterloder Beßrnit Iran 
19 So müßermit en narren gan 
I h YDer fcByeffen will/vnd fält Yes reyn 
Y N SDSer Breit die fuw jm ermef Beyn 
"Wer jageniftechen/fcöyeffen will 


& Ser Hat Bleynnus/vnd Eoften vie 
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ann er all fchuß /Baftt an em zwäck ES 


NZ 


SER r} SEN 
II RR 

Ran EI | 
eo VUENSZHUM Bin pe 
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[\ IN AL 


11 gäcßen narren lich oucß Bring 

SAP Sie fich Berümen Boßer Ping 

ma Ond wellentfyn/Yas fie nit fint 
AD Vnd wänen/Yas all wefcfyerblindt n .iij. 
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9 7 y Mann Benn fienit/vnd frag nitnoch/ KasSsy, 

/Manc$er will edeffynivnd Hoch 7 Rs) 
N Des vatter doch macßt Bumßfe Bum Er 

 Ond mit Yem Füffer wercf ging vmBI | > | 

IS Oder Barfich alfo Begangen \ ns 7) 

T Das er vacßt miteynr ftäßefn langen NII 


Ga), Dover rant mit eym Juden fpyeß 
Q Das er gar vißzü Boden ftieß 
N Vnd will 9as man jnn juncßernenn 
> Y128s oß mannit fyn varterfenn ANSENCH 
RS as man fprech Imeyfterßansv Meg AR 
A) Pnd oucß fpn fün juncker Vinceng/ | 
Vißrümen Boßer facßen fich 
= Ond Bochen ftäts zü widerftich 
D A Vnd fintYoch narren jnn Ver hut 
( Qlls ritter Peter von Örunndrut 
2) Ser will Yas man jm ritter fprech 
I Dann erzü Murten jn Yen gftec$ 
| Bewefen fyI9o jm fonot 
SE 3ü flyechen was/9as jm Ver Pot 
4 So hoch pn Bofen hatt Befchfemßt 
Ki Sasman jm wefchen N das Km I 


Du Brochtidaser fyeyn em 
Ver Bapich Bat farß wieeyn reyger 

If Ond vff9em Hefm eyn neft mit eyger 

N MM M) Sarbßyeyn Ban/figtjnn Ver muß 

ö O) ‚Ser will die eyger Brüten v 

NN Der felBen narren fyndt man mer 


N Sie Ves went Baßen gargroß ere 
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e 


Wie er Yen ftach I9nd jBenen fcBoß 
$£ Ser Yoch von im was wol afs wyte 

N Er Yätjmmiteynrßantßücßß nürı 

N Die ftellen yeznoch edefn woppen 

UM) Wie fie füren vie Löwen Joppen 

ro Eyn Erönten Befm und gukdin feld 

IA, Sie fint es adefs von Bennfeldt 


9) es vatterfaß jn rüprecßt owen 

(&\& Spar möüterfchiktt gar mancher fürt 
NND Das er villich: am varter jrrt/ 

NG Die Bant 9es Brieff vnd fygefgür 

m NY Wie Yas fie fint von edefm Bfür 

1/Y Sie went Pie erften fin von recht 

f 13 Sie edef fintjn jrm gfchkechti 

INK Wie wo ichs nit gang ftraffnoch acht 

IU PO tugent ft alladefgemacßt 

A) Wer noch gütfytt/ereitugent Ban 

A, Sen Baftt ich für eyn ede? manı 

Ne 2iBer wer Bett Feyn tugentnitt 

NN Teyn züchtifcßamıere/noch güte fptt 

Arm Den Bat ich alles adefs fär 

% DU D8 joch eyn fürft fpr vatrer wer 
QLy del alleyn Bytugent ftat 


4 


N T Dftugent aller adef gatı 
4 ee 
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ASS Des gfich willmancher Yoctor fyn 
Ua Ser nye gefach SextiCkementin 
7a) Oecret/ SDigeftiald jnfitut/ 
> Oann 9aser Bat eyn pyrment But 
Softatfinrechrgefchrißen an 
€ Der felß Brieff wıßriafs Yaser fan 
| DPnd Yas er gättfy vff Ier pfiff 
NV. Dar vmB fo ftot Bye Yoctor Bryff 
| NDS Ser ift eyn gefert/vnd wigig man 
RK Er grifft eym yeden Vie oren an 
av Dnd Ban me dann manch Yoctorßan 
| Serift9ocß jn vi fcBüfen gftanden 
N Innoßen/vnd in ferren fanden 
SN|S0 Yoch die göuch nye kamen Byn 
N ie mit gwalt went Yoctoresfyn 
er 


IR Sar vmB Yas fyrott röckantragen 
DI/IL\\ Dnd Yaseynaff jrmüter ft! 


Yu 


v 7) Er fyzüllorwegen/vnd Schweden 
7 234 Alkeyr gfin/vnd z& Branat 
N: ) Vnd 0 der pfeffer wech t/vnd flat 


| )) Ser will all welt Yes üßer reden 


li 


WU, Qer doch nye Fam fo verr Byn vß 
YVASSpett fyn müter/9o Beym zu Buß 
“ $£yn pfannfüchloder würftgeßachen 
| Er Betis gefchmeckt/vnd Bören Bracßei 
AS „es rumens ift vff erd fo vie 
IQ Saseszüzäfennäm großwife _ 
N 9Iann yedemnarren Yasgeßryft. . 
” as er wi fin]9aser nit ıft 
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Mon Bpylern. IC 

4, |Sunft fynd ic$ närrfcher narren vie ? 
I SDIiealljrfreidBantjnn demfpf 

& 92 Meynendifie möchten keßennir _ 
2% Softten fienit vmBgon 90 mit 
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} Ondtag/vndnacßt fpyefenivnd raffen MS 
=, \ Mitt Barten  würfffen/vnd mit Braffen 
Sie ganz nacht/vß vnd vEfie fällen 
ı Qas fie nit fcöfyeffen oder äffen 
ABermanmüß gedruncken Ban 
Dann |] prek Yas zundt Vie feßer an 
/ Das man württ Jürr/vnd Yurftes voll 
© \ Oes morgens fo entpfyndt mans wof 

SU Eyner ficht wie die güten Byeren 
N 4\ Ser ander fpüwet Bynder Yie türen U 
{| Ser Irytteyn varß/ßat an fich gnome ; a 
N \ f Als wer er vB Yem graßerftFumen f \ 

\ Oder geyfßtjnn fym angeficdt 
S „gblich als vortagein fcBmiödtenecht ficht 
9] Sen Poppff Bater affo geßyent 

N oas er Yen gangen tag vff gyent 
NV, ) QAfs oßer flyegen voßen wolt! 
El \ teyner verdyenen möcht groß goftt 


FE seyn ftund/vnd er Yesfchfoffs vergäß 
(yS $Er würd den BoppfffchFagen jnn gören ı 
| R" 2 Als oB der prediger vff oft Hören 
N 2iBer jm fpyefgar fange zyt (E © I 
(N Sigenvach: man des fcBfoffesnütr eNım 
\ CV iffrowen dıe fint ouch fo Blindt N | 
\ as fie vergeffen wer fie fint Si 


GDNW| Ond Yas verBietten alle recht k = 

NelSollicß vermyfceßung Beider gfcßkecßt N 
Lie mit Jen mannen fygen zamen u 

YVE)Ir zücht/vnd gfchfecßtes fich nie fchame Ya ’ 


202 


„ Ondfpyekenirafflenifpativndfr& 
4, Das Voch Yen frowen nit flat z& 
1 Iy1Sie foftten an der Bunckeffäcken 
® 7A, | V nd nit jm fpyefßyn mannen ftäcßen 
11 Wann yeder fpyeftmitfynem geich 
= N Surfft er Vefimynder fchamen fich 
| 2 So Allexanders vatter woft 
N 1Sas er vmßgaßen kouffen for 
IA ann er z& Eouffen vaftgeng was 
| säl ISprach er zü fynem vatter 9as 
IN %illich wär/9as ich alles 9t 
\SSA| Das mich myn vatter Bief und Bäc 
N On zwifef ich gern Fouffen woft 
zZ | Wann ıc$ mit Fünngen fouffen folt 
| Man Yurffc Yar zünit Betten mich 
( (E)) Wannich Bettyemansmynen glich! 
‚|2Beresift yes dar zü kumen 
nr 28 Yarzüß 


as pfaffeniadeflßurger/frummen 

Seesen an Föppefs Enaßen fich 

Sie jnn nit fintan eren gfich 

Is] Dor vß die pfaffen mit Yen feygen 
24 \Softren jrfpyeflon vnderwegen 

1Y35 Wann fie echt wok Betrachten Yas 

; Sr vfffas/vnd Yen aften Baß ES 

NA Ser Flydißart iftfunft vnderjnn N ) \ 

MS Der rögt fich mic verluft vnogwynn IS 

N |Ond ouch Yasjnn verßotten ift 0) 

Y\lKeyn fpyefzü tün zü aller frift le 

S| YDer mit jm felßer fpyefen Fan > l | 

A| Sem gwynnt garfefttenyemansan G)lı I 


N QV 


y Ondi ift on forg Yaser verfyer 
f ® Oder Jasman jm flücß Böß fchwür 
\ ? Die wife ich aßer fagen fo 
N Was ftand eym rechten fpyefer woe 
Willich Virgilium Bar Bringen 
|, Ser alfo redt von felßen Yingen 
O yVeracht 9as fpyefzü aller zytr 
MrrDas ch nitBtrüß 9er fcBäncfich gyte 
(A Dann fpief ift eyn vnfynnigBgyr 
IS r Sie all vernunfft zerftört | jnn Pir 
N Fr Yappfern/Bürenüwer ere 
\ Sas uch as fpiePVie nit verfer 
2 Ri) Eyn fpiefer müß Ban geftt vnd mür 
v Ah DB er verfürt/Yas Ban für güt! 
7 tern sorn flüch /fchwür! v6 ftoffen ga: 
VS Wer geßtBringt/der füg wo Ver fehanss NE, 
N Dai mancderzäü de fpiefEumßt BEN ENTF 
Der Yoch zür Yüren vf gat Ar EIN /r 
») Wer fpietalleyn 9urc$ groffen gwynn am S, 
Dem gatesfeftten noch fym fynn N / 
A Ser Batt gät fryd/wer fpyefer. nit I@r 
1% "Wer fpyelt Ver müß vff fetgen mite: 
FIR) Wer allürten Befigen wıE 
| > NV nd fücßen gfückvffyedem fpy® 
DSermüß wol vff züfesen San 
| Oder gardickon geftBeymganı 
| N Wer Iryg fü ücht Bat/vnd fteft nach mir 
y: /h So werden vnfer fcßweftern vier! 
Spye madgar feftten fin on fünd 
[X $£yn fpyeferiffnit gottes fründt 
PS Die fpyeler [int Vestüfefs Eyndı 
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ı Mon gdruckten narrd.t 
EX So viffintjn dem narren orden / 
ER Das ich fcBier wer verfeffen worden 
| MN) /Ond Bert des fchyffes mich verfumßt 
DK ESrett mir 9er efelnit gerumßt 
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"Ic8 Bin Yerıden allding Yünt Yrucken 
DE mich recßt jnn wincfef fcömuc£en [N 
7 OB mich Yer efefwolt verfon | 
Dnd nit ftäts vffmym rucken ftan 
“Wann ich alleyn gduft Yar z& Baß 
A\Moff ich /desefeks kumen aß 
N Soch Baßich funft vi gfellen güt 
u Die Irucktalls'9as mich Irucken Yüt 
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2? 


& Ufs er nitvofget gütemrott/ 
%7 Wer zürnetı fo esnitift nott 

N "Wer nn Boufft/wer trurton fac$ 
I "Wer lieber Brieg Bat/Yann gemack 
No "Wer gern ficötmütwill finer Pynd 
we Wer Baft fyn noc$Buwr nit z& fründ 

| Wer Eydet Yas jn Yruck fyn fchüch 


MM Vnb jnn fyn frow jm wynuß füch 
MS Ser gdört wof jnn Yas narrenBüch 
s 


"Wer me verzert Ydanner gewynnt 


17 


Se, 
a1 
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Ph 


SR Pnd Borget vil/fo jm zerrynnt 


IKD) Wer zücht fyn froweym andern vor 
N Ser ifteyn narrıgoucßlefefthor! 
N] Wer gdenckt die vife/der fünden fyn 
AU) Vnd waser drumß müß fyden pin 
U Ond mag Yocß fröfich fyn Yar mitt 
(N, Ser geBöret vff Yen efefnite 
N X“ Sunder 9er efefvfffyn ruck 
N Das er jn gan zü Boden trucf 
77, Y 
Ä 7 Der ift eyn narrıYer ficht Yas düt 
<i PY noch Yem Böfen ftellen Yür 
v % Sie mit fint narren vie ‚gerürt 
Je difer efee mit jm füre 
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In Wenn rüterifchrißer! dryffen an 
2, Eyn veifßten/fcßfechten /Bürfchen man 
Sm || Ser müß Vie feßer geffen Ban 


VAR uter ond febriber 


| r 33) Schrißer vnd rüter/ man oucß fpott 
Vres Sie fygen jnn Vernarren rott 
Sie Bgont ich noß Imit glicher nar 
Der fc$yndt Beymäich der offenßar 
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479 Ser wogt fyn fiß jan Iruckvnd.naf 
Z) A Ser feıst fyn fef jnns Binckten faß 
E) Serrüter ftoßtviffchürenan 
a SerfchrybermüßeynBurendan 
[>L Ser veifßtfyg/pnd mögtrieffen wo 
\Somiterryechenmach fynfof 
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| 24 | “Wann yeder it aß er ıfün fofl 
| SSpfer mit fädern 9er mit fchwert, 
Du Mößt man jr Beid entBerennitt 
j \ (7 nd Yurch fie würd Yasrecht verfert 
VS Man vß dem ftägenreiff ficänere/ 
‘Eyn yeder fteft fyn müt vnd fynrz 
F\ ©o wöllen fie verzyßen mir 


NA So weren fie Beid gefttes wert 
NY Wann oß 9er Bant nit wer jr feßnytr 
il | 
X Sie wife aßer vff eygen gwynn 
7 Sasichs jm narrenfchiffouch für 


IF Pnd will fich vffeyn nüws verdingen IR) 
Ki Sunft £unden vik/jnsfeßiff z& Bringen AA 
MEN Sc$rißer vnd geyfnerfintnoch vie 
N Sie trißen yerz wild rüterfpi® 
Ü) Vndnerenfich Eurgvor Verfansttl 2 2C- 
Sc Gficß wie Jie reißßnechtivff dem Fandtr ( 7 
ih $£s ift worfich eyn groffe fchand/ IE 
2 5) Sas man 9Ie ftroffennnit vie fryen 
\RElSas Byfger Boufffücificher fygen! 
| N ‚WUBerich weiswoflwasesYüt- _ | 
SS, 2 Man fpricht es mach Yas gefeytvaftgüt | DE 
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I Eyn Briefflin Yas es nit werd nafß 
W2)\) Vn? füferfich gang vff Yem dach 
DI So mit der zyegefBuffnic rach 
Läg ouch Yasesjnn.nitßevilt 
Me enden Yan man jm entpfift 
INe>"Ond was ertün follivnd man Beißt 
N Das er|vor wyn/9ar vmB nit weißt 
MS Vnd fangzyt vff Ver ftraß fich [um 
IN Somit Yas jm viffür Befum 
VAN Ondfüg Veserzärandernäh 
| Vnd Bryftunt vor Sie Brieff Befäß 
N OB er Fünd wiffen Iwasertrag 
Dnd waser weiß IBald wyterfag 
NZ Ondfeg fyn Päfch nachts vffeyn Banck 
== Go ernymßt von Yem wyn eynfchwäck 
W. Ond Fum on antwürt widerBeym 
\ as fpntIıie narren Yieich meyn 
H Dem narren fcByff Eouffen fie noch 
\ Sie fpnden es Bye zwüfchen Ach 
4) Doch follen fie fich es vermeffen 
Sasfie des fläfcßfins nit vergeffen 
N Y, ann jnn jr feßer ivnd gefchyrr 
UN 


sehsr Der trag jmmundIvnd fygnitkafg 


> 
RI 
\ 


4 


AN Von Louffen/fiegen würt gang Yürr/ 

v Wie güt 9er fcöne erfülung gyt 

\ ‘Wann man jn fyndt jnn fummers 3yt. 
A QAlfo ergesteyn truwer Bott 

Sen ı%er in vß gefender Bat 

\\ Ser Bott ft Eoßıvnd eren wert U 

' Ser Bald Pan werßen/9as man Bgert \ 
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19 (SZ iEyn Bött£in erft vor vns Syn eyeff RIIN 

\, Sas frogernoch Yem narren fchiff 

Ar Dem goßenwir verfafgen fuppen 

SmA Saser em fläfchkin wol möcht fuppen 
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7 ‘Im waf zü Couffen alfo doch 

f Er N) Das fläfchfin es on Yuren Zoch 

| N Wir woften jmBrieff geßen Ban 

a oft es9och nit fo Fang ftill ftanı 
DI, Qes Eumen wir die traf hie fchBecht 
2) TellerIvnd Röch/megdereeßaftiknecht F I x 


WM ||Sie mit der Buchen fintBeßafft 

UV Wirtragen all vff noch Funtfchaffe 

> ar vßReyn Yuren vns Beftat 

BEN DE vnferm feckefes nit gat 

El Vor v& wann vnferßerfchafftnyche 

SD Du Huf iftivnd esnyeman fyehti 

) S So fchlemen wir/vnd taßernyeren ES 

Srömde praffer/wir mit vns Beym füren | 3 

ya Dnd geßen 90 garmanchenftoß : 
2 Qeı annen /Erufen flefcßen groß => 

8, Wannachts die Berfchaffe fchfoffen dat I N; 

u Vnörygelitorißefchkoffen Bart = = 

“| h So Yrincken wir Yannnıt YesBöften 


Re So mag man es nit wofan fi püren 
a Ans Bett/wir dann eynander füren 
Doch Yünt wir vorzwen focfenan 
4 Sas vnsPießerfchafft nitHörgan | 
JE Pond oß man fchon Hört ettwas Brachen TEA 
6% Mann wänt die Fagen Yünt Yas machen aD > 
ÜS Vnd wenn eyn Bleynzyt vmBhar gat 7 
ri &o wänt derhe:r /Yasernoch Bat 
ES "In fym väflin eyn güten Irunck IN; | 
N es macht dersappf Yan glunck glunc? HUN 
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SY) Bar wenigiftme jnn Jemfaß 
« Sar z&/ wir Yar vff flißfich achten 
Ur Wie wirzü richten vil 9er trachten 

N So mit Yen geufb/vnd magenreygen INIIZE 
\Y1 9) Mit Bocßenfyeden/Broten/fchweysen! 2) 2EI I 
% 7 Mıtröften !Bachen/pfeffer dry Nr 
bp Poll zucker /wurg/vn9 fpegery 
eN\ Beßen wireymeynoxymell 


: y Ser By Yer ftägen feidt gewell 
H ‚& 


Ä | » Sas ifteyn Zeychen Yar zü das 


x Oder müß Yas von jm purgyeren 
IE Mit Syropen!vnd mit £lyftieren 

(t Ses achten wir gang nüzä mof 
> Dann wir ouch werden JarByvoP 

? Vnfer felßes wirnit vergeffen 
"Sas Beft wir aß 9em Bafen effen 
z Dann oß wir Bungers fturßen fc$on 
N Man fprecß Jes wer von völl getßon 

Ser Eeller fpric$t/Brot mir eyn wurft 
SS SAer Boc$ fo Lefch ich Yır Yen Yurft 
7 Ser Eeller ift 9es wyns verräter 
7 Ser Eocd derift Yes tüfeks Bräter! 

AD Ne Yütergwonen By Jem für 
2 4 Sas jm dortfumen würt zü ftür) 
&hr’ Kellervnd Pöcß fintfefcten fär 
NT Sie tragen vff alls By der fchwär 
\ Ins narrenfchiff ftat all jr ögär 
D So jofep$ jnn Egypten Fam 

a Ser fürft 9er Böch jnnz& jm nam 
a Ierufafem gwann Flaßurfadam 
0 «il. 
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es Jh dett vergeffen nach jnn myr 
fk 2. N Sas ich nitnoch eyn fcByff jnfür 
8 \ 0 ich Ver Buren narrßeyt rür 
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YeRSFfüwfich jnn Eurg vergangenen joren. 
\// Gerechtikeyt was By Yen Buren 
RS Do fie floch vB den ftett ynd muren 
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DS Wott fie jnn ftröwen Büttfin fyn 

ON) ze Yann Ye Buren Iruncken wyn 
ı Sen fie ouch yezwofmögen tufden 
7 Sie ftecken fic$ jnn groffe fcßulden 
PN, Pie woljn Porn/vnd wyn gifevie 
 \ffämen fie 90ch vff Borg vnd syf 
Z||Ynd went Bezafennit Byziten. 
SV Man mäß fie Bannen vnd verfüten 
ES “In fcömeckt Yer zwiech nit woflafs ee _— 
ER SIie Buren went Feyn dyppen me 9 = | 
NED SEsmäß finfündfeßivnd mechelfeß lit & (GN 
RD Vnd dans zerhacket/vnd gefpreit (G Al 
\S) Mit aller var8 wild/üßer wild 

Pond vff Jem ermefeyn gouchs Byld 

| a as ftatt vofck yersvon Buren fert 

an “Wie es jnn Boßeit werd gemert 
a, All BfcHyfß yes von Yen Buren Eunt 
Ser, All tag Bant fie eynnuwen funt 
Hl N teyn eynfaftift me jnn 9er weft 
I 


x N Sie Buren ftecken gang voll geft 
RE Torn vnd wyn Bafttens dynder fich 
I % Ond anders [das fie werden rich 


2 Vnd machen felßer jnn eyn Yür 
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\—= Ser edelman gert fyneynfry L 
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kr , Ser Groff I9as er gefürftet [y 
| NG) Ser fürft Jie Pron Yes Fünigs gert 
IN 
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Na Die werden ricter/Yie Reyn fcBwert 
” Sünt Brucden für gerechtikeyt 


°= Sie Buren tragen fyden kfeit 
W Ond gufden Betten an Yem Aiß 
AAN) Es Bunt 9a Bar eynsBurgers wiß 
\ U Vieftöfger Yann eyn gräfin Yüt 

N YDo yes get ift190 ift Bochmüt 
en] “VWDas eyn ganf von 9er andern fycBt 
AN] Dar vff on vnderkoß fie Yicßt 
ar 3 SIas müß man Banles Yüt funft we 
me Der AdefBatkeyn vorteyEme 
Ür Man findt eyns Bantwercks mannes wiß : 
2 li Sie Beflers wert Jreit an Yem fiß M 
SI Von röckiryngimäntefißorten feßmaf WVZ 
San fie jm Buß Barüßerall | 


So mit verdyrßt manch Byderman ae 
A Ser mit fym wiß müß Bättfen dan ER 
1 m wynter Irincken vß eym Früg | EST 
ES Das er (ym wiß mög tBün genäg EIER 
r Wann fy Büc Bart alls Yas fy gefangt IS RZ 
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S ar Baldes vor dem Boüffter Bangt SID, 

Tux Wer frowen gkuft will Bengen noch N SC 
Auen frürt gar Yıc$/fo er fpricht fcoc$ > 

N {Inn allen fanden ıftgroß fchand 


M a 

N Desift die welt yes gang voll Yoren 
DV Sas ıch Yas worfich jagen mag? Ss 
A Der dry fpizidermüßjnndn af aldıa 


AN Teynen Benügt me/ mit fpm ftand LE 
m )Tremans Venckt wer fyn vorderen wore = A S 
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N Sifnarren freüwtnüt jnn Yer weft 


DES Es fyYann/Yas es feßmech noch geft 
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ES) ©eft narren fint ouch üßeraf | 
| (4 So vil Yas mannit findt jr zaf 

NE Sie fießer BaßengefttYannere 

S- Floch armüt frogt yegnyeman mer 
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1y) Die tugend Bant/funft nür jm Huf 
773 Mar. Yüt wißßeit Feyn eremean 
\3) ErBeieyt müß verr Bynden ftan 
nd Bumßt gar fum vff grünen zwig 
Man wif yetz9as man jr gefchwig 
NN Vnd wer vff richtäm flyfler fic$ 
Sal Serfügtouch IYaserBaldwerdrih A 
ED V nd acht ein fünd/mort/wächerifegäd Aa 
MOD geich verrerery Yer Fand 
2 Das yers demeyn iftjnn Yer weft 
| & All Boßßeit/fyndtman yes vmB geft 
UA\ Bereßtifeit/vmß geft ift feyE 
I 2ur8 geft Eem mancheran eyn feyE 
W,ı Wann er mitgeftfich nit aßkoufft 
/ Ay Vmß geft vie fünd Blißt vngeftrofft 
Z Dnd fag Pir tütfch wie ich Jasmeyn 
N Man Benckt die Fleynen die alleynı 
AD 4Eym Bräm nitjn 9em fpynnwep Eläßt 
&D\ Sie Eleynen mücklin esBeßeße 
N\ Acßaß fieß nit Benügen fic$ 
Mit fynem gangen Fünigrich AÄNSS/ 
Er woftouch Flaßußts garten Ban NM / 

RZ es ftarß on recBt der ha frummman IR 

(NT Hleyn der arm müß jnn Yen fack 
INervas gef: gytt/Yas Bat güten dfcßmack 
A) Armüt Vie yezift ganz vnwerdt 

7 { Was ettwann fiep /vnd Boch vff erd. 
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/ Ond was genem 9er dulden weft 
So wasnyemans 9er achtet geft 
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Oder der ettwasßattalleyn 

= All ding die woren 90 gemeyn. 

> Vnödfießman Yes Benügen fich 
ER "Was on arßeyt Yas erterich 
(go Pd Yie natur on forgen trüg/ N 

Sırmttoch dem man Bruchen wart Ien pflüg FT 
ARM Dofin dmanan/ouch dyttig fyn J 
FR So ftund ouch vff Iwer myn Yas Yin! 


a Alltugend worentnoch vfferd/ 
FR )Do man nütdann zymfichs Begerdt/ 
DS Armütdieifteyngoßvon gott 
17x Wie wof fie yes ift der weft fpott 
G,x Das fchafft alleyn Yasnyeman ift 
no gdenck/Yas armüt nüt geßrüft 
| & oa Yas Yer nüt verfieren mage 


— Ser vor nüt Batjn fynem fack 
IS N Vnd Yas der Eychtmag [cöwymme wytt 
77 Wernacket ift/vnd an Bat nüt 
(ZIA Syn armer fyngt fry 9urch en wat 
\ Sem armen feltten ütentpfaft 
Sin Sie fryßeit Bat eyn armer man 
| EN as man jn Yoch Foßt Bärıfen gan 
> DB man jn feßon ficßt üßefanı 
r 'Vnd oß man jm joch gar nüt gptt. 
Sc Barer doch Yeftmynder nitt 
17 By armüt fand man Beffern ratt 
N, Sannrichtüm ye gegeßen Bat 
PN Das wifet CQuintus Curius 
„> Ynd Yer Berümßt Faßricius/ @ 
1! Dernitwotßaßengütnocgek  ) 
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b j Sunder ereltugentl/er erweft/ 
s EN Armüt Bett geßen fundament 
On? anfang allem regyment 
ArmütBar dBuwen alle fterr 
All Bunft Armüterfunden Bett 


ft armüt/fangzyt gwefen werdet 

\ Vorvß die Eriechen/darYurch Band. 
\ Vie ftetebezwungen /füt/vnd Fand 
Ariftides was arm gerecht / 
\£pamynüdas ftreng/vnd fchfecht. 

& )/Aomerus was arm vnd gefert 
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Sas foß Bat armüt jnn er gfehrifft 
© as nütvfferd ye wart fogroß | 
| 4) as nitvon erftvß armütrfloß 

VE SDasRömfchrich /vnd finBoßer nam 


ID Anfängfich vßarmütrßarfam [AS 
MeN Sann wer mercktivnd gedenckt 90 By Q SA 
Sur VAL 

RN Das Rom von Byrten gBuwen fy SION 
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Sarnoch Yurch richtäm gantz verfürt/ Ya: \ 
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( Don armen Buren fang regiert 
“ 

SH Der mag wol mercen Yas armät AY 3 

oo: Baß Bat gtfon/Yann groffes gütı vn Ar 


Wer Crefusarm/vndwif gefypn I ZN): 
| ) Er Bett Beßaften woßd%as fyn a © D\ 
Ye So man frogt Sofonvmößefceit ' v2 
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> a erBetrechte fällißeye 
SBe ann = wasmäßtig! rich /ynd werd/ 
EN S prach Sofon man jolt Bie vfferd 
ER Fern Beyljen fi ellig vor fyrm todt 
| (to Man weißt nit was Bernoßer dat 
I Ki meyntVas er veltftand noch Büt 
oe weißt doch nit/Yıe Eunfftig 3yt 
GR Ser Berfpracß üch fywevnd Leydt 
BR Ir richen] Bant Bie üwer freud 
/ N Ergeslicheit jan üwerm güt 
IN Sellig der arm Imit fryem müt I 
\ 23 "Wer famtet güc Iurch fiegens Brafft 
G;X QeriftvnnügIvnd gang zagßafft 
ch Ond macht fich veifßt/ mie fymvngkück f/ 
(&7 Saser erwürg antodes ftric® g 
ER J Wer eynem armen vnrecht üt | 
> Vnd 90 mitduffen will fin güt | 
r Ser fyndteyn richern Jem er gibt 
RUE Syn gütlfo er jnnarmürBlißt 
W Fitricht dyn ougen vff das güt 
al, as allzyt von Bir ließen Yät 
® \ San es glich wieder Adler gwynnt! SEND 
a Fädern/vnd flügt Bald Yurch Yen wynt / EN og 
7 | WDer gür vff erden rich Bye fyn > EN 
> TBriftus wer nie derärmftgfyn! TEN 
; 4 “Wer fpricht Yas jm funft nürgeßreft N Se \ 
Ic \ Dann Yasonpfenning fpfineäfd Nr 
) Ser feld ift aller wißßeiton Be A 
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« > Jm gBrüft me Yann erjagenfan VS 
Sl Ondvorvßdaserniterfennt . : A e 
DU SIaserfyärmerYannerwänt 7 S 
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FR) Vndenden üßel Joch zü keft! 
OSSas Yür 9er gouch Ier Blißt jm neft 


ih Dil griffen Yen pflägan gar refcß 
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\vonbeh in gutem; 
SA || Die egen jr Bandt an Yen pflüg \ 
= Y Ond fint vonerftijnBrünftig gnägl VA 

ı 3 wißßeyt/vnd zü gütem werch) z 


SE) Strgent 9ocß nit voll vff Yen Berg | au 
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6 Sunder fegen fie Synder ficß 


7 > Sond gfekt jnn wol Edypten Pandt 


INT So fiejr fleifch Bäf gefoffen Bande 


AN, 920 fouffen zü Sen fünden groß 


i IE N & 


\ Gfich wie der Bunt z& fynem af 


N Saseryeg dickmoPgeffen Bat 

% \| Sie Bant für wor eyn förgfich ftat 
AP) Bar Eum eyn wund wydergenyft 
NZ aSDIie medan eynft vff gBrocßen ift 


GE Wann fic Yerfiecß nit Baftet recht 
(I) Das wider vmB fin PranckBeit fcBLecht 
mv L: So ift vaft förgich /9aser mad 


751 Benäfen nit/jn fangem tag 
ELINOIE wäger wer Init voßen an 


IE=7 Dann nocß Yem anfang doch aßftanı °F 
eW=Bot fprichtijch woft Yu Berftgeftat als 
4 Aßer die wife Yu fäw/wilt fyn 
a So vnwilleft Yu der fefen myni 
NY, Oeynerjoch vi güts Bargtßon 
U &o würt jm doch nit Ver rechtfon 
N Wann er nit BBarretjnn Jasend/ 


Das Yu werft warmloder ganız Paftr 


\ Of groffemüßeffam Beßend 
\|Vnd wart erPößt die Buffrow Lot 


IR 2 Ußer 90 fie nit Biekt Yas gBort 
SIE Ond wider vmB fach Bynder fich 
ST Bkeiß fie 90 ftan gang wunderlich/ 
ANA) Uyn narr Eouffe wider sä fynr feBäll 
Ach &ich wie eyn Sundt zü [yn gewäll 
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«a ‚Mag Adefigätiftercfjugents zyer 
EN: KAan fryd vnd rüwlo todt vordirt 
EN, Als das/Yaskeßen ye gewann 

N Ond töttlich ift/Yas müß Yar von 


Nie furfehendendor : R ) 


Ye Wir werden Btrogen Eießen fründt 
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IH ZU die vff erden Eeßen fyndt 
A < Sas wir fürfeßen nit By zyt 


Den Yott 9er vnfer Joch feBont nüt 
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Ser Vote Yerkieß nie Beynen Bye 
Wir fterben allivnd flieffen Byni 
Onde£eren /Yas wir müffen fünnen 
"Vnd mögen jnn Feyn wegentrynnen 
Aßer die narrdeyt Yürvnsferßen | 
as wir gedencken nit daran 
‘Er fy wie ftarc£/fchonloder jung Se IS 
Sen ferter gareynfeftzen fprüng \ SA | 


Sem waffer glich zür erden jnI 
e \ Ser wynkouff ift gedruncken fehon 
Y Sas vns der Yornit Bie wurt fan 38 N 
h A Sen ich Billich den Yorfprung Beiß s SEE 


>> “Wir wiffen/vndift uns wo Bunt 
Au» ° Sas vns gefegerift die ftundt 
SL Ond willen nitwo/wennıvnd wiel 
.< ar vmB fint wir groß narreßt Yoren 
Sas wir nit gdencken jnn vifjoren 
Sie vns gott Yar vmß Leßen Fort 
Sas wir vnsrüften 34 dem Yot 
N Wir mögen nit dem Pouffaßfton 
s) Sie erfte ftund die Left ouch Braßt 
Vnd der den erften Bar gemacht SA 
Ser wuft oucd Iwie der feft würd fterBeı NR 7% 
"Ond vnfers Büßfeßen Borfß nit feßonen Sk 
Floch vnfer grünen Prengivnd ronen 
ErBeißt worlich/Bans acht fynnit/ a5, 
ann wellen er Begrifft/vnd feBütt NEAR 
N) Oas eym v Iringt Baft/grymivn fwei © 
y On fireckteivn Erymßt fich/wieeinwurm Se 
@& Sann 90 Jürmandenrecßtenflurm WU fi 


dt x 


225 


3 p O Vott wie ftarefift Yin gewaft OB 
pa Sydt du Bynnymßft Bed jungıvndafıı || «ds 
DB D Yott wie gar Bert iftYfinnam 
em adefigwaft/vnd Hoßem ftam 

Sr’ Dor vß Yem Ider fyn freüd/vnd müt 
2) Alleyn fetivffdaszyrefich güt 
ET Der Yott mit gfichem füß zerfcßütt 
N S Ser Bunig Säfıvnd Byrten Bür 
| Erachtfeyn pompigewaft/vndgüti 
TIL Dem Baßftier wie dem Buren Yärı 
Y\ Sar vmBeyn Yoriftiweralltag 


If F| Slücßt/9emernitentrynnenmag 
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Q % Vnd Bar gefüret manchen Byn 

2 Oder fich Beduncke vor wigid fyn/ 
FAN Balaam gaß Bafach eynen rott 

h —& Das "frafeferzürnet gott 

NER» Vnd nitmöchtjn em ftritt Befton 
Das es durch frowenzämüftgon! 
17 Lett Fudird fich nie vff dezyert 


 Aofofernes wer nit verfürt/ 


SE 


5 


\Y. JefaßePftreich fich varßen voll EA 
Fr &o fie meyntjßeßu gfallen woß AUG ) 
EN \ Ser wifman fpicht/ker dich gefeßwyn5 DIN 
\ Ni, Von frowenifie reyze dich zür find CI 


WH ann närrin vißfintalfo gei® XT 
x an Das fie jr gfiecht Bald Biettentfeil 
TS DOrnd mepnenles folfchaden nüt Ä 


2 ’H 7 


Sy D8 fie ey Bfick dem narren gytt DIE B: 
YA Worlich gefichtißringrBößgedan® I 
SF. V nd fessteynen vff den narrenBanc® ” I 
IL q ellje 
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4979 SerYarnoch Predrlich nit aßftac 
Eh Dıß er den Bäßer gfangen hartı 
FE) Srert Berfaße jrn FiB Bedeckt 
Sie wer Yurch ee Bruch nit Beflecktr 
X Oyna woft fchowen frömde man 
23 Biß vmB jr jungfrowfchafft fie kamı 

S/ Eyn demütig frowifteren wert 
INA Vnd würdig /das fie werd geerd 
| QAßerwelch HochfarenymBt für Bend 
MN Seren Bochfart ift ouch gang on end 

(| Sie will ouch allsyt vornen Iran 

| hl | Oas nyeman mit jr gftellen Fanı 
N A SDIıe dröfßft wißßeyt vff aller erde 
I” tıkünnen tBün Yas yeder Bgerdt 
7] Ond wo man Yas für gät nit nymbt 
Sy | Soch Fünnen tBün/9as yedem zymBt 


| Wer aßerfrowen tßün will recht 


| R Ser möß fyn ettwann me Yann Enecht CN) 

“IN San fie gar offt Yurch Blödikeyt 
EVZE Me thünıYann Yurch jr Eyftigkeye, 

UN Ser Bochfart ie 90 Banrgottshaß 
Non Stigt ftätes vff Iye Baß vnd Ba 
TERN On? felltzü Letftz& Boden Joch 
N 34 Lucifer inns Bellenfoch / 

Ir A6r Bochfartiesfumßr dir die ftunde (, 
ah as Yu fprichft vE 9ymeydgnenmundt )Uy 
ir > Was Bringt myn Boßer müt mir freüd 
€1So ic Bıe fig jnn trüßfaß/feid/ 
Das Bilfft mich geftt/güt/vnd richtüm 
VL | WasSilfft der welt ereikoß/vndrüm 
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Pr} Esifenüt dann eyn feßfttdefun 
f ®) DugenBlrcklicd ift u on . 
NOV) Woldem der Yiß aßs Bat verachte 
AS Pnd Batt alleyn ewids Betracßt/ 
RS Ffüt Yunckteyn narrenBie fo oc 


Na Es feltmitjm zü festen doc 
\ Dnd vor vie fcBänckich Hochfare 
a Siehatanjrnatur/vndart 
PN\Sas fie Yen Höchften EngePftieg 
om Domdymekaßlvnd ouchnit fie 
YL "Im paradiß Yen erflenman 
N) Sie magnoch nit vfferd Beftan 
 Siemüßye füchen jren ftäf 
AX Sy Lucifer jn Bellen pfüß 
2 YA Sücht fie deniYer fie Barerdacht 
a) SAochfart ift Bald zär Bellen Bracße 
&} gar Yurch Bochfart wart von Buß 
| MitjremPyndgetrißenvßl 
7 Durch Hochfart Pßarao verdarß 
\' 1: Chore mit fyner gfelfcßafft ftar6 
/ Der Berr gar größlich 9eserzürn 
So man jn hochfart macht den turn 
\r Als Dauid Yet jn Bochfartzefen 


Deu\ Das vofcfimüftereyn pfagerwefen KRAFT 
AV) SAerodes Bleydt in Bochfart fich & ZI 
\ Hs oß fyn wefen wer göttlich SD 
\ "% SU Ond wolt ouch Haßen görfich ere SS 
x Vnd wart vom Engel gfchfagen fere PAS: 

Ss "WerBochfart trißt/den nydert dot SUN 


N 
\ A 
EFT 


5% Demüterallsyt geßößeret Bat NW e 


ee Die wücherer füren wild gewärß 
BN Sen armen fynt fie rucß Ivnd Bärß 
N STitt achtens/Yas all weftt verdärß 


1 a ar 
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>, Alls oynIvnd Born jm gangen Band 
MN > Vnd vörchtet weder fünd noch fcBand 


5/ Qo mit eynarm man nüsetfpnd 


= So Yurch fo Batman yer vl Für 


R 


7/1 3c5 will vom üßernügnit fc$rißen £ 

\y/ Sen man mitzynfIvnd güft Yättrißen (A 

a Mit Eyßeni BfätfcBEouffivnd mit Borgen ° 

& W N Mancßeeyn pfundt/gewynt eyn morge 

j 6 Me Yann es t$ün eyn jor fang foftt 

Y/ Man Epdet eym yesmünsg vmß goftt] 
d& Sürzeßen fcBrißt maneylff jnns Büch 
S ar fydfich wer er juden gefüch 

7] Aßer fiemögennit meBlißen 

N Die Eryften juden fie vertrißen 

\ Mit juden fpieß Ye felßen rennen 

\ Sch Benn vif ie ich nit willnennen Ä 

N) Sie trißen 90c9 wild Bouffmanffag EU 
Dndfchwygrdarzüallreßtivnd gfazı — | 
/ "Se vie ficd gen Jem Bagefneygen (97% 

| A Sie fachendIvff Yen ryffen zeygen Ä 

5 Soc geßichtYar gegen ouch gar dick h 


) | \2lls gfeßicht/mit weyflen/rocken! ern 
N 
N) 


St ‚as mancher Benckt fic$ an eyn ftric®) 
Werrich will fyn Imit fc5ad Ver gmeyn 
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axs/ Oder für jn fum/jnn en rott ' 
ER Syn güt/pfründ/amptißefpg noch Yotr 
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go, |Ser jn gönnnarrenderg würt tragen! 

| Ne Es fterßen jung/ftarc&/fröfich für 

EN! ‚So fyndtman ouch vif Belßer Bü 

IN Es gat alleyn nıt/üßer die küg 

(SUR Is£ym yeden fynarmütßenüg 

TV nd Bgärnit/Yas es gröffer werd 

pr, \Eyn wilder vmBEouff ift vff erd 

S |Bufgaruserßt ouch fynen fün 

NS) SDes ernie Bart gehofft zü Hün 

Ne |Pryamus fach fyn Eynd all fterßer 

I 1SIie er Bofft/fie wurden fyn erßen Vone 

| SA(1218fofon fyns vattertodnoch fchleyh ESS 
\| Ondreycht [yn erßteyfan Ver eych EISEN 

)\Mancßem eynerß würtüßernacßt 

BA IVfF Yasıer vornie hatt gedacht 

S]Mancßereyn erßen üßerkunt 

VER Dem bıeßer werlinnerßteyn Bunt! 

Flirt yedem gattnoch hoffens won 
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”» Mancßer foftt z4 Ier Eyrchen gan 
MAOnd an dem fyrtag müffig ftan 
\ Ser fich Yoch vie gefchefft nymBt an 
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900 verfurüg amfyrtag| 

> (84) Das fynt Burger z& AffenBerge = 
FYSie all jrfachen/vnd jrwerc® 

R A Sparen alleyn vffgBannen tagen 

s RN Sie müffen vff Yen affen wagen 


"Dem eynen imüß man roß Befch fagen 
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Sas man nün fangftfoftt Ban getßan | KESSN 
ar7|S9o man faßbyYemfpyErndwynı | 
© | Den füllet man Sie fpisgen fyn 


7 Vil Budefen müßman Yarjn ftoffenn WS R 
2\ Sem müß man an YänröckIvnd Bofen N A 74 
| 2) as ınöchter funftnit fegen an GER 
19514 |Aettersnitvff eyn frytag gedanı | 
a Sie Föch zü richten fürıvnd gfüt 
R $Ee man Vie Eyfch morgens vff Yüt 
N |So fyndt man By jn fcöfemmevnBraffe 
<ARlsEe yemansrec$t Eumßt/vff die gaffen 
AS fynt Yie wynäufer fcBier voll 
%1&as trißt man on endyemerdoP 
\| Vor vß 1 vff Yen geBannen tagen! 
5) &So andere werck fpnt vnderfcßkagen 
IC m |9o Yütman farenmit Yen Farsfenn YA 
| Ser fyrtag manchen macht züm narre AACSI. 


a | Der meynt er fyrtagfyerdacht LIU 
Sas Pleyner arbeıt gott nit acht EIS 
As 9as mans Boftsjm fpiefBrätt fchfag ERS 
Vnd Bartten fyizteyn ganssen tag! Se © u 


Die Eont funft wercken jr gefynd za‘ 
!VndBant Peyn acht Yas Yienft vnd Eynd __S 
(134 Byrcßen/predig/gogdienftgen. 
Oder früg z&-9er mef vff fton TAN 
Sen mätt went fie erft recht v£ Rochen IN 
Sr \| Sen fie gefotten Bant ie wocgen! Yaıs 
A) teyn Bantwerck ift Yem nit gefüg Y 
| Sases am fyrtag ettwas Yüg RU 

DIERN 
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"Sie fynt 9em pfenning alfo dferd 

Als oß Fey tag me wer vfferd 

Eyn ceif ftont [cöwäen vffYer gaffen 
© Sie andern fyzen fpyefenipraffen 


EN: 
A) 
\> 


NManchem jm wyn 90 me zerrynt 
a er eyn wo ch mit arbeit gwynnt! nel 
Ser müß ein fcfmürgfer/ßümpefer fin INES By 

. | 2 Wer nit will figen By dem wyn a 

un) TagIvndnachtißiß Vie Fagen Preygt 
FR Oder 9er morgen Eufft Bar weydti 

© Die juden fpotten vnfer fer 

7 Das wir Vem fyrtag Yünt folch ere 
Sen) ienoch Haktten alfo ftyff 

\ Sas Ir fie nit jnns narren fchiff 
\ Woftt eisen iwann fienitall ftunt 
"Sunft irrten/wie eyn Youßer Sundt 

& / $Eyn arm man hofg am fyrtag laß 

7 Ond wart verfteynt/alleyn vmB Yası 

LI Sie Machaßeer woftten nitt 

Am fertag wören fic 34 ftrit 

AIr wurden vif erfchfagen dott/ 

4 Man famfecnytt Yas BymefBrott 

De Dff9en fyrraglafs gott gebot! 

a Ber wir arßeytten on nott 

> Ondfi paren vie vffden fyrtag 

2% Das wirnittßün went andere tagl 

x narı en fyrtag Hakt/vndere 
DNsEs fint noc9 wercktag vi? vnd mere 

\ ev Wann Yu fehon fufeft jn dem grunt 

N M DE gyitikeit afs fafter Eune 


Zi 


254 


en 


—T 


\r NNI>> - \ 
ap NS Rn: er : Y = 
“ I ISIN” g (7, N N N 
I, z NM Zr C v III” N I \ N 
Sw IE N \ N > : \ IR \ 
= III = AN a a : N N N h 2? - 
S Ras | >) F 
> gg = 


I, Bchecke ond berums 
ANY / Ser ifteynnarr/9er fBencken Yür 
A) KX nd das nit gidt mit gütten müt 

| Vz Ond Yar zü fur/vnd üßefficht 
N Sas eym nüt fies Jar von geficgt 
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=, So miter gaßIvnd on verfürt 
So in fyn fihench fo faft Bedürt 
As Yütouc Yer/Yer etwas güt 
Surd gottesere/ynd willen Yüt 
DndBardoch rum! vndfeidt Yorvon 
Wann gott jm nıtglic$ gißt den fon 
| Sann wer miteren f$encken welt 
\\SerfaßIvndfygeyn güt gefef® 
= Dnd fprec$ nit/3zwor id thües vngern 
MR F NDiek er nit/Yanck vnd Eonentßern 
A, San gottficht ou Yes gaßniran 
R Ser nit mit freüden fohencken Fan 
Feder Yas fyn Behalttet wo£ 
, 30 [Yenck man nyeman zwyngen foL 
UN QAlleyn vEfryem Bergen gat 
AN Die fdenckidie yedem wofan flat 
Dr Seften verforen würt Jer Yance 
EN Wie woer ettwan fumet ange 
N ID So würt es or gewonkich [Bike 
IKDS Dann zwen vmBeyniiftfaden regt 
a OB eyner f$on vndanckBar fy 
Fyndt man Yar gegen eren fry 
\ Eyn YanckBaren wyfenman 
A772 | Der es alles wyder geften Pan 
I Uber wer fBencEverwiffen Jüt 
N 


Ser wyP Yen Iruck nit Ban für güt 
(gi) 1 Ond wilnitt warten wyder goß 
5 / Derwyffen fYenckiift gar zü groß 
2) Man fic$t Yen üßer die achflenan 
L Der fyn güttät verwyffen Ban 
ENZPnd wurt jm funftnit me Yarvon 
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a , Tragfeit fyndt man jn allen dfcßfecßten 

UNS Por v£inn Yienft mägten!vnd Enechten 

RN Sen an mannit genügfam fonen 
feonen \S: 


AN Sie Fünnen doch jrfelßft wo£ 


Su 


aa 


4490 tragkeit ond fulheit®@ 
ER teyn Beffernarr jn aller facß u 
| Wehen der allzyt Fan tHün gmacß ER 
ae Pndiftfoträgidas jm verßrennt 


IN Synfchyenbeynieeerfich verwennt Fr 
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7 1 Wieroucß den ougen ift nit güt 
GPI \Was eflic$ ouc$ Yen zenen Yüt 

LE) Des glich Verträgivndful Yürfchyn 
FR Dänen die Hant gefendet jnı 

EN Eyn träger menfch iftnyemans nur 
We Dann das er fie eyn wynterßug 

/ = Vnd Yas man jn foß fcBfoffen gnäg 
Aa Syen Bym ofen ift fyn füg! 

y\) Sellig 9er werckt mit fynem Earft 
DL Wer müffig gatiVerift Vernarrft 

f / er müflig gänden /ftrofft Ver Her 
vll nd gißt Ver ardeyt fon /vnd erel 


N) 
nl 
(a Ser Böß vyndtinymßt Yertragßeyt war (0X 
T Ond fagt gar Bald fyn fomen Yarı ö 
8] Tragfeit eyn vrfach aller fünd 
ST, Macßt murmelfen Ffraße? die Pynd 
Ä Sauid YetteeBruch Ivnd Yottfchkag 
(i no vmB Yas erträgimüffig kagı 


UIZESDarvım8 wart Rom ouch gäg zerftört 7 
KIDS SEyngröffern fefaden Romentpfing 7 
\cN An Vem Yas Carthago vnderging 


FR ann fie von [Eritt entpfing Yar vor 


| \ 
Oas Cart$ ado was gang vmBßE£ert 


„7 

((! V on jr/Bundert vnd feßrgechen jor/ 
DR Ser träg/9ernit gern gatßer für 

S j Ser fpric$t 19er Föw ftat vor 9er tBür 
AD, Der Yorecht Bunde jn Heym Behaft 

(\ e| FSulkeyt erdenckteyn wörwort Baldt 
A) Fulfeyt fich wider went/vnd für 


B 7 aga wie der angef an Per tür 
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co On? fint z& Bringen nit Yarvon 
)y Willich ftillfchwygend fürfiegen 
27 L V nd fie Eon jnn jrnarrßeit Blißen 
SY Ond von jr Yordeyt wenig fcBrıßen 
N Abs Saracenen/ Türcken/KYeyden 
All die vom gfoußen fint gefcheyden 
N Den gfich ich ouch die Fägerfchüß 
N) Die haftt Zi Prag/Ven narren ftüf 
BEN Vnd Bat gefpreitvßjren ftandt | 
MIN 5 &as fie ouch Bat yeg Märrßern fandt : N 
\ )) Sie wüftj inn Vie narren Pappen trette 2 
\i Ro &fic$ wie all die andersan Rerten 
| ei \ Sann Iry perfonleyn woren gott 
; )) Sen vnfer gfouß ift wieeyn [pott 
/ 5 Sie ieh nit für fchfechtnarren Ban 
IK Sie müffen vff Ver Bappen ftan 
IN ann jr narrßeyt fo öfflich ift 
DS as yedem Yüch zür Rappen gBrift 
N I Ses gfich all Yıe verzwiffeft Bant 
es On fint verftrickt jnns tüfefs Bande 
Sl As Boreßt frowen/Böfe wißer 
N al Euppeferynipfowentrißer 
IN Vnd andere die jn fünden fynt 
3 ZEN jan jr narrßeyt gang erßlynt 
| 2 mit will ich ouch Yeren gedencken 
Pe fich felßs I6ten/oderßencken! 
AS Vnd Eynd vertünt/vnd Vie ettrencken 
Die finenit würdig der gefarg 
INOder das man fie ker ynd fars 
HF) Doch Hören fie jnnnarren zaf 
(25 Jr narrheytgißt jnn Fappen all 
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ne, 06 abgang desgloube..Z 

2% Wann ich gedencffümniß/vnd fchand / 
KK\So man yeg fpürt/jn allem fand 

7 169/ Oon fürften Berren /Fandeniftert 
ÄE Wer wunder nit/oß ich fcon Bett 


IS 2 .dii. 
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WA, Mpyn ougen ganz Ver zäßern voll 
N N Oas man fo [cSmäcßfich feßen foll 
IE Sen Pryften gfoußennemen aß 
© Derzich man mir/oß ich fcßon Baß 
\ Sie fürften ouch gefeget Bar 
N |, Wir nemen(feyder)größlich war 
m: ) Des Eryften gfoußen nott/pnd Bfag 
VA Ser mpyndert [ich von tagzütagı 
N Züm erften Bant ie Fäger dert 
Nor Sen Balß zerriffen /vnd zerftört 
N Sarnoch 9er [häncfich Machamet 
Sm Inn mer/vnd mer verwüftet Bet 
7 s) V nd Yen mit fym jrrfafgefchänt 
\% , Qer vor wasgroßjnn Orient 
[P VOnd was gföußig alles Afia 
> Ser Mören fandt !ynd Affrica 
V. Fer Bant Yar jnn/wir gangnütme 
„Es möcht eym Bertten fteyn tßün we 
N \ Was wir alleyn verforen Bant 
I! In Bleyn Afyen ıvnd Priechen Fandt 
Das man 9ie groß Türcky yes nennt 
D% as ift dem gfoußen aßgetrennt 
2 ji So fint Ye fyBen Birchen gfin 
A820 Bar Joßannes gfchrißen Hyn ; 
N “Oo ifteyn fo güt fandt verforn LEN re 
as es all weftt my: Ban N ARE 
[e ’ Dn Yas man jnn $£uropa fytt Se 
N 7 Derforen Batljnn Burger zyt = 2 


2 SweyFeyfertfüm vif Fünig rich 
r Die mecßtig fand/vnd ftett Bes geich 
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| 2 Trapezunt 
IS Sie Pant fint aller weft wof Eunt 
RS Uchayam!Eıhofyam 
UN Boeciam | Tßeffaflam 
A) TraciamıMacedoniam 
| & Atticam/vnd Beyd Myfiam 
N Duch Trißufos/vnd Scordifcos 
11 Baftarnas/famßrvnd Tßauricos 
2) &uBoiam Gnennet Üiygrapont 
NE) Ouc# Peram/iCapßamıvnd FJorunt 
& On ander fchaden/vnd verfuft 
ar Sie wir erlitten Baßen funft 
mW In Moreaı Safmacia 
Le Styer!’Eernten/vnd Croacia 
WAR) In AAungern /vnd Yer Wyndfcße march 
= Fer fint ie Türcken alfo ftarc£ 
IQ» Das fienitBant Yas mer alleyn 
(21 Sunder Jie Tünow iftjr gemeyn 
| G Ond Yünt eyn jnnBruch/wann fiewent 7; 
IN Die Byftum /Byreßen fint gefchent 
Nr Jesgriffter an Apufiam 
N Sarnocß garBald Sicifiam 
N FJtafıa ie ftoßt Yaran 
\ , So würtesYann anRom ouch gan 
N 4\2n LomBardy/vnd welfche Fandt 
@D Den vyndt Yen Bant wir an Yer Bandt 
N Sy Ond went Yoch fcBfoffend! fterßen all 
{ IN Ser wolff ift worfich jnn Yem ftall 
YA Ondroußt Ber Beifigen Eyreßen fcBoff 
WURAM Sie wile der Birct Eyt jnn Jem fcB£off 


y IL £ elllje 
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oY &o man Bier Patriarc$en ftadt R (BL ). 


| Mn ‚ TBerufafem 1 Äntßiochia 


Sie findtyeg fumen gang 9ar von 


> Ddermittfyden fynerfcHwär 
(NN, F Jeder woßt/dases gröffer wär! 
Y\ Ond dgfeßicht vrıs/afs den ochfengfe 
HH &o eyner Jem andern zü fach 
(\Bıß YasVerwolff fie allzerreyß 
GH Erft ging dem ferften vfß der fchweiß! 
Yrs,? Jeder Ver grifft yeg mit der Bant 
| Ay " OEnoc$ Baftt fy fyn mur/vnd want 
W) < Dnd gdencktnit/Yas er vor kefch vf 
SQ Das fürlee es jm fum z& Buß 
D So Fumßt jm Yann ruwıvnd feytt/ 
AN Swytracßt/vnd vn geßorfamkeit 
N Sen Pryften gfouß zerftören Yüt 
f NM On nott vergüßt man Eryften Blät 
\S NE Iyeman gdenckt/wienach es jm fyl 
2 Z|Ond wänt YochallwegBlydenfiy 
1 Dip jm vngfück BumBt für fyn tBür 
NKSo ftoßter YJann Yen opffSarfürı - 
(mn Die porten Europe offen fyndt 
Sa allen fitten ift der vynde 
Ay. Der nit fchLoffennoch rüwen Yüt 
72 3. Vürftallein Inoch TBriften Blät . 
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23 O Rom/%o Yu Batftfünıgvor 
RER waßt Yu eygen/Eange jor! 
Sarnoch jan fryßeit wardft gefürt 
Afs Vich eyn gmeynerrottregiertt 
Aßer 90 man noch Bochfartftaftt 
loch richtäm Ivndnoch groffem gwale 
re Und Burger wider Burger vacht 
35 Des gmeynen nuggesnyemanacht 
So wart Yergwaft sam teifzergon 
NS 3ü ferzftieym Beyfer vndertöon 
32 p Vnd vnder folchem dwaftIvnd fcByn 
Fa Biftfunffzeßen Bundert jorgefyn 
W: Ond ftäts genomen aßıynd von 
x &fich wie fich myndern Yüt Yer mon 
72 So er fcöwynödtvnd jm fcÖyn geBrift 
\r, Das yes gar wenig an ir ift 
er Wellgott/Yas Yu ouch gröffeft dich R Sp 
NN Oomit Yu fygftJemmon gansglih! FE} 
a) Sen Yunckt nit/Yas erettwas Baß N 
S/pWernit dem Römfchen rich Bricht aß 
Züm erft Jie Saracenen hant 
(Mas Beiligvnd gefoßte Pandt | 
5 Dar noch Yie Turcken Bandt fo vie 
as als zü zafen /nämvilwike! 
\ Vieftect fich Brocht Bantjnn gewer 
)) Ond achten yegEeyns Beyfers mer] 
4 / Eyn yeder fürft/der ganf Bricht ab 
| | > Das er Yar von eyn fäder Haß 
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I, „Uruwifrid/ond fieß fich Brucßen Yür 
7 Ic8 Boff zü gotties werd afs gütı 
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PS Mit Bynder red/aßfchnyd Yer ere 
I) Yerrotten] vnd 9er glichen mer 
AADes Ban man verßen /vnd verffü den. 
73 So mitman mög VeftBaß Betriegen NEL. 
< Ond fcßaffen/9as mans gloußtdeftee - U 
Den andern teilßBört mannitme PR 


S 
a Eyn vrteyPüßer manchen gat 


Ser fich noch nye verantwürt Bat 
“2 Ynd fyn vnfcßuld noch nit endeckt 
| Sasfchafft er ift jm fackerftecke 
N Is man Mardocßeo Bett! 
\ f SyBa Per Eneckt Mypßißoferh 
Groß Alexander Coß erBoft 
ER Sas er nit fichtfich gfoußen wolt 
h = Sin Vie verklagten jonatfam 
7 @ Bald gfouben/Peyn gütendyenam! 
Adam wer nit Jergnaden Beroußt 
R Z Se ernitBald Yer frowen gfoußt | 
I Din? fie dem fchfangen fyner wort % 
5 RR "Der Bald gfoußt Berftifft Yickeyn mort WE 
FI» Flityedem geift man gfoußen foll \ 
RN, Sie welt ift falfc$ 1vnd Biegens voll ES 
5, SSersapp Hreird dar Purch fehwarge-wol NOCH 


272 


EN Man fpüertwofin Verafchemy 


\ 
Ar 


OU) Vnd irn es wynes argeny 
Was fafeß1ond Bfehiff verden fr 


fi, %) 
| — h 5 5 er 
„ 7) i : i zn SE >” SE TR RP 
R ns = — GG 
NV. = == G 
Sr = . | 2 


r 


4. 


N 
.E 
0 


&rnöfalfch ond befchiffe® 
61.2 ||Setrüger fintıvnd fälfcher vie Ä Sy 
Y Sie tänen reßt zum narren fpief SH 
3 \ I Salfch fieß/falfch rot/falfcßfrünt/falfch gelt )) JA 
h 7 Doll vntruwWw ft yeyz gantz Jie weft hi / 

>>) 


(I 


vr & 
| x ge . S. 
| = AN "Z BB , 


275 


Ay PR Brüderfich Bieß/ift Blind vnd Yorr- 

A Off Btrogendept eyn yeder gar 
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Sidtich Yen fürfoß Ban getBon 
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. Oaserzü Feynerzyt Befeydt 
ER Syn füßıwer vff 9er wordeyt Blißt 
ES Baldı 9er all vygend von jm trißt/ 
Ko x $Eyn wiß man ftatt 9er worßeytzü 
Z Oßer joch fäch Pßafaridis Eü/ 
Es “Wer nit Ean By der worßeit fton 


A, Ser müß Yen wäg Ver torßeyt gon 
| a AAett jonas worßeit gEundt By syt 
= : Ser vifch hetejm verfchfuckecnyte 

N Hrebyas Bieft mit worßeit priß 
2 Sar vmß für erinns Paradiß/ 
\ N Joßannes floch Yer narren fouff 
‚Dar vmß am cBriftus za fym touff] 
If SNDer eynen biepfich ftroffen 9ür 
\ N Oßers jochnithatglich fürgüt 

So würt Yoch ettwan fyn die fEundt 
Ri Das esjm zü verdancken fundt 

N Ond gröffer YäcknymBrvmBftroffwort Ne 

1& ann oBerredt/das man gern dort 


IN Sanief Feyn fießdat nemen woft 5, 
DNUBs er Baktgefar fagen foftt N 


V nd jm die wordeit fegen vß N 
Sl Syn geft Bliß (fpracß er)jn 9yım Buß Dr 


Pu 
N sin. 
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> Ser engef Byndert Bafzam 
IN ar vmB Yaser die gaßen nam 
L nd wolt Yün wider die worßeyt 
IQ) Des wart verfört aßs Yas er feyt 
? Serefef ftrofft Yen /9er jn reytı 
| Swey Ping mag man verßergen nit 
UY 3üewigzyt fycht man Yas Iryeti 
SS tEynftatt geßBuwen jnn Yer 68/1 
= sEyn.narrlerftandifitg/odergee! N O2 
Al) Sicht man Yocß Baldiwefen vnd Bfeßeit AN O 
7 (| Worßeytficht man jnn ewigßeyt ZEN 
NY Ond würtfichnyemer me verkygen ER 
A Wannarren [chon den Baks aß fcdryen! o RX = 
n 1% "Worßeyt ert man Yurch alle Fand INA 
& Sernarten freüd ift/fpottivnd fchand/ Sy 
Y Ich Bin gar offt gerennet an 
ZA Wie ich 9iß fcHiff gesymBererfan 
> )\ Jc8 folles Yoch eyn wenig färßen 
92 Ond nitmiteychen rynden gärßen RN 
N, 7 Sunder mit Eynden fafftouch feämyere Tr 8 
N Vndetefich Yingettwasglofyeren N | 
FR Aber ich fieß fie all erfryeren 
N) Sasich anders Jann worßeyt feyt 


f Worßeyt ie Blißt jnn ewikeyt 

VW Vnd würt eym vnder die ougen fton 

2 "Wann nyemer wer If Büchkin fehon/ 
RR Worßegt ft ftercker Yann all Vie 
D2 Mich Bynder reden/oder fıe 

Wi Wann ich mich Bett geBört Yaran 
R "Sch müft Byn gröfften narren ftan 
III ich jnnallen fehiffen Han’ 
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«Ir, Wer wilder worfeytßygeftan 
S I Ser müß garvif Yurechter Bazi 


na | Sie jnn aßferen vnderftan 


ZH fı Ar 
IN ION 

Va & en N Saar < = 

fi ! D, jeTrerE 


a Pi - 
AS A, 
A 7 > 
AR GR, 
VER 5 


)EFIIYNOErNYS DES guit 
&S) Ser ifteyn.narr Yurch all fyn Blüt 
KON Wer Syndern willeynsandern güt 

<. IS 'Vnder zü wören vnder fat 


& SUOo van er doch entp$oßt Reyn fchad 
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(a ondfichtgern! Yas eyn ander fy 

9, Im gfic$ /vnd ftäc jm narren Bry 

— iSann narren allzyt Baffen Jänt 

©, SDielfo mit gütem Yingvmb gone 

IE yn Yor/den andern nıt gern ficht 

1/7 ZN Sem recäten Voren Yoch gefcßicht 

[Sy as er jan freüden fich nit fpar 

RT |Oaser alleynnit fyeyn narr 

INS ? = Dar vmB erallzyt fliffet fich 

SA | Wie yederman ivg fynen gfich 

ZN Vndratt 9as er nit fy alleyn 

= SA | Der narr 9er trag Yen BolBen heyn 
ne ann man ficht eynen der 90 will 


| 2 sr will en nr eyn TartBufer 
NE 1 Ond trißt eyn apoftügerftode 
| | | 12: will verswifflen gan an gott 


IOas gott vns oft; inn gnaden fterßen. 
IAlser/wann erfchon tagivnd nacht 
18 4, | Lyt off Yen Enuwen/Bäclvnd wachtı 
IYSsls£r will vaften !vnd zällen Buwen/ ' 
NR Er gdar weder gotnoch Yer weft truwe 
ne = Gott Bat vnsnit Jarvmß gefchaffen 
NMS% Das wirmünch werden oder pfaffen 
LEN | Ond vor vB das wir vnßentfchfagen 
(& SI Der welt!wir went Feyn Butten tragen 

En Ar app fie Haß Yann fcBellen ouch 
ee vındden narten/ynd Yen gouch 
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za Er möchtnoch jnn Ver weft San dtßon 7 
a Vißgücts/vndBettnoch gröffernfoen & 
(74) ‘Entpfangen /Bett er vi? gefert 
{ © Ond vffYen weg der fellikeyt Eert 

Be ann 9as er 90 Frt wie eyn fcöwyn. 
 1F# Ond mößftfich jn Verzellen fyn 1 
N DderBricht jm funft fo vifaß 
| ANY as er keyn freüd noch Eurgwif Baß} 
Ä MS Soft/wie er Yür/Jün yederman 


a 


N In 9er Chartuß Vie Butten an 
VA 


N 

N N Der woftt die weftt Yann fürßasmeren 

IS TDer wolt die für wyfen/vndkeren/ 

N Es ift gotts will/ noch meynnung nit 
\\&as man 9er weft fich fo aßfcBütt 

17 Ond vfffich fel6 alleyn Haß acht, N _ 

EeF/Sokh red üntnarrentagivnd nacht: "VS 

) W Die inn 9erweltBant aßs jrteiß rel> 

n Ses füchen fie nit fefen Beyfi IS} 

f 4ASr zü/wärft Yu joch wiß vnd Ffüg EU 

KZA\ &s weren 9ennaßt narrengenüg 
WI Wan Yu fchon Betteftmünchefch gBerd «Ns 
CR 


Es weren narren me vfferd/ 


) YDer yederman gef‘ yndın gfich 
> Es werfeyn menfch jm Bymefricß/ 


N 


VAS Wann Yu joch werft eyn wigig gfell 

NN Es een: : er zür Bell, VER 

NN Wann ich zwo fefen Bett inn mir —_ ES) 

N Sesst ich Pycht eyne Ien Bellen für j x 

N Aber fo ich Baßeyn.alleyn ge 
Somüß ich forg fan vmB die eyn EI v 
Got Bat mit Befyafnürgemeyn IAR2 


- 


288 


AT, 


NT 


Ü 


rcK 


= 


LEN) 
I \) en - SZ 
N N en \ NS WE: 
NN N 1 Syt 2 DIE 
IN) \\ \\ 1 2 eh \ . - 
== 2 h ME FE a N N 


eygenem mundt 


NN 
“3m 


N 
Feeese,; em _ 
eh AS 


m h 


Üg gutter 20e 
narr/derzü Yersytt 


züundt fpn ampef wof 


Dee LI 
0 n el “ 
Ir DE Sn 
a „zu en 
2 LET a IT 
JE Sy Ü a — 
A o I Syn „2 - =. - 
T Tr r ET 
- — Set J Ec) 
ee. 
J 
N | 
. 0 ip" 
\ N R 
N N \ \ 
NN a 
| >, 
a 
1 - A \ 5 EEE ung 
\ 2 
- ir - x ae 1 
N\ 
N 


N 


N 


bloff 


“Der Biean 
So gott fyn fegftes vrteyf gyt 


Sich vrteyfn müß vß 


SZ] Ser ifteyn 


& Das er verfeßfagen Bar fyn pfundt 


N 
= 
4. 
PN 
# 
ER 


x 


1 Das jm entpfolgen Sat fyn Ber 
as er 90 mit foftt gwynnen mer 
N &em wyrt9as feld genomen fyn 
N Ondergeworffen jnn Pie pyni 
NN Ses glich ouch die jr ampell $ant 
|, Verfchüt/vnd nit mitöfgeßrant] 
rn Vnd went erft füchen ander öE 
o Soyensvß farendift die fell 
(CH Dier Fleyne ding fint vff 9er erd S/S 
%Sint wyfer 9och dar menfcßlich gBerd! ILL 
N Die omeyf die Peynrarßeyt fedont] Nana 
co $Eyn Bäflin Yas jm velfen wont! 
N Sie Bewftäff/die eyn Fünig Bant 


A, Ond ziehen Pochz& veld allfantı 
My NsEyn aydes gacvff fyn hendenvß 
» Pnd wont och jn 9er unigBuß/ 
\ Wer Bunig fyndt vnd wafen fcBarff 
„Ser äß nit me Yann er Bedarf 
No) \Ynd Sütvor füllung fich der füß 
| Dasersnit wider fpüwen müß 
rn X KvD8 joch eyn wyfer gäßling ftirßt 
K "Sin fee9och nyemer me verdyrßt! 
Su Ber Vernarr/vnd vnwif man 
% Derdyrßt/vnd müß fyn Bufung Ban 
N Inn ewigkeit in fynem graß 
A| Sen frömden foßt er fefivnd Baßı 
" "Eeyn gröffer Yor wart nie gemacht 
A ann Ver Yas Eunfftig nit Betracht 
N Vnd zytfichs für das ewig acht 
U Es Brenntmanch Boum jnn Bellen gi 
pP Sernitwolt tragen güte frücht L 
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ar Sürrechten Bandt frndt man 9ie Pron 
FIN, 3är Eyncken Bant/ Yie Bappen fton 

> La Den felßen wegiall narren gon 
N Vndfynden enrfich /Böfen kon 


ER 


708 2 | : 
| N n, a IS“ 17 
gr STENS N 
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INN 


IM 
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Wonlonder»sifheit 
|Flocß groffer Bunft fteftt mancßer tBor ) 


AR Wie erBald werd meyfter/doctor! 
as) Ond man jnn BafttıVer wektteyn fiecht 
II Der Pan och YasBetracßtennicht 1 -ij.E 


291 


On Die er die rechte Eunfterfer 
2 Mit 9er er zü VemBymefPer 
le) Vnd 9as all wißßeyt Yifer week 
| Sr "ft gegen goteyn Yordeytgzeft 
pt meynen fyn vffrechtem weg 
MM DIe Joch verjrren an dem ftäg 
A Qer zü& Jem woren feßen fürt- 
rt Dof dem der vff Yem weg nitjrre 
& Wann erjn fc$on ergriffen Bat 
as SSann offt Ver neben weg aß gat 
H 7 9as eyner Bald EumBt aß Yer ftroß 
‘ L Es fy Yann das inngotnitfoß 
I Rerckes jn fyner jugent gdacht 
8 Des weds er doch woftt Baßen acht 
| 2: ex der wolluft nocß woftgan 
SU VOperalleyn nocß tugend ftan/ 
G In 9em geYänck/komen zü jm 


ar 
3wo frowen/die er Bald on ftiym 


Sie eynIwasaller wolluft vo? 
| Dnd Büßfch gesiertimit reden füß 
€ 1, Broß £uft vnd freüd fie jm verhieß 
N DIN Der end och wer Yer dot mit we 
Ad Sarnoch Beyn freüdinoch wolluffme _ 
Sie ander fach Bleich Ifur/vnd Bert | 
AN» Ond Batt onfreüdeyn ernftlich gfert 
N Sie fpracß IReyn wolluft ich vergeiß 
OS Eeyn rüwIdann arbeit in 9im’fchweiß 
Don tugentzü dertugentgon 


N! 1 Darvım$ würt Yir Jann ewiglon 
‚SAN 
ZI NNA' 
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{ D Ser felßen ging 90 Kerclesnoch 
2 2, Wolluftiräwifreüd er allzytfloch / 
V Ab Wolt gott/afs wır Begeren all 
I Leßennocß vnferm woß gefall 
N SSas wir Begerten ouch Yes gfich 
34 an teyn feßen Yugentrich 
 Worlich Iwir flüßen manchen ftäg 
Der vns fürt vff9en narren wegı 
\ Sie wife aßer) wir all nit wend 
Sum) Bedencken/wo eyn yederfend 
> Pnd Feßen Beynizend jn Ber nacht 
NA SAant wir Beyns rechten wägeß acht 
Ä Sas wir gar offtfelßs wiffen.nitt 
\ YDo uns Byen füren vnfer Iritt 
WIZ Sarvß entfpringti9as vnsalltag 
(2 Berüwen all vnfer anfchlag 
2 \ &o wirs erfofgen Init on we 
IT DBegeren wir nitmyndersmel 
Y Das Eumßtalleyn Yar v£19as wir 


„ 


m Die macht Ver vinfterniß eyn end 
2) Wann wir fienemen recht für end 
N Dnd zeigt vns Bald Yen vnderfcheit 


N 
St Yoren wegivon der wißheit! 
N N t ij. 


a8 
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= Ser felßen wißßeytftefttennoch 
>13) Pytßagoras/Pfato Ver Hoch 
Z Socrates|vndall die Yurch jr fer 
Y) Mantewig rüm erfoft/vndere 
AA Pnd Eunden Joch ergründen nie 

\ Sie rechte wißßeyt funden Bie 
N Sar vmBvon jn fpricht gotYerßer 
RN 1 Ich will verwerffen Eunft vnd £er 

= Pnd wißßeyt der/die Bie wif findt 


DAN 

VAN 
NY 
N 


)) Werden jn ewigfeyt geert 
) Vnd fcBynen wie Yas firmament 


NV Vnd Sefperus gen occident/ 

\ Bion 9er meifter fpricht/Yas gfich 

SN Wie zü Jen megten gfeften fich 

N Sie vmB Penofope fangsyt 

RD) Bütten/vnd möcht jn werden nit/ 

Tale Yünt 9ie Bie nit fünnen gantz 
Sie naßend Yurch vifrugent zier! 

(Sie jr megd fint)Ioch vaftzü jri 
Y 3 !Eyn yeder füg/wo erdynfend’ 


x Boriffen!Verrechten wißßeytgfang 
MR 
2 QAllfreüd Yer weft nymBt trurig end 
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= Irgefellen/kumen Barnoch ze Bant 


ar Wir faren jnn fcfuraffen Pandt 
RE A On? gftecken Boch jm mür/vnd fandt 


w\ „AS 


f 


A Das fchluraffen fchiff 


Y «JjTlit meynivnsnarren fynalleyn N 
094 Wir Banı noch Brüder großivndBleyn Ya 

((O YA) Inn allen fanden üßer af RE 
an On end /ıft vnfer narren zaf = 


t .ilj. 


“Wir faren vmBß Yurcß alle fande 
Don ffarbon jnn Sch a Fande 
P Sarnach went wirgen Montflafcun 
Ond jnn Yas fandt gen Farragun 
All port durch füchen wir Ivnd gftad 
) Wır faren vmömitgroffem fchad 
Vnd Fünnent Joch nit treffen woP 
\ı Qen ftaden 90 man fenden fof 
Dnfer vmBfaren ifton end 
| Sann feyner weiß/wo er zü fend = = 
Vnd Sant Yoch Feyn rüwtagınoch naßt AN AN 
Yıvf wißßeyt vnfer Beyner acht = a > 
ar zü Bant wirnoch vifgefpanen | 
S Traßanten vilivnd Lurtifanen 
DH] Die vnferm Boffftäts Ziegen noch 
7 Tumen jnns fcBiffzäm fessften 90ch 
"Ond faren mit vnsvff gewynn 
A On forgivernunfftrwißßeyeivnd fynn 
D % ZN Sünt wir für wor eyn förglich fart 


ISIS 


WS 


N 


EZ 


I 


SE 


N 
IV. 
IT me 
I 


a 
—— 
—_ 


— 


RE 


IA 


San feyner forgt/fägtimercktvn wart | 
Of Taßfemarynıvnd en compafß 
Oder den vBfouff Yesftundgfaß 
Ffoch mynder des geftyrneszwang 
S o Byn BootesIvrfagang 
‚Arcturus oder JAyades 
\ A\Qes treffen wir Sympfeyades 
HS vns Vie felfen an Yas fcHiff 
am Beyden fpeten genteyn Büff 


N wenig vB de fchiff Bruch ormmi 


296 


"Wir wogen vns Yurch malfortun 
& Sesfumenwirgölandgartum 
„7 Surch Sceyllam/Syrtimivnd Charißd 
D/A|Vndfintgang vf dem rechten triß 
8 {Ses iftnit wunder/oß oucß wir 
N m mer feßen vi wunder tBier 

2 Als Sefphynen vnd Syrenen 

ıı, |Sie fyngen vns füß Cantyfenen 
\ "ı Ond machen vns afs vaft entfchfoffen 
N Sas vnf ers zü Eend ift Beyn Hoffen 
| & | Ond muflen fäßen vnB vnd vnB 
NE 


Cycfopem mit dem ougen frumß 


Dem Yoch Vfyffes das vp ftach 
31Sas er vorwißßeytjnnnitfach 


Flitmynder Ver wife von jm weich m 
LA Ond fießjnn (eÖrygen! grynen/weynen/ 7 


YıSas felb oug wechßt jm wider fer 
| Wanneranficht Ver narren der 


| ) fperters vffigen jnn fo witt 


{ 


| Sin mül fpagyert sa ßeyden oren IE 
Er Somit H Auch er mancßen Yoren SE 
N Sie andern Ye jm fchon entrynnen N —\ 1 
S Ser würt Antypßates och ynnen IL: 
\v9)|Mit fym vofck 9er käftrygonum a 3 
Diegonterftmit Jen narren vmB ) 7 
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17a, Dann fie funft anderseffen nür 
& S Sannnarren fleifch zü allerzye 
a Ond Princken Blüt fürjrn wyn 


EN So würt Jer narren Berderg fyny 
(Bomerus hatt Yiß aßfserdacht 
So 

'P 


So mit man Bett vffwißßeyt acht 
VZ V nd fich nit wogt Pycßr vff Yas mer 
A Sniemit foßter VEyffem fer 


1A7N Ynd wıe der zeßen jor darnoch 

>= Mit groffem gfück Yurch all mer Zoch 1 
938.&0o Tyrce mit jrr Iranckes gwat 

>, Gpyn gfellen Bert jnn t$ieres gftaft 

\ nee was VEyiles alfo wiß 

a Y&asernitnam Iranckoder fpi 

I Biß er Yas falfch wiß üßer Bößt 

98 fyn gefellen all erfößt 

rs Mit eym Brut das man mofy Beißt 

Alfo Balffim vfi mancher nott 

Sin wißheyt/vnd vernünfftig rott 

Sie wife er aßer ye woft faren 

I Möchter Vie feng fich nit Bewaren 

CAR Pem zü fetft eyn wyder wynd 
Der jmfynfegiffzerfürt gefc&wynd 
KXX as jm fyn gefellen all erdryncfen 
N Zul rüder/fchiffifägefiverfyncken 

RM Syn wißßeyt jm zü BülffYocß Pam 

N Oas er alleyn /vß nacker ee 

NN, Ond wuft von vif ongfück zü fagen 
Qu Wart 9och von fym fün dor gefchlage 


| 
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rg Abs er Elöppfft an fynreygnen tür 
\& So Fünd wißßeit nit Belffen für 
N Flyemans was Per jn Pennen Fünd 
an Im gangen Bofflalleyn Yie Bundı 

va Ond ftarß Yar vmB]/9asman nit woft 
OYYJ "In Bennen als man Billich fokt! 
2 Oomit um ich vffonferfür 

ES Wir füchen gwyna jn Yieffen mär 


(9 Des würt vns Bald eyn Böfe rür 


| y Oaiı vns Bricht maftBoü /fägel! fcänür) \ a9 
IN Ond EünneYoch jm mer nıt fchwymme Ye” 
AN Die wällen fintBöß off zäflymmen fp/ 
2/a Wann eyner wänterfigngarBoch 
So ftoffent fye jn zü Boden Joch N 

IE Ser wyndt Ver trißt fie vffivnd nyder AUS) 
N Das narren fchiff fumßt nym Bar wider 2 N 
MS Wann es recht vnder gangen ift 
UN ann wir Bant weder fynn nocd Eyft 
| as wır v£ fegwymmen zü Yem ftad 

wu) SNEs Yet V Epffes noch fyrn fc$ad 

A Der me Brocht nacker mitjm vf 
Ydm& ann er verforivnd Battzä Buß 
(05 Wir faren vff vnfalles f cheyff 
| N Sie wällen feßfagent üßers fchyff 

“NN Ond nämen vns viiBafeoten 

ss würt an Vie fchyfflücouch geroten 

\ Dnd ouch zü ferft/an Yıe patron 

' 72 as fcöyff Yar wüft jnn Emäncke don 


(8 Ond möcht gar fi teyn wyrßeffynden Hle72— 
\% Ser fchyffvad fchyflüc würd verfiynde TR 


> DENN /E 
3 & yın® 277 
SP GT es 
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#7), Allgußffivndrort Bat vns verfon 

‘Y) Wir werden jnn ie Barr vndergon 
WA. Qer wynd verfürt vnsmitge waft 

FI Eyn wifmanIficß 90 Beym Beßakt 


7 
SS V nnd nam By vns eyn wißfich fer 
[AR 


\ Erkünn dann mit en wynden ftritten 
(3 \ 2lls Vliffes Jetizü fynen zytten | 
| Ond oß das fcBiffgang vnder joch 7 )) 
as er zü Pand Pünn feßwymmen Joch @ G 
y Sar vmß erdryncefen narren vifl BE 
An) 3Um ftad Yer wißßeyt yeder yE ' 
Se V nd näm Ven rüder jnn Jie Hend 
SS) &o mit er wiffiwo er Byn fend 
” YA Wer wif ift!Eumßt 36 Fand mit füg 
(19, gEs [int 90ch on Yasnarren gnüg 
IN Ser ift der Beft/der felBer woP 
Weiß /was man Yün vnd foffen fo£ 
SS“ Ond Yen man nit Yarff vnder wifen 
Wer Sunder die wißßeyt feld 9ät pryfen 
7 SS Ser ift ouch güt/wer andere Hört 
ANA Ond von jnn zücht/vnd wißßeyt Eert 
(untl. Wer aßer der Feyns üßer af 
MX Can der ift jan Ber narrenzaf 
AVM\OB der Yiß feBiffs fich Bat verfumßt 
\ M So warterBißeyn anders Fumßt 
NK Er würtgfelfcBafft fynden geryng 
AT Mit 9enerBaudeamus fing 
NN Oder Yas fied jmnarren don 
7 Wir Bant viPBrüder Yuffen gefon 
SEN as fehiffouch würr zü Boden gon 
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es Der ifteyn narr/dernit verftot 


as erfich wißlich fcBycEdar jn 


/ 
| 
N ng£üc® will nit veractet fyn 


N So jm vnfallsü Banden gat 
SS 
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Ir 
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2% Berachtung pngfelles 


{ ‚Manc$em jft nit mit vngfück wo£ f 


_ POndryngtYarnochVoch yemer tof | © 


Ss Dar vmBfoll ernicwunder Ban % 


= 


N ni DB jm YasfcHiff würt vndergan 


Ans OB vngfuck ettwan jocß ift Pleyn Am 
N So Bumßtes feftten 90cß alleyn ıy N ). 
| Sann noch Yer aftten fpruc$ /vnd fa 34 
Page vnd Bor/Yas ar all nn 
) Sarvmßdenanfangmanaßwend? (| 7a/< N 
= Man weifßtnit/wo der vßgang fend 
"Wer vffYas mer fich wogen Yüt 
ANY Ser Yarff wol glück/vnd wettergüt 
| LOS Dann Bynder fich fert Jergefchwynd 
I Wer fchiffen will mit widerwynd 
VA Ser wif mit noch wynd fädfen Pert 
IS ynnarr/ BatBal9 eyn fegiff vmB Fert 
X Ser wif der Baftinn fyner ‚Hande. 
uBN | Denrüder/vndfart Eycdezü Fande 
\%|#Eyn narr verftatficß nit vfffür | 
© S Dar vmBeroffenymBteyngrunträr/ ' 
| )“ $Eyn wifman Ifich vnd andere füre = 
N EEyn narr|verdyrßt ee danners fpürt 
9 H ZGetenitficß gfeßickt noch wifer ker 
MEN Alexander! jn Boßem mer 
n / 2} Das jm fyne feBiff warffan eyn fyte 
7 2!) Ond Bert fic$ gerichtet noch Yerzytt 
© Er wer jm mer ertruncfen gfin 
WA) Ond nitYotan vergyfftem vyn 
bar S Pormpeius Batt groß rüm vndeere 
IA.“ S9as er gereyniget Bett9asmere 


I 


Ond Jie mer röußer vertrißen all 


IS) Sat jnn $Egypten Ioch vnfall | 
= 


"Welc$ wißßeytitugentianjndgandt FST 
Sie feöwymme nackent wof z& Fandtj.|f% 
198 fpricßt Seßaftianus Brant NSS 
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Mancß narr 9erricht vg yederman 
4H N ODnd Benckt der Batzen Die fchellen an Ä 
Sur N N un wi ill fin doch Een v wortnit En 


= NE — NY 


Ss 


AR z nn. ic$ vil narren nn amfet Baß 
2° 1697/ VndnymBtdYarßyeynnüsfich ker 
Vals Wie erfich/von der narrheyt fer 
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ar gegen iftes mancßem Eeyt 

V) Der meyntich Baßjm war gefeyt 
Ond gtar Yoch Öfflich reden nicht 
ann Yas er [cÖyftet 9as gedichte 
Ond Benckt er Ragen die fchellenan 
Q\ SI1e jm vffBeyden oren ftanı 

EN Eyn rüdigroß/YasPydt nickang 

a |S&as man mit firygefen vmBes dang 

h & Wyrfft man vndervifßund eyn Beyn 


as narren werden fcheftten mich 
Vnd meynen es ftand mir nit zü 

) Das ich die narren ftroffen 9ü 
Pnd yedem zeyg!/ was jm geBryft 

| Jeder redt/wasjm eßeni 


Vnd Pfagt fic$ /90 jn Iruckt Yer fchüch 


N 

7% Dem nit gefät 9i Bü 

Ro Dem nit gefäßt Yißnarrenßüch 

AN Ser mad wof£offen Yasesfouff 

DI, Ich Bitt Beynen /Yaseresfouff 

AU Er well Yann witzig werden Yar aß 
NYnd zießen felß die Pappe aßı 

MSN FCh Haß fangzit gezogen Jar an 

A Vnd will mir Joch nit ganz aß ganı 

I Wer ftroffet Yaser nit verftot 

IN Ser Eouff Yiß Büch les Yütjm not] 

(el yn yeder! was er fich verftat 

| 5 3ü Jem er fieß/vnd neygung hatı 


\ vB | Wer wordeit wider fprecßen gtar 
FA 9nd wif will fyn 9erifteyn.narr 
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N Licht weresinarrenvoßen an 
RZ E (‘Wann man oucß fündt von narrßeit fan 
Ay | Welcher Yas fchon wolt vnderftan 

AA) Der wurd Yoch vik geßyndert Iran 
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A Ser ift eyn. narrIvndgrofler Yor 
/ Wer eym werckmä Ye fon gißt vor 


f N Der macht nit werfcßafft vff 9emmert N 
8 Wernit vffBunfftig Blonung werckt/ vnTD 
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GN ‚Gar fetten würt verdient 9er Eon 
N ) SDervor verzertift!pnd vertßon 
a Das werck gar fangfam naßer got 
I Das man macht vffvorgeffen Brotti/ 
N Dar vmB Bert man mir vor gefont 
\\ Sas ich Ver narren Bett gefchont 
N 11JCh Bettmich wenig dar an Bört 
I ar zü wer es Joch yes verzört/ 
> ER OndBetr die leng mich nit gewerdt 
INT Alls alles 9as 90 ift vff erdt 
N 2 Sas iftvnnüg YorBeit geacht/ TIER 
IH Wann ich ouch A vmB geft Betgmaßt. 
(A\Sorg ich mir würd nit glicher fon | \ 


\Ich Beets worfich fangs foffen fton/ 
rt Aßer die wife ichs Haß getfon 
| N} ) Surcd gottes ere/vnd nug 9er welt 
MS So Baßicß weder gunftnoch geftt 
NR N "loch anderszytfichs dfefen an 
IR 'Ses will ich gott zü zügen Ban 
KD\ Ond weiß Yoch Yas ich nitmagBlißen 
AO, Bang vngeftrofft jn mynem fchrßen 
N Sen güten will ichs Eoffen noch 

N\ In ftroffijnred/vff nämen ouch 
RZ ann ich mich Yes gen gott Bezüg 
IN ‘ft ettwas Bye Yaranich füg 


Oder Yas fyg wider gottsere 

a) Der fefen Beiklvernunfft/vndere 
5 Sesftroffnymich vff mit gedult 
HUN 3c8 will am gEoußen nit Ban fcBulde 
2 "DPrndBiteen Öyemitiyederman 
Sasman von mir für güt well San 
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5 AS Vnd nit zü argem meffen vg 

[ En och ätgerniß /fchand /nemen Iruß 
\ ca Sann ich Baßs Yar vmB nit gedicht 
SL Aßer ich weis Yasmir gefciche 
DNS &fich wie Yer Blümen die wol rücht 
& ar vp Yas Byenfin Bunig zücßt, 


NW |21Ber wann Yar vff Eumßteyn fpynn 
7 IV So fücht fie gyffenoch jrem gwynn 
73 9as wurtßar jnn ouch nit gefpart 
ER KEyn yedes dur noch fynerart 

vn) YDonütiftgüttes jneymBuß 

—S Oo Ban man nüt gütstragen vß 

SS) Wer nit gern Bört von wißßeit fagen 
I Ser würt Jeft dicker von mir lagen 
3 Sem Bört manaan fyn wortenan 
YA Was er fy füreyn gouckefman! 


& Sch Baß gefeßen manchen Yor 


Su: 
SL. Ser vff erßeßr was Boch entBor 
| <A \ Gfich aßs Yer Cäder Lyßani 
FOR Der Boußt fich fyner narrgeyrfry 
X Ich wart eyn wife /vnd Hort (ynnym 
FR Ich fücht jniergaß mir Feyn ftym 
7 ÜN Man Bund oucd fynden.nitdie ftat 
| en So er felß narr gewonetßat 
DV Weroren Haß der mörckivnd Börj 
a Ich fchwigIYder wolff ift mir nıt verr 
IN Eyn.narrftrofftmanchen vor der zye 
) ai Das er nit weißt was m an kye 
EL Müft yeder fyn Yes andernruce 
\=!£r würt Bald janen was jn Iruckt 
— v je 
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“Der wellider fäß Yıp narrenBüch. 

SRE weiß woP/wo mich Iruckt Yer ug. LER 

Y\Sar vm8 oßman wolft fcßeftten mich Be > 
ce 


= 


Ro 


[| V nd fprechen/arsstßeyPfelßerdich 
St "Dann Yu ouch Bift jan vnferrotti 
\Jch Benn 9asıvnd vergycß es gott 
I) Das ich vik YorBeit Haß gerdon 
Ten, |Ynd noch jmnarren ordengon 
Wie vaftich an 9erfappen fcBütt 
N \ 1 Will fie micß doch gang offen nytt 
NN Doch Ban ich flißivnd ernft an Böre 
| SDomıt(afs Yu fichft)Ban gefert 
Sasich yes fenn 9er narren viP 
SAaB mütouch fürter oß gottwil 
Mit witz mich Beffern/mit 9er zyt 
> Se mir fo viel gott gnaden gytt 
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| che im nit Bliß 9er narren fträß 
Ser Eolß veraftt jn fpnerant 
| es fyeyn yedernarr gemant 
Abs Bfchküßt Seßaftianus Brant- 
2 Ser yeden z& Jer wißßeytratt 
VOR\tEr fy was wäfens /oder ftatt 
NS |Eeyn gütwerc&man Ifamnyezü fpatt 
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EI Eyn gätvernunfftig'wigigiman SH 
A x Il Seß glich man nit möchtyenen Han | A 
| Es) In aller weft/afs Socrates. Be, N 
73 Mppollo gaß jm Buntfchafft Ye j 
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» Der feld fyn eygen richter ift 
X Wo jm aßgangıvnd wißßeit gBrift 
gg Verfüchter vff eym nägfin fich 
© Er act nitIwas 9er adef fpricht 
NV Oder des gemeynen volcks gef chrey! 
AN Er ift rotund/gang wie eyney 
O% ) Somit Beyn frömßder macke£Bliß 
I/Zi ‚Der fich vff glattem weg anryB 
IN Wie fang ertag jm EreBs fich ftrecke 
N Wie fang Yie nadt Yen SteynBock deckt | 
n So gdenckt er/vnd wigteßen vf 
S Sasj jn Beyn wync£ef jnn fym Buß 
I N Betrüßloder er red eyn wort 
u Sasnit glich wäg vffalle ort/ 
IA &o mitnitfäl Yas wincke? mäß 
= Jo vaftfyg Iweserfich vermäß! 
NO Sunder all anfouff mit 9er Bandt 
N ., V erfeizivnd Bald Haß aßgewandt! 
\So iftjm nit fo Bieß dßeyn fcBfoff 
U | Qas ernitgdenck verjvnd fich ftroff 
AA) Was erden fangen tag aß gtßon 
Er "Do üßerfeßen er fich mag Banı 
AG Was er by zyt foftßanBerraßt/ 
N Ond Yas zu vnzyeBaßvolßracher 
Dar vmBvollendt er Baß If facß 
| On zymficßeit/vnd all vrfac 
Ondervif zyt vnnüts vertriß/ 
N  WarvmBervff Jem anfchfag Bliß 
) Den er wof möcßt verßeffert Banı 
If£ Pd nitYen armen gfeßen an 
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a War vmßer jn fymgmütBattvik 
MN, nepfunden feömergIvnd widerwill! 
IL Ond war vmBerdiß aß getßon 
v KalV nd Baßjhens vnderwegen gefon] 

# \ "War vmderfygfo offt gefegt 

4 VndBaß den nug fürere geferst 

[N Ondfich verfchuldt mırwort/vnd gficht /E 
SS Ser erberkeyt geachtet nycßtt 

- 15 N War vmBer ernaturnoch Beng 

N) Sin Bert 30 zächt nitzycß/vndzweng! 
17 //Qlfo Bewärter wärck/vnd wort 

/ Dom morgen Bißz& tages ort! 

N Bdenckendriall fachen Pie er Jüt 


% Verwürfft Yas Böß/vnd Poßt Yas güt 
A 


WS) as ift eynsrecßten wifen mür 
SU Sen inn fym gdichtivns seychetvß 
Ak SDerBochgefoßt Virgifius 

& \ Wer alfo feßet Sie vff erd1 

\ Ser werßy gott onzwifef werdt 
N 


Mas eriecht wißßeit Bett erfannt 
) Sie jan fürtjnn 9as vatterfant 
ER) Sas vns gott.geßen well zü $annt 
I) Wünfch ich SeBaftianus Brant 
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Deo gratigs, 
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End desnarrenfchiffe. en; 


N Nie endet fich /9as KlarrenfchifflSo züanug ®) 
OD) M5eılfamer ferjermanung /vnd eruofgüg /Yer )\Z 

ICh wißßeit/vernunfft/vn güter fytten/Ouch za 

| IR  verachtung/vnd ftroffYer narrßeyt/Blingheit AR 5 

SS Irrfaßivnd Yorfeitlaller ftädt/vn gefcßkecht N\\ 

NA) Ver menfchen/mit Befunderm fißimüg Ivnd((Y\ 
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Begifter des Rarrenfchiffs 


$Eyn vorred indas Flarren Vonüßerßeßung glücks 


feßiff Vonzüvif forgen 
Von vnnüten Büchern 3ü Borgvffnemen 
Don gütenräten 
Von gyttikeyt Don vnnügem wünfchen 
Don nuwen fünden Von vnnutzem ftudieren 
Vonafttennarren Don wider gott reden 
Ser ander füt vrteift 
Don fer 9er Bynd Von vike Yer pfründen 
Vonzwitracht machen Don viffchfag füchen 
lit vofgen gütem rat Von frowenßüten 
Don Bofen fitten 
Von worer früntfchafft Vom eeBruch 
Derachtung der gefchrifft YfarrBürafsvern 
Von vnßefynten narren Von fichtfich zürnen 
Don eygenrichtikeit 

DonBülfchafft Von gfückes fall 
Vonvermeffenfeyt gottes Von Brancke die nit vofge 
Vonnarrechte anfchfag 57 
Von füllen vnd praffen Vonofflicßem anfchfag 
Don vnnügem richtüm Un narren fich ftoffen 
Von Vienftzweyerßerren Flitachten vff alle red 

oO Von fpottvogefn 
Don vik fchwägen DVerachtung ewiger freüd 
Vonfchag fynden OGeßracßt jn der Eirchen 
Anderftroffen vn felßtBün Vonmütwillige vngefell 
Sie ferder wißheyr Oon9em gewaft Ver narre 
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473 
Von Yem weg Yer fellifeyt Tlitfürfeßen By zyt 


$£ vn gefellen fcHiff 
Bößexempef Yer eftern 
Von wolluft 
daeymüißeyr verfchwigen 
"Wißen Yurch güts willen 


PDonnjdvndßafß. 
Don yngedult'Fer ftroff 
Von .narrecdter argny 
Donend des gewafts 


Von fürwiffeneitgottes 


Syn felßft vergeffen 
t 


Don vndanckBarkeyt 
Jın felBft wofgefallen, 
Von angen 

Don nachts Bofieren. 
Von Bett£ern 
VonBofen wißern 


Pon achtung des geftirns 
DPonerfarung aller fand 
Fit welleneynnarrfyn 


Schympf nit verfton 
Ä M 


Böß tBün vnd nit wartten 


Zancken vi züderichtgon 
Vongroßen narren 
Don geiftfich werden 


Von vnnügem jagen 
r 


Von Bofen fcBügen: 


Don groffemrümen 


Don fpiefern 


- Vongedruckten narren 


Don rütern vnd fcBrißern 


D 
Vonnarrechte Botfchafft 
DonEöchen vndEellern 
Von Bürifc$em vffgang 
Von verachtungarmüt 
"Don Beßarren in gütem 


Tlit fürfeßen Ien Yott 


Von veracßtung gottes 

Don gottes feftern 

Dö pfag vn ftroffgottes 
Don 9orechtem wechfek 


/Ere vatter vnd müter: 


Don fchwägen jm chor 


VBerdeßung der Bochfait 


Don wücher vnd fürkouff 
Von Boffnung vff erßen 
Vonverfürung am frrrag 


Schencken vnd Beruwen 


Von trafeitvnd fulßeit 
Vonvßfendigen narren 
Donaßgang 9es gfoußens 
Don falßem Bengftftriche 


Don oren Blofern 


S 
Dorm falfch vnd Befchifg 


Dom endPrift 

Don worßeit verfcßwigen 

Don Bynderniß %es gütten 
T 


ABkaffung gütter werck 

Don Eon Yerwißßeit 

as fchEuraffen fciff 

Verachtung vngefefs 

Apsynderred Yes güten 
>) 


Fntfcßuldigug des Vißters 


Ser wiß man 
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1. Variantenholzicnitt der zweiten und der fol 
Originalausgaben zu Kapitel 9 (oben $, 


ker _ — - - Ka», 
ANDSDZZZZZZZH 


u 
— it. 
Ed 
ST MAIER 


er 


) IN 
#37 


198 ll 
NW) 
ZU 


N u 


N 


LU. 
ji 


ULLI TE LAG ke TIER Yeti 


2. Dariantenholzichnitt der zweiten und der folgenden 


Originalausgaben zu Kapitel 67 (oben S. 172). 
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3, Variantenholzichnitt der zweiten und der folgenden 
Originalausgaben zu Kapitel 69 (oben S. 178). 


&, Variantenholzichnitt des „Meilters der Bergmannihen Offizin“ 
zu der zweiten und den folgenden Originalausgaben Kapitel 73 


(oben S. 188). 
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5, Variantenholzicnitt des „Meilters der Bergmannichen Oflizin“ 
zu der zweiten und den folgenden Originalausgaben Kapitel 83 
(oben S, 217), 
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6. Variantenholzichnitt des „Meilters der Bergmannihen Offizin“ 
zu der zweiten und den folgenden Originalausgaben Kapitel 95 
(oben $. 252). 
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7. Signet der zweiten (1495) und dritten Originalausgabe (1299). 
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8. Solzichnitt des «Mleiiters der Bergmannichen Offizin» in der 

Isocherchen Überfetzung (1497 Kal. Auguiti, Folio XCI) zu dem 

Kapitel «De paupertatis contemptu» (= Narrenidiif 19%, 
Kap. 83, oben $. 217). 
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9. Bolziknitf des «Meifters der Bergmannihen Offizin» in der 

kocherfchen Überlefzung (1297 Kal. Augufti, Folio CXLII) zu 

dem Zuiaßkapitel <De singularitate quorundam fatuorum 
additio Sebastiani Brant>. 
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Nadıwort. 


Das Narrenichilf und feine 
Holzichniffe, 


0 
Ad N 
Me 


I. 


m äAnfange der willenichaitlichen Forihung über den frudt» 
J) | bariten und vielieitigiten Schriftiteller, den das Elia an 

Al der Wende der Zeiten und am Vorabend der Reformation 
hervorgebradt hat, iteht der Name eines eliälliichen Ge- 
lehrten. Des Straßburger Gymnaiialprofeiiors Adam Walter Strobel 
Beiträge zur deutichen kiteratur und kiterärgeichichte (Paris und Straß« 
burg 1827) haben für die Erkenntnis von Sebaltian Brants keben 
und Wirken, deiien Andenken im Eliaß in einer um anderes be« 
kümmerten Zeif zuerit Jakob Wencter! erneuert hatte, den Grund 
gelegt. Wenig gekannt und ielten mehr zur Sand genommen, be» 
irätigt die Abhandlung Strobels mit ihrem beicheidenen, uns bereits io 
typiich-altmodiich anmutenden Titel «Einige Nacdtridıten über Sebaitian 
Brandt’s Lkebensumitände und Schriften» die Erfahrung, daß die An 
erkennung des wilienichaftlidien Verdienites im Gedäctnis der ipä- 
teren Zehrer oft von Umitänden abhängig iit, die nit in der Sadıe 
felbit begründet find. Aus der forgiamen Auffädelung teilweife noc 
heufe unausgemünzter urkundlicdıer Belege und Mitteilungen eritand 
da das Gerült der äußeren kebensgeichichte Brants zu dauerndem 
Beitande, während die überlichtlidie Zuiammenitellung feiner Schriften 
von den Nactolgern Strobels wohl an mandıen Punkten überholt, 
nicht aber als Ganzes in den Schatten geitellt worden ilt. Das Bio» 
graphiiche und Bibliographiiche, das Strobel im weientlihien jeiner 
älteren Arbeit entnahm und um einiges Urkundlicıe vermehrte, mact 
auc feine Ausgabe des Narreniciffes vom Jahre 1839 noch immer 


! Apparatus et instructus archivorum, Argentorati 1713, p, 155 
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wertvoll. Sie war es zudem, die das einit berühmte und überichwäng- 
lidi geprieiene Werk, das als Weltbibel ein ganzes Zeitalter geipeilt 
hatte, nadı zweihundertjähriger Vergeiienheit wieder hervorzog. Für 
eine Kommentierung und literarhiitoriiche Analyie des Narreniciffes 
war freilii der gelehrte Antiguar, der lich übrigens audı der Unter: 
itützung des Freiherrn v. Meuiebacd hatte erfreuen dürfen, keines» 
wegs gerültef. Er gehörte noch jener älteren, aus dem 17. Jahrhundert 
herkommenden und durch das 18. und beginnende 19. Jahrhundert lic 
fortpflanzenden Richtung der «Literärgeichichte» an, die, unberührt von 
den äjthetilchen, kritiichen und geichichtlichen Ympulien des 18. Jahr: 
hunderfs und der Romantik, zwiichen Tatiachen und Namen, Bücher- 
titeln und Exzerpten die geiifigen Bindungen nicht vermißte. Spurlos 
war an Seiner Ausgabe des Narrenicififes die Entwicklung der deutichen 
Sprachwilienichaft vorübergegangen, und die erklärenden Anmerkungen 
trugen mit manchen grellen Mißverifändnilien nur dazu bei, den Sinn 
itellenweiie noch mehr zu verdunkeln. 

Die Erichließung des Narreniciffes nad allen Rictungen knüpft 
li an den Namen Friedrid Zarnckes. Was mit feiner Ausgabe 
des 3ahres 1854 geboten wurde, ilt alles in allem ein Werk, das in 
der deufichen Philologie nictt viele feinesgleichen hat, beifimmt, dauernd 
in ihrem Ehrenichreine zu itehen. Und zweiielnd fragt man fi an« 
gelichts der Singebung und Gelehriamkeit in dieier klaffiichen keiifung, 
ob nicht heufe die Zeiten bereits hinfer uns liegen, die in der kifera- 
furgelchichte monumentale Arbeifen von reiner, aber io der Allgemein 
heit am beiten dienender Wilienichaftlichkeit hervorbringen wie diele. 

Das Narreniciff iit Abichluß und Sammelbecken der mittelalter- 
lidıen kehrdichtung. Es ilt aufgebaut auf der Bibel, den Alten, dem 
kanoniichen Recdt. Der Gelehrte, der Furiit, der Politiker Ipricht in 
ihm. €s umichreibt den ganzen Kulfurkreis feiner Zeit, Weltliches 
und Geiltlihes, und wurzelf tief’im Volkstümlichen. Wie es aus einer 
langen Tradition hervorwäclit, fo hat es eine lange Keffe von Be- 
arbeifungen, Nactahmungen, Kompilafionen, Paraphraien des huma- 
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niitiichen und Reformationszeitalters nicht nur in Deufichland hervor- 
gerufen und der ihm folgenden ksiteratur allenfhalben feinen Stempel 
aufgedrückt, bis die galante Renaillancekultur des nachopißiicen 
17. Fahrhunderfs das holzgeichnißteite Werk gänzlich beileite ichob. 
Seine Form zeigt die deufiche Spracdte in dem wenig erforichten Sta= 
dium des Überganges vom Mlittelhochdeutihen zum Frühneuhoc- 
deufihen, Nach allen dieien Seiten ilt Zarnckes Ausgabe in nie ver- 
lagender Kleinarbeit dem Werke gerecht geworden. Durd ieine 
Arbeiten über den Deutichen Cato (1852) und feine Studien über die 
Univeriitäten im Mittelalter heimiich gemacdt in der Sphäre, aus der 
das Narrenichiff hervorgegangen war, vermochte er auf Grund einer 
Gelehriamkeit, der aucı die Bekanntichait mit dem Veriteckfen und 
Fernliegenden ielbitveritändlich ilt, das Werk, deiien Erklärung nicht nur 
dem Laien bisweilen ichwerer fallen wird als die eines Gedictes aus 
einer weif älteren Sprachperiode, fait reitlos nacı Wortiinn, Quellen, 
Wirkung, Geicicte des Textes, nadı Sprachgebrauc und Rultur= 
geicichtliihem Gehalt in die rechte Beleuchtung zu rücken — ohne 
großes Aufgebot daritelleriicher Mittel, am liebiten in jener wortkargen 
Art der alten Meiiter der deufichen Philologie, voran Fakob Grimms 
und Karl kacımanns, die die Belege für lich felber iprechen ließen. 
So ward Zarnckes Ausgabe mit Einleitung, Beigaben und Kommentar 
niht nur ein Corpus Brantianum, fondern eine ichwerlih zu er 
ichöpfende Fundgrube und ein Quellenwerk eriten Ranges für die 
kiterafur-, Spradt und Kulturgeichichte des 15. und 16. Jahrhunderts 
und hätte die eines Beifern belehren iollen, die an dem Verfalier die 
Fähigkeit zur Übericau großer Gebiete und Strecken vermibten!, €s 
wäre ein auslichtslofes Unternehmen, mit dieiem Kommentar wetteifern 
zu wollen, mag man auch an manchen Stellen von feiner Auffaliung 
abzuweichen geneigt oder berechtigt fein? HAucdt die kommentierte 


! Vgl. feine Kleinen Schriften 2, keipzig 1898, S. 385. 
2 Ein eklatantes Mißveritändnis ilt z. B. von A. Goeße, Paul-Braunes Beiträge 
23, 225 aufgedeckt worden, und es ließe fidı noch mit einer Reihe anderer aufwarten. 
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Ausgabe, die Karl Goedeke 1872 in normierter Sprachiorm er- 
iceinen ließ, iteht, io fehr fie lich felbitändig zu geben bemüht war, 
im Schatten der keiltung Zarnckes, von Simrocks mißglückter Über- 
leßung ins MNeuhochdeufiche (1872), von Bobertags Ausgabe in 
Kürichners «Deuticher Nationalliteratur» (Bd. 16) zu Ichweigen. Feden- 
falls it für den, dem es um das Wort: und Sachveritändnis zu fun 
iit, durch die vorhandenen Veröffentlichungen beitens geiorgt: uniere 
Faklimileausgabe brauct, was die Erklärung des Textes angeht, lid 
nicht zu belaiten oder ichon getane Arbeit nochmals zu fun. Sie darf 
lich in dieier Beziehung um io eher mif einem Sinweis auf das bereits 
Vorliegende begnügen, als eine Reproduktion des Narrenichiffes heute 
Beobachtungen anderer Art nahelegt. 

Zarnckes Rlaifiiche keiltung hat, foweit die Philologen und kiterar- 
hiltoriker in Befradıt Ramen, die Forichung über das Narreniciff 
und feinen Verfalier lange in Bann gehalten. Und mit Redıt: wer, 
nicht geichreckt durch die Unüberlichtlicdkeit des Werkes, das io vieles 
enthält, was man dorf nichf geiucht hätte, es ficı gründlih zu eigen 
gemadt haf, wird wenig Soffnung haben, in den von Zarnıke at« 
gerührten exakten Fragen über feine Ergebnilfe hinauszukommen. So 
erichien im leßten halben Yahrhundert Brant und fein Saupfwerk als 
ein Gegenitand, dem nidıt mehr viel abzugewinnen war. Und erif 
in jüngiter Zeit haben neue Gelichfspunkte auch hier die Peripektive 
verändert. Einmal madt fich das Bedürfnis nad einer erichöpfenden 
Geiamtcharakteriitik des Mannes und feiner verzweigten literariidten 
Tätigkeit, nadı einer Serleiftung und Kennzeichnung feiner ichrift« 
itelleriichen Mittel geltend. 

Bereits Charles Schmidt hat eine ähnliche Aufgabe zu lölen lich 
vorgelegt, fowohl in feiner Notice sur Sebaitien Brant (Revue d’Alsace 3 
[1874], S. 3-56, 161-216, 346-388) wie in dem feinen eriten Aufiaß 
erweiternden Kapitel feiner Sistoire litfraire de !’Alsace da la fin du 
XVe et au commencement du XVIe siecle, Paris 1879, I, 191-333; 
II, 3390-373. €s liegt mir fern, die Verdienite des gelehrten, geichmack- 
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vollen und von rechter Liebe zur Vergangenheit feines Heimatlandes ge- 
tragenen Forichers zu ichmälern. Seine plane und flüffige Daritellung iit 
reidı an veritändigen Urteilen und wertvollen Sinweilen und zeugt von 
der Umiicht des glücklichen Sammlers, dem die Straßburger Bibliothek io 
wertvolle Stücke aus der Zeit des Frühdrudtes verdankt. Die Brant- 
Bibliographie im Anhang zum zweiten Bande der Sistoire litteraire ilt 
die bislang vollitändigite und zuverlälligite, zu der zurückkehren muß, 
wen die kückenhaftigkeit des Grundrilies von Karl Soedeke 1° (188%), 
5, 3833-392 in dieiem Falle verdrießt. Äber alles dies läßt nicht 
hinwegiehen über die Tatiache, daß die Arbeiten Charles Schmidts 
mehr loie verbundene Notizen als eine runde Analyfe und Charak- 
teriitik des Menichen und Schriftitellers Brant enthalten, mehr ein das 
Individuelle doc nicht erfaliendes Räfonnement und eine Beurteilung 
vom Standpunkte der Gegenwart als eine hiitoriiche Ergründung und 
Veritändlichung, daß fie mehr über die Dinge als von den Dingen 
reden und daß, ganz abgefehen von einzelnen Entgleilungen und 
Sciieiheiten, dem Autor die methodiiche, hiltoriich-philologiiche Schulung 
fehlt, die den Gegenitänden gemäß ilt. Dankenswert als ein Ver. 
iu, die Kenntnis Brants vom damaligen Standpunkte zuiammenzu- 
fallen, madt die Daritellung Schmidts eine umfaiiende Biographie des 
geldhäftigen Autors, der nach Io vielen Seiten reprälentativ für fein 
Zeitalter ericheint, nicht überflüffig. Yit doc aucı das Material zur 
Kenntnis feiner hiltoriichen Schriftitellerei wie leiner Diditung in den 
legten Jahrzehnten durh Wolfram!, Daceux’, Varrenfrapp’, 


‘ „Ein bisher unbekanntes Werk Sebaltian Brants» («uszugk einer stadt 
Straszburg alt hardıomen und bestefigten freyheiten»), Bandicr. im Straßburger Stadt» 
arcıiv: Fahrbuc für Gelchidite, Sprache und Kiteratur Elfaß-kothringens 1 (1885), S.106 F. 
Eine ausführlidie Behandlung diefes Werkes, in dem audı «der Bumor des Verfaliers 
in ergößlicher Weile hervortrift», Steht nocdı aus; entitanden ift es 1520. 

2 Einnales de Sebastien Brant, Mitteilungen der Gelellichaft zur Erhaltung der gelcicht® 
lihen Denkmäler im Eliab, 2. Folge, 15 (Straßburg 1892), S. XCVI1, 211 If. und 19 
[1899], S. 35H. (Durd S. #4 beitimmt lic die Abfaifung des Anm. i genannten Werkes.) 

3 Seb. Brants Beichreibung von Deuticland und ihre Veröffentlichung durdı Galpar 
Bedio, Zeiticrift F. d. Gelicdite des Oberrheins, Mleue Folge, 11, 288Kf. 


vı 


kudw. Sdimidt‘, Priebict?, Stenzel’ u. a. vermehrt und mandıes 
Steinchen hinzugefragen, audı in Einzelunterfiudungen* diefe und jene 
Seite feiner Wirkiamkeit genauer darzuifellen unternommen worden. 
Freilidi wäre es keine leicdte Aufgabe, ihm auf allen Gebieten zu 
folgen; denn die Geicdidtsforichung, die Rlalliiche Philologie, Juris» 
prudenz, Theologie, Pädagogik, die Gelehrtengeichicdte des Eliaß und 
die politiihe Geichichte Straßburgs würden neben der deuficdıen Spradı« 
und Kulfurwilienichaft an einer foldten Monographie beteiligt lein. 
Die dringlihite Aufgabe der Brant-Forihung bleibt einitweilen eine 
Sammlung feiner kleineren weltlihien und geiitlihen, deuficdten und 
lateiniichen Poelien, die aucı das Corpus der Varia Carmina von 1498 
mitumfalien müßte. 

Das lebendigite Intereiie fand in den fetten Fahrzehnten das 
Narreniciff und fein Verfaller auf feiten der kunitgeichichtlihen For- 
Ihung. Satten ichon F. Fiicher’, Zarnke und Ch. Schmidt auf die 
Beziehungen Brants zur Solzichnittkunit ihr Augenmerk gerichtet, io 
kam Bewegung in dieie Probleme doc erit, feitdem, namentlih auf 
Grund der Anregungen Anton Springers, die deufiche Buchilluitration 
einer Iyifematiichen Bearbeitung unterworfen wurde. Ilun erit zeigte lich 
Brant mit feinen zahlreichen holzichnittgeichmückten Veröffentlichungen 


ı Ein unbekanntes Gedidt Seb. Brants, Anz. f. deutiches Altertum 2%, 217EE. 

® Deutihhe Sandidriften in England 1, Erlangen 1896, S. 7; Hymnus Pange 
lingua de Corpore Christi ex Latino in idioma vulgare sub congruis rythmis 
per Sebastian Brant traductus (ohne Verfaliernamen gedruckt audı bei Ph. Wadter- 
nagel, Kirchenlied 2, Nr. 136%). 

3 Yahrbuh für Geichicdte, Sprahe und kiteratur Eliaß-kothringens 26 (1910), 
5. 165. 

* P, Beilon, De Sebastiani Brant sermone, Argentorati 1900 (ganz unzu- 
länglih). — Ad. Tiedge, Sebaltian Brants Freidank-Bearbeifung in ihrem Verhältnis 
zum Original, Diii. Kalle 1903 (eine nüßliche, leider nicht vollitändig vorliegende Arbeit). — 
Carl Scdiroeder, Der deutfche Facetus (Palaeitra 86), Berlin 1911, S. 222 ff. — P. 
Claus, Rhythmik und Metrik in Sebaltian Brants TNarrenihifft (Quellen und 
Forfihungen 112), Straßburg 1911. — Steinmeyer in der Allg. Deutihen Biographie 
3, 256 fi. 

5 Friedridi Eggers Deutictes Kunitblaft 1851, Mir. 28, 29. 
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bei Baieler und Straßburger Offizinen in feiner ganzen Bedeutung als 
Förderer dieies Kunitzweiges. Dabei itand die überragende JIlluitrafions- 
kunif des Narreniciffes naturgemäß an eriter Stelle. Vollends ieit im 
Jahre 1892 Daniel Burkhardts Schrift über Dürers Aufenthalt in Baiel 
diefe Illuitrationen mit andern dem größten Meiiter der deufichen Re- 
naillance zuwies, ilt das Ilarreniciff der Mittelpunkt einer angeregten und 
anregenden Kontroverie geworden, die bis heufe zu einem entficheiden- 
den Abichluffe nicht gekommen it. Geht dieie, weite Kreife ziehende 
und den Sintergrund der geiamten Solzichnittkunit des 15. Fahr- 
hunderts erfordernde Streiffrage, fief ins Sfilgeichichtlidie hineinführend, 
auch in eriter kinie die Kunithiitoriker an, die durdı Burckhardts 
Sypotheie das Werk Dürers um ein iehr Befräctlides vermehrt 
fanden und nun feine Entwicklung neu aufbauen iollten, io ilt das 
Problem dodı nidt auf fie beichränkt. Und bedürite es einmal 
eines überzeugenden Beleges für die Tatiahe, daß die immer 
mehr ipezialilierten geicichflichen Einzelwilienicafiten nebeneinander 
herarbeiten, ohne iich umeinander zu kümmern, während das Leben 
und die Geicdictte eines iolchen Fächerwerkes ipotfen, io Rönnte das 
audı der Umitand fein, daß von der großen Literatur über die Holz- 
ihnitte des Narrenicdiffes in die Kreiie der kiferarhiltoriker nur 
wenig gedrungen ilt, Dadurcd jedoc, daß ieit einiger Zeit die Kolz« 
ichnitte des Branfihen Werkes im Vordergrunde kunitgeicichtlicher 
Erörterungen itanden, it einer deutlicheren Erkenntnis der Ablichten 
und Ziele Brants Vorichub geleiitet, wobei fit Kunifgeihicte und 
Philologie in die Sände arbeiten mülien. Es lalien lid da aucdı Be- 
obadıtungen über das Wechielverhältnis von bildender Kunit und Rede 
anitellen, die über geichicttlihe Ergebnilie hinausgehend, Einlichten 
allgemeiner kunittheorefiicher Art zu befördern geeignet find. 

Somit erklärt fidı eine Faklimileausgabe des Werkes, zu dem 
der Vater der elfälliichen Literatur des humaniftiichen und Reforma- 
tionszeitalters, inmitten des Aufidiwunges der oberrheiniichen Holz» 
ichnittkunit, fich mit einem großen Künitler vereinigte, nicht aus der 
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Neigung zu archailierender Spielerei in unierem «fakfimilefreudigen» 
Zeitalter, fondern aus dem Gegenitande und den Geboten der Wilien- 
ihaft. Die Geiellichaft für Eliälliiche Kiteratur glaubte es an die 
Spige ihrer Veröffentlihungen itellen zu follen, unabhängig von bloß 
bibliophilen Intereifen und ohne bis auf die Wiedergabe des Papieres 
den alten Schein zu fuchen, aber mit dem Beitreben, eine würdige 
und nidıt exorbitante Reproduktion zu liefern, die das Künitleriicte und 
Graphiihe mit Schärfe und Treue wiedergibt. Denn mit dem bloßen 
Texte Branfs Rennt man nur die eine, die künitleriicht geringere Seite 
der Kompolifion dieies Literafurwerkes, das ein redıfer Prototyp eines 
ethilhh und moraliidı gerichteten Zeitalters ilt, dem feine Didaxis im 
Bilde zu veranicdtaulihen ein Bedürfnis war. So wie das Narrenidiff 
zu Balel 1494 in dem Verlage von Brants Freunde Fohann Bergmann 
von Olpe ans Licht trat, bildet es eine impoiante Einheit, zu der lic 
Text und Solzichnitte, Randleiiten und Schriftbild vereinigen. Als eine 
foldte Einheit will es im Sinne feines Schöpfers von Foridienden und 
Genießenden befrachtet werden. 
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«Man muß», fagt Zarnde, «dies Werk in dem trefflich erhaltenen 
Exemplare geiehen haben, welches die Königliche Bibliothek in Berlin 
mit der Meufebacdichen Sammlung erworben hat, um die vollendete 
Schönheit des Drucks und der Ausitattung gebührend würdigen zu 
können.» Dies Exemplar liegt unierm Faklimile zu Grunde. €s ilt 
bekannt, daß die Drucke der Offizin Bergmanns von Olpe, der ielber 
ein gebildeter Sumaniit, nur als Förderer der neuen Bildung Werke 
feines Freundeskreiies oder foldıe humanitiicher Herkunft druckte, nacı 
feiten der Ausitattung ungewöhnliche Erzeugnilfe find, wenn mir audı 
Zarnckes Meinung, daß «fie im ganzen 15. Jahrhundert innerhalb der 
Grenzen Deutichlands ihresgleichen nicht» finden, übertrieben zu lein 


icheint!. Fedentalls aber find lie der Singebung an die Sache und des 
künitleriichen Empfindens in dem damaligen Vororfe? der neuen Kunit, 
in Baiel würdige Zeugnifie. Ob die Miichung von Fraktur und Antiqua, 
die falt ein Unikum, aber von beiter Wirkung ift, auf eine äfthetifche 
Intention zurückführt oder einer Notwendigkeit entiprang, infofern der 
nicdıt lange vor dem Fahre 1494 etablierte Verleger über eine feinen 
Aniprüchen genügende vollitändige Typeniammlung in Fraktur noch nicht 
verfügte, bleibe dahingeitellt. Man möchte das lefte annehmen, da von 
der allerdings weniger als prächfigen Liebhaberdruck fidı gebenden 
zweiten Auflage (1495) an das Narrenichiff, wenn nicht in reiner Fraktur, 
fo doch mit verichwindend ipariamer Beimiichung von Antigua ericheint. 
Daß Branf die Korrektur des Textes ielber verlah, iit aus verichiedenen 
Gründen? fo gut wie fiher. Wir haben in der Eritausgabe einen 
aufhentiichen und verhältnismäßig faubern Text vor uns. Mur muß 
man darunter keine orthographifche Normalifierung veritehen, wie fie, 
um fih aucdı darin von Zarncke zu untericheiden, Goedeke in feiner 
mit erklärenden Fußnoten verfehenen Ausgabe bietet, zugleicdı mit der 
beweisloien und unbeweisbaren Behaupfung, daß das Original «flüchtig 
und nachläflig gedruckt iit» und feine «vielfachen Fehler von allen Nacı- 
folgern in alter Zeit wiederholt find» (S. XXXI)‘. 


ı Über Bergmann von Olpe, den lebensluffigen Sumanilten geiftlichen Standes, 
handelt nadı Stockmeyer-Reber (Beiträge zur Basler Buchdruckergeichicte, Bafel 1880, 
S. 128 fi.) und Zarncke der gute Artikel von Steiff in der Allgemeinen Deutichen Bio- 
graphie 2%, 31% ffi.; ergänzende Mitteilungen bei Sei und Bernouilli, Basler Bücher» 
marken, Straßburg 1895, S. XVIII; nichts Neues bei Ch, W, Seckethorn, The printers 
of Basle, kondon 1897, S. 132 f., wo alte Irrtümer wiederholt werden, 

» A. Woltmann, Solbein und feine Zeit? 1, Leipzig 187%, 5. 109E, 

8 Zarncke S. 267. 

* Der kefer des Faklimiles wird gut fun, die folgenden unzweifelhaften Druckfehler 
und Veriehen des Originals zu berücklichtigen: S. 6, Z. 15 iIchleyffent ft. Ichlyeffent; 
$S. 11, Z. 25 gwalttg it. gwaltig; S. 17, Z. 1% heyß ft. heynß; S. 21, Z. 6 Und eim meister 
it. Und mit eim meister; $S. 38, Z. 2 Hlleyn vnd geredt ff, Alleyn vnd nit gerecht; 
S.20, Z.% narrecdtez it. narredıtem (ähnliches mehrfach aus Mangel an der nötigen Zahl 
von Typenexemplaren für das Fraktur-m der Überfchriften); S. 2%, Z. % Syrum it. Cyrum; 
S. 51, Z. 15 wil ft. vil; S. 53, Z. 2 fchieffen ft. Ichieffen (Ef it. I nodı mehrfach); S. 84, 
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Die Originalausgaben des Narrenichiftes find von Zarncke S.XCIX ff. 
ziemlich genau beichrieben worden. Die zweite Ausgabe von 1495, 
um zwei Kapitel am Schluiie vermehrt, die dritte von 1499, die zuerit 
die Proteitation des Dichters gegen die feine Verie verpfuichenden 
und allerlei Zufäße einichmuggelnden Nacdıdrucker enthält, die vierte 
von 1506, die fünfte von 1509 erichienen zu Balel, die fünfte nicht 
mehr unter dem Namen Bergmanns von Olpe, fondern bei Nicolaus kam« 
parfer, wie denn Zarncke wohl mit Recht auch bereits für die vierte 
Ausgabe auf Grund der Typen kamparter als eigentliceen Veranitalter 
vermutet hat. Mit der ieciiten Auflage folgte der Verlag des Narren 
ichiffes dem Dichter nadı Straßburg: fie erichien 1512 bei Mathıys Hupffuff. 
Auch für die Geichichte der Nachdrucke, Überarbeitungen und Über- 
ießungen' genügt hier ein Sinweis auf Zarncke. Während der 
Variantenapparat unter dem Texte feiner Ausgabe ein anichauliches 
Bild von dem Verfahren der NMachdrucker und Interpolatoren gibt, ilt 
von ihm die weniger ergiebige Vergleichung der Originalausgaben 
nicht durchgeführt worden; fie wird für die Frage nach der Fortentwick« 
fung des Brantichen Spracgebraucs und (was vorauszugehen haf) 
nach feiner ipäferen Beteiligung bei den Tleuauflagen von Wichfigkeit. 
Bei manchen neu auffauchenden Flüchfigkeifen und Druckfehlern haben 
die folgenden Ausgaben doc auch Verbeiierungen aufzuweilen. Diele 
Kollation fei für eine ipäfere Gelegenheif zurückgeitellt. Dagegen gibt 
die Eritausgabe noc zu einigen Bemerkungen Anlaß, 


Z. 29 neymans If. nyemans (öfter); S. 99, Z. 27 eyn ft. keyn; S. 109, Z. 22 trieb 
it. treib; Z. 121, Z. 3 vnd bosselyeren it. vnd mit bosselyeren; S. 123, Z. 17 wnd it. und; 
$. 150, Z. 2 yenierdar if. yemerdar; $. 151, Z. 25 eys If. eyns; S. 156, Z. 2% eyder 
it. yeder; $S. 208, Z. 27 vil it. wil; S. 218, Z. 19 Eym It. eyn; S. 22%, Z. 5 weftlich 
it. weltlidi; S. 245, Z.23 spicht it. spricht; S. 229, Z. 27 gdhicht if. gihicht; S. 272, Z. 20 
knect it. knehf; S. 309, Z. 3 wmb ft. vmb; S. 311, Z. 20 iedt it. recht. — Man vgl. 
audh die von Zarnde S. 291 vorgeichlagenen Emendationen angeblid anomaler und 
fehlerhafter Verfe; ich bin — bis auf einen, auc in dem obigen Verzeichnis enthaltenen 
Fall — nid geneigt, dieien Vorichlägen zuzuitimmen. 

ı Über Barclays Ship of fools [neugedruckt Edinburgh 187%] und feine July 
F. Frauifadts Breslauer Dilfert. 1892. 
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Von ihr wurden die Exemplare der Königlicden Bibliothek in 
Berlin, der Sof: und Staatsbibliothek in München, der Königlichen 
öffentlichen Bibliothek in Dresden, der Großherzoglichen Bibliothek in 
Darmitadt, des R. u. k. Muieums für Kunif und Induftrie in Wien zu 
Rate gezogen. Von allen Exemplaren empfahl lic das Berliner nicht 
nur auf Grund feiner Erhaltung für eine fakiimilierfe Wiedergabe am 
meilten,. Das Münchener und das itark beichnittene Wiener Exemplar 
iind — durct einen ienkrecten Balken in der Majuskel am Anfang 
einer jeden Textzeile — rubriziert. Das Darmitädter Exemplar mit 
ieinen roh kolorierten Solzichnitten und KRandleiiten läßt wieder 
einmal die Barbarei empfinden, die mit dieiem «Ausitreicten» an der 
meiiterlihen Kunit unierer beiten Bücherholzichnitte verübt wurde, da 
man lid, in der noct lange wirkiamen Voritellung, an dem Bude 
nur einen wohlfeileren Eriaß für die ehemalige Bandichrift zu haben, 
aucd von der Miniaturenmalerei nicht trennen wollte und lie an der 
Buchkunit der Inkunabeln handwerksmäßig forfießte !. 

Eine bisher nicdıt erkannte Sonderitellung, hinausgehend über die 
kleinen Variationen, die fi audı fonit wohl in den Inkunabeldrucen 
einer und derielben Ausgabe finden, nimmt allen andern mir be= 
kannten Exemplaren gegenüber das Dresdener (Dr) ein, Audı dem 
Hüchtigen Beichauer wird die Abweichung iogleid am leßten Kapitel 
und an der Schlußieite vor dem Regiiter auffallen. Aber nicıt nur der Text 
auf den beiden offenbar neugeießten mittleren Doppelblättern des leften 
Bogens (5.309 ff.), audi bereifs der Bogen d (5. 49 fi.) bietet Varianten ?, 


ı 0. Sale, Die Koberger?, Leipzig 1885, S. 58, 73, 113; vgl. audı Burdadı, Vom 
Mittelalter zur Reformation, Salle 1893, S. 6 Ef. 

®2 5.51, Z. 3 antwürft] antwurf Dr; Z. 1% gan] gon Dr; Z.16 jn fehlt Dr; Z. 21 
veranttwurf] weranttwurt Dr; Z. 22 entpfoht] entpfoht Dr; S. 52, Z.5 nodı red] noct 
red Dr; Z. 12 das] dai Dr; Z. 13 verlurt] verlürt Dr; Z. 16 wenn] wann Dr; Z. 20 
haft] hat Dr; Z. 21 vor vis] vorvis Dr; S. 61, Z. 22 rictum] richtüm Dr; S. 62, Z. 8 
getün] gethon Dr. — S. 309, Z. 5 wii] wuls Dr; 2.7; S. 310, Z. 1% glicd] glydh Dr; 
S. 310 Z. 15 winkel mäls] winkelmäis Dr; Z. 18 Verseß] Verseßt Dr; Z. 23 be- 
traht] betrat Dr; Z. 29 verbessert] vebessert Dr; S. 311 Z. 10 Sin] Syn; züct] rüct 
Dr; Z. 11 wär] werk Dr; Z. 20 iedt] redt Dr; Z. 24 gratias] gracias Dr; S. 312 
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Auf beiden Bogen und noch an einer dritten Stelle weicht audı der 
Holzichnittihmuck von dem der Vulgata der editio princeps ab. Die 
Seiten d Ila (51), d IIb (52), d VIIa (61), d VIIb (62) weiien andere 
Bordüren auf, Bl. t VIlla (S. 303) zeigt in der linken Bordüre eine 
kleine Abweiduung. Audi der Kolzichnitt diefer Seite ilt in Dr ein offen« 
bar verbeiierter und geglätteter Abdruck. Beieitigt iit da der von rechts 
nad links unmotivierf in das Bild bineinragende ichwarze Baken, und es 
fehlt der Stein (?) auf der Türichwelle links. Kleine Verbeilerungen 
im Schnitt (an der Gewandung des von links vorn herbeieilenden 
Mannes) zeigt audı der Solzicnitt auf Bl. v Ia (S. 305). Endlich 
itehen auf Bl. v IIla—v IVb (5. 309-312) einmal andere Bordüren; 
iodann iit Dr am Schluffe (S. 312) bereits mit dem Signef verliehen, 
das, der zweiten und der dritten Originalausgabe eigentümlic, beim 
Abidluß der Eritausgabe offenbar nocdı nicht vorhanden war!. Be» 
iondere Beadtung erfordert nodı der Solzichnitt des Schlußkapitels 
(«Der wyis man») in Dr (5. 309). Wiederum weilt da das Dresdener 
Exemplar Glättungen auf, die von der den Solzichniften zuge- 
wandten minutiöien Sorgfalt Zeugnis ablegen. Derielbe SKolzichnift 
iteht aber bereits bei Kap. 22 («Die ler der wisheif», 5. 58), jedodı 
ohne die kleinen, nur bei icharfem Zuiehen erkennbaren Fehler, die 
ihm an der zweiten Stelle anhaften und dort von Dr beieitigt worden 
iind. Da er zweifellos für Kap. 22 gezeicnet iit und im inhaltlic 
verwandten Schlußkapitel nur jekundäre Verwendung gefunden hat (wie 
denn bei allen Wiederholungen von Solzichniften der Abdruck in der 
eriten Dälfte des Werkes der uriprünglicte ilt), fo darf man mit 
einiger Beltimmtheit jagen, daß für dielen Solzicnitt zwei Fai- 


Z.3 eruolgug] eruolgung Dr; Z. % Oudi] odı Dr; Z. 6 vn] vnd Dr. — Auf dem 
Bogen d verbellert Dr audı die einigemale für f in den Text gekommenen fi, Über- 
wiegend bringen aber die Varianten von Dr Fehler in den Text, und nur in den wenigen 
Fällen, in denen es lidı um Verbefierungen handelt, werden die Änderungen des 
Dresdner Exemplars von der zweiten und den folgenden Husgaben des Narreniciffes 
akzeptiert. 

! Reproduzierf im Anhang oben Nr. 7. 
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iungen vorlagen, von denen die eine, die verbeilerte, bei Kap. 22 
zum Abdruk kam, während bei Kap. 112 nur aus Veriehen der weniger 
gute Stok benußt wurde. Yn Dr wurde dann dies Verlehen guf- 
gemadt. Es läßt erkennen, daß von einem und demielben Solzichnitte 
doppelte Ausferfigungen vorlagen. Für die an die Solzichnitte an 
knüpfenden Kontroverien kann dieie Beobadıtung wicttig werden, 

So itellt fidi das Dresdener Exemplar des Narrenidiffes als einen 
an einigen Stellen revidierten Abzug der editio princeps dar, vielleicht 
als die Revilion eines Reites der nodı vorhandenen Auflage — falls 
nodı das eine und andere Exemplar gleidien Schlages auftaudıen 
iollte —, oder als die Ausbelierung eines defekten Exemplars — falls 
Dr in feiner Art alleiniteht. Wohl für den neuen Äbzug diefes und 
jenen Solzichnittes, nicht aber für die Varianten des Textes, an denen 
Brant ielbit gewiß nicht beteiligt war, vermag ich jeßt eine friffige 
Erklärung zu finden. 

Uniere Fakiimileausgabe reproduziert das Berliner Exemplar 
getreu bis auf eine Umänderung. Die SHolzichnitte, die im Original 
bei Kap. 38 (5. 92): «Von Rrancen die nit volgen» und bei Kap, 55 
(5. 134): «Von narrecıter arııy» itehen, haben im Fakfimile ihre 
Pläße gewecdielt und iind damit an die ihnen von recdıswegen zu- 
kommenden Stellen gerückt. Denn es duldet keinen Zweifel, daß der 
Holzichnitt, der den die zurückgeitreifte TMarrenkappe tragenden bor- 
nierten Kranken zeigt, wie er im Befte liegend eigenlinnig mit dem 
Fuß den Tiich mit Arzneien umitößt, während der neben dem kager 
itehende Arzt ihm dem Puls fühlt und mahnend die Sand hebt —, 
daß dies Bild nur das Kapitel vom unfolgiamen Kranken illuitrieren 
kann. Und ebenio licher iit, daß das gleicı genial charakterilierende 
Bild, das in unierm Fakiimile jetzt das Kapitel «Von narredıter arbnıy» 
begleitet, mit deiien Inhalt zuiammengehört; wieder ein Kranker im 
Bette, ausgezehrf, mit bereits hippokrafiichen Zügen, umitanden von den 
angitvollen Angehörigen. Aber diesmal trägt der Arzt die Narren 
ohren: er wendet fidı mit dramatiicher Gebärde zur Tür, in der kinken 


XV 


das Gefäß mit dem zu unterfuchenden Sarne des Kranken hocdıhebend. 
Die Szene itellt fich einleuchtend zu den eriten Zeilen des Kapitels 55 
(5. 134): 


Der gat wol heyn mif andern narrn 
Wer eym dottkrandken bsydit den harrn 
Und spricht, wart, bils idı dir verkünd 
Was ic in mynen büchern fynd. 


Es ericien geboten, dieie offenkundige Vertauichung der beiden 
leiht verwechlelbaren Solzicnitte zu rektifizieren, um io mehr, als 
bereifs die zweife Originalausgabe (1495), ja Ichon der Nürnberger 
Nachdruck von 1494 das itörende Veriehen erkannt und beieifigt haben. 

Andere Umitellungen von Solzichnitten oder Ergänzungen nadı 
ipäteren Editionen vorzunehmen, iit, ohne den Charakter der Erit« 
ausgabe anzutaiten, m. €. kein Anlaß vorhanden. Insbeiondere glaubte 
id da nicdtt den Winken Sans Koeglers (Reperforium für Kunitwillen= 
Ichaft 30 [1907], S. 190H., 203) folgen zu follen. Diele Fragen auf 
rollen heißt bereifs an die Erörterung der durch die Solzichnitte ficd 
aufdrängenden Probleme des Ilarreniciffes herantreten. 


II. 


Sechs Solzichnitte der Eritausgabe find von der zweiten, 1495 er- 
ichienenen Edition ab durch andere erießt worden. Es find einmal 
die Illuitrationen zu Kap. 9 (Von bosen syften, 5. 26), Kap. 67 (Nit 
wellen eyn nar syn, S. 172)‘, Kap. 69 (Bof dun vnd nit warten, 5. 178). 
Die beiden eriten haben offenbar denielben Urheber, der mit andern 
Arbeiten im Narreniciff nicht mehr verfreten iit?. Seine unicharfe, 


ı Dak auch dieier Solzichnitt in der zweiten Ausgabe durdı eine Variante erießt 
wurde, iit von Koegler a. a. ©. S. 199 überiehen. 

2 W. Weisbacd, Die Baieler Budhilluitration des XV. Fahrhunderts, Straßburg 1896 
(Studien zur Deufichen Kunitgefchicte 8. Seft), S. 69 ichreibt demielben Künltler zwar 
noch den Solzicnitt von Kap. 49 (S. 122) zu, meines Erachtens jedocı mit Unrecht. 
Siehe auch weiter unten. 
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wenig plaitiiche Manier, die fich durch kurze Parallelichraffierungen kenn 
zeichnet, fcheint fo iehr mißfallen zu haben, daß man feine beiden 
Arbeiten durcdı neue Illuitrationen von der Sand eines andern, aucı 
an der eriten Auflage bereits beteiligten Künitlers erießte, Das dritte 
Bild (S. 178) rührt von dem bedeutenden Meiiter der Narrenichiff« 
illuftrationen her; es wurde aber — mit Redıt — ebenfalls als nidıt 
gelungen angeiehen. 

Drei weitere Solzichnitte der Eritausgabe jedod erhielten aus 
andern als techniichen Gründen von der zweiten Ausgabe ab tauglidıer 
eriheinende Nachfolger: 

1. der Solzichnitt zu Kap. 73 (Von geystlicdı werden, S. 188), der 
mit dem zu Kap. 27 (Von vnnußem studieren, S. 70) identilc iit und 
zu dieiem Kapitel audı entworfen fein wird. Sein in der zweiten Aus 
gabe bei Kap. 73 ihn erießender Nadfolger (Narr mit Striegel, ein 
Paar Maultiere am Zügel haltend)! wird von Koegler? zwar als 
«Originalbild» dieies Kapitels angeiprocen. Aber die von ihm ane 
genommene Beziehung zum Texte iit ebeniowenig ichlagend, wie fie 
durcdı eine Bemerkung Zarnces (S. 417) geklärt fein dürfte?. Der alte, 


1 Reproduziert im Anhang Nr. A. 

2 A. a. ©. S. 200, 203, 

3 Zarnde erklärt den Solzicnift aus einer Bemerkung, die fidı zu ihm am Rande 
der zweiten Ausgabe der Kocherichen Überießung von 1497 (Kal. Augusti) findet: 
«Quid Romae faciam: mentiri nescio; mulos qui vel equos strigilant pinguia 
quaeque ferunt. Clerice, qui nescis quid jus et quid sit honestum, Aptius est 
aratrum quam sacer ordo tibi.» äÄber diefe Notiz bei kocter ilt nidıt mehr als eine 
Erklärung ex post. — Daniel Burdhardt (Iahrbudı der Königl. Preußiihen Kunitiamme 
lungen 23 [1907], S.169) meint — ohne von Zarndes Sinweis Notiz zu nehmen —, 
daß «das Bild gar keine Beziehung zum Text belißt. Die Kompolition war — im fadı« 
lien Sinn — verfehlt und wurde deshalb von Brant zurückgeitelltv. — Vgl. übrigens 
aud Kap. 110 (5, 30% Z. 7£.): «Eyn rüdig rois das Iydt nit lang Das man mit strygelen 
umb es gang.» Sit der Solzichnitt vielleicht uriprünglidı eine Illuitration zu Kap. 110, 
die aber dann nidıt redıt wirkiam eridien und durdı das Bild, auf dem der Kafe die 
Schelle umgehängt und ein Bund von einem Knodıen getroffen wird (vgl. S.30%, Z.5 
und 9£), verdrängt wurde? Daß der den Striegel haltende Mann Narrenkleidung trägt, 
wäre kein Gegengrund. Denn der den geiltigen Striegel führende Dichter fpricdt fit ja 
in diefem Kapitel die Narrenkappe felber zu (S. 30%, Z. 23f.). 
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in der Eritausgabe hier von Kap. 27 wiederholte Holzichnitt ericheint 
in feiner Allgemeinheit immer noch paliender als der neue der zweiten 
Auflage, der io, wie der Text daiteht, dodı nur eine fehr mühliame 
Verbindung mit ihm (5. 189, Z. 13-18) aufrecdtf erhält. Daß er ichon 
bei der Eritausgabe für Kap. 73 entworfen geweien lei, iit jedenfalls 
nicht zu erweiien. 

2. Der SHolzichnitt von Kap. 83 (Von verachtung armut, S. 217) 
der Eritausgabe ilt von Kap. 3 (Von qytikeit, S. 12) wiederholt. Er 
iteht an der eriten Stelle in Iockerem Zufammenhange mit dem Text 
und ilt noch am eheiten zu beziehen auf die Verie $. 13, Z. 19£.: 


Gib wil du lebst durdı gottes ere 
Noch dym dot wirt ein ander here. 

Im übrigen ilt er nur auf den Geiamtfinhalt des Kapitels berechnet. 
Seine Wiederholung bei Kap. 83 ericheint bei der nahen inhaltlichen 
Berührung beider Kapitel nic ftörend, Dennoc wurde er — er ilt 
von geringerer Sand — in der zweiten Ausgabe durcd einen Solzichnitt 
des Saupfmeilters erleßt', den auch die dritte Originalausgabe (1499) 
und die folgenden beibehielten: zwei Männer vor einer hügeligen kand» 
Ihaft; der eine hält einen Sack auf, in den der andere eine fic 
wehrende Frau hineiniteckt. Die Anregung zu dieiem Bilde gab der 
Vers (S. 218, Z. 25): | 


Alleyn der arm müfs jnn den sack. 


Auch hier nötigt jedoch nichts zu der Annahme, daß der Holzichnitt 
bereits bei der Veröffentlihung der eriten Ausgabe vorgelegen habe 
und aus irgend einer Uriache veriehentlic ausgelafien fei, wie Koegler 
(a. a. 0. S. 200, 203) will. Über die einer folchen Anlicdıt zugrunde» 
liegende Vorausießung wird fich fogleich iprechen lalien. In dielem 
Zufammenhange muß der Überießung des Narreniciifes von Jakob 
lkocher gedacht werden, von der im Fahre 1497 zwei Originalausgaben 
(Basel, Kal. Martiis und Kal. Augusti) ericdienen, während eine dritte 


! Siehe Anhang Nr. 5. 
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1498 herauskam!. Dieie Uberießung, die bekanntlicı von Brant, als 
dem Freunde des Überießers, revidiert, kommentiert und mit Zufäßen 
veriehen wurde, enthält eine Reihe neuer Solzichnitfe. Von ihnen 
kommen hier nur die in Betract, die zu der Überfeßung ichon vor« 
handener Kapitel des deutichen Narrenicifies gehören oder von dem 
«Meiiter der Bergmannichen Offizin» itammen. 

Der in der zweiten Ausgabe des Narreniciffes bei Kap. 83 zuerit 
auftauchende, foeben beiprochene Solzichnift, auf dem die Armut «in den 
Sack geiteckt» wird, it bei kocdter Fol, CXXIX zu einem neu hinzu- 
gekommenen Kapitel; «In commendationem philosophiae» verwandt 
worden, das im Sinblik auf den vorhandenen Solzichnitt gedichtet oder 
doch nachträglich mit Beziehungen auf ihn veriehen worden ilt. Die Über- 
ichrift lautet : 


In precio non est hodie doctrina bonorum: 
Sed spuit ad doctas stultus ubique togas: 

Doctiloquos tentat vulgus detrudere sacco: 
Sub pede stultorum philosophia iacet, 


die leften Zeilen; 


Currite vos docti: vestram observate Minervam: 
In saccum trudit dogmata vulgus iners. 


Das dem Kap. 83 des deutichen Nlarreniciffes entiprechende latei- 
niiche Kapitel (Fol, XCI) «De paupertatis contemptu» führt dafür bei 
kocher eine andere, vorher nicht bekannt geweiene Illuitration des 
Bergmannmeilters; ein Narr mit einem Beutel in der einen, zwei 
Knüffeln in der andern Sand kniet vor zwei Männern; der eine 
ein ehriamer Bürger, feines Weges ichreitend, hebt abwehrend die 
Band, während der andere — wohl ein Kumpan des Knieenden — 
den Bürger zur Annahme des Beutels beifimmen möchte? Der 


ı Vgl. Zarnde S. 2108. (irrige ältere Angaben berichtigend). Koegler meint a.a.O. 
S. 201, 203, wenn er von der «dritten Ausgabe» des Narrenidiiies ipricht, eben Locher. 
(Siehe aud unten S. XXI.) Id itüße midı auf die Ausgabe Kal. Augusti 1497, habe 
jedodı die beiden andern verglicen. 

3 Siehe die Reproduktion im Anhang Nr. 8. 
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knieende Narr mit dem Geldbeutel hat eine ähnlicıe uniympathifche 
Phyliognomie, wie fie der Meilter der Narrenichiffholzichnitte auch fonit 
Geizhälfen und Wucherern beilegt', während der ichreitende Bürger fait 
diefelbe Geitalt ilt, die auf dem Holzichnitf zu Kap. 95 (S. 252) «Von 
verfurung am fyrtag» ericheint. Das Ganze itellt fich zu den Verien 1— 17 
des Kapitels (5. 217f.), die von kocher ziemlich getreu überießt find: 
Niemand will mehr arm bleiben, um Geld ilt alles, audı die Ehrbar- 
keit, feil: 


Gar kum vif erd yeß kumen vB 
Die fugend hant, sunst nüt jm huß, 


Der rechtichaffene, unbeitechlidie Bürger auf unierem Bilde iteht 
im Gegeniaß zu den beiden andern Geitalten, an denen der Geldhunger 
und die Verlockung zum Böien Ausdruck finden. Der Solzichnitt itellt 
alio die Verführung durch Geld dar wie der zu Kap. 95 (S. 252) die 
Verführung am Feiertag. Und dementiprediend ähneln lich die Geitalten 
des Bürgers, der im einen wie im andern Bilde vorkommt, aufs Baar. 

Koegler (a. a. ©. S. 201) hat «die Stelle, für die dieier Holzichnitt 
eigentlihh entworfen fein mag, nicht finden können; vermuflic iit er 
als nicht ganz paliend ichon bei der Eritausgabe unbenüßt geblieben». 
Daß Doppelfaliungen und Parallelentwürfe von vornherein vorhanden 
waren, kann nicht beitritten werden. Mit Sicherheit zu belegen aber 
iit es in diefem Falle um fo weniger, als die kocheriche Überfegung 
eine Sonderitellung gegenüber der zufammenhängenden Reihe der 
deufichen Originalausgaben einnimmt. Die gleichen Einlichten ergeben 
lid an einem dritten Punkte. 

3. Daß man guf fut, die kafeinüberießung für ficdı zu betrachten, 
wenn es gilt, in die authentiiche Solzichnittüberlieferung des INlarren- 
ihiffes Klarheit zu bringen, zeigt lich fogleidı an einer leften ver- 
wirrenden Aufitellung des mehrfacı genannten, im übrigen verdienten 


ı Vgl. die Bilder zu den Kapp. «Wucter vnd furkouff» (S. 248) oder «Schenken 
vnd beruwen» (S. 255). 
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Foricers!. Er iagt: Der Kolzichnitt von „Kap. 22 «Von spott vogelen« 
(S. 104), zur Überichrift, Vers 11, 12 und 34 dieies Kapitels entworfen, 
bei Kap. 105 «Syndernys des guften» [5.286] mit Unrecht wiederhoft, 
blieb auch in der zweiten Ausgabe und wurde erif in der dritten? durc 
das richtige Bild verdrängt, das feinerieits in der Eritausgabe bei Kap. 95 
aVon verfurung am fyrtag» (S. 252) fälichlich itand. Als dann die zweite 
Ausgabe das für Kap. 95 gehörige Bild an feinen richtigen Platz rückte, 
wurde nicht erkannt, daß der dadurdı frei werdende Solzichnitt eigentlich 
zu Kap. 105 gehört, fo wurde er ganz ausgeicdieden und erit in der 
dritten Ausgabe richtig eingereiht“. 

Die drei Kapitel; 42 «Von spoff vogelen», 95 «Von verfurung am 
fyrfag», 105 «Ssyndernys des guten» berühren fich — wie einige andere 
Kapitel des Narrenidiiies — inhaltlict io nahe, daß man mance Verie 
ohne Störung von einem ins andere verließen könnte?, und es ilt 
hier wie in andern Fällen nicht verwunderlich, daß auch für die Ver- 
wendung der Solzichnitte eine gewilie Bewegungsfreiheif beitand, Darum 
iit es in folchen Fällen nicht tunlih, apodiktiih von «richtigen» und 
«falichen» Stellen für die Solzichnitte zu reden. Übrigens muß man 
auch mit der Möglichkeit rechnen, daß Branft mit Rückfiht auf einen 
ferfiggeitellten, mehr oder weniger gut zum Texte palienden SKolz= 
ichnitt gewiife Änderungen und Bezüge angebracdt hat. Ohne Zweifel 
iind bei den allermeiiten Kapiteln die Mottozeilen über dem Solzichnitt 
fekundär. Im vorliegenden Falle erfahren folcdıe prinzipiellen Bedenken, 
die aus der lockern Kompolition des Werkes fließen, eine beifimmte 
Anwendung. Warum foll der Solzicınitt von Kap. 42 (S. 10%), der von 
Narren mit Steinwürfen verfolgte weile Mann, bei Kap. 105 (5. 286) 


! Koegler a. a. ©. 5. 203; vgl. 200F. 

® Das ift, wie ichon oben angemerkt werden mußte, nadı Koeglers Terminologie 
die Isocherihe Überlegung von 1497. Die «dritte» Ausgabe des Narrenihiffes iit in 
Wirklichkeit die von 1299, die in Holzicnitten und Text, erweitert nur durdı Brants 
«Proteitation» (f. oben S. XII), zur zweiten von 1%95 itimmt. 

® Wörtlict itreifen fich die Verie Kap. 42, 7-10f. (S. 105, Z. 3-6) und Kap. 105, 
12-16Hf. (S. 237, Z, 8-12). 
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amit Unrecht» wiederholt und auch ipäter an der «falichen» Stelle ge- 
blieben fein? Er fügt fich doc nicht unpaliend zu den Verien 5 ff. des 
Kapitels (S. 287, Z. 1ff.): Ein Ilarr 


siht gern, das eyn ander sy 
Im glicdı, vnd städk jm narren bry 
Dann narren allzyt hassen dünt 
Die, so mif gütem ding umb gont. 


Oder zu Vers 17ff. (S. 287, Z. 13 f£.): 


Wann man sict eynen der do will 
Redt dün, vnd syn jnn wilshyt styll, 
So spridit man, scıow den duckelmuser 
Er will alleyn syn eyn Garthuser 


Wir went eben als wol erwerben 

Das gott uns loist jun gnaden sterben 
Als er, wann er ichon tag, vnd nacht 
kyt uff den knuwen, bät, und wacht. 

In allen von Koegler (S. 202.) als «nicht paifend» beanitandeten 
Fällen der Wiederholung von Solzichnitten der eriten Ausgabe itimmen 
fie an der zweiten Stelle zum Texte ebenio gut oder ebenio Ichlect 
wie in den andern Fällen, in denen lie ipäter — in der zweiten und 
den folgenden Ausgaben — an der zweiten Stelle keinen Eriaß ge» 
funden haben und daher auch von Koegler nicht beanitandet werden!. 
Die arge Verwirrung kommt, wenn Koegler von den idenfiichen Solz« 
Ihnitten zu Kap. 42 und 105 handelt, wiederum nur dadurch zuitande, 
daß er von der dritten Ausgabe ipricht, während Lochers Überiegung 
gemeint ilt. Denn die Ausgabe von 1499 ifimmt — was nicht gelagt 
it — audı hier natürlih ganz zu der von 1495. Kocher weilt hier 
allerdings einige Veränderungen auf, die aber nidt als uriprünglich 
oder aufhentilh anzuiehen und ja audı von den folgenden Original. 

! Kap. 8 und 84 (S. 2% und 222), 18 und 7% (S. %8 und 192), 22 und 112 
(S. 58 und 309), 37 und 56 (S. 92 und 136), 35 und 6% (S. 88 und 158); in dem leßt« 
bezeichneten Falle nimmt K. an, daß das Bild ichon mit Rücklicht auf beide Kapitel ge- 


zeichnet fei, worin idı ihm nicht beiftimmen kann. Diefe Annahme erklärt fich wohl 
nur daraus, daß er die Mottoverie von Kap. 6% vor dem SKolzicnitt entitanden fein läßt. 
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ausgaben nid übernommen worden find. Vorher muß freilich darauf 
hingewieien werden, daß, wie die beiden oben unter 1. und 2. be- 
iprochenen Kap. 73 und 33, auch Kap. 95 «Von verfurung am fyrtag» 
in der zweiten (1495), dritten (1499) und den folgenden Original- 
ausgaben einen andern Solzichnift erhalten hat, obwohl der in der 
Eritausgabe ihm zugewieiene keineswegs deplaziert, iondern, wie Daniel 
Burcthardt! richtig betont, «das gefälligere, piychologilch auch feinere, 
aber einer fcharfen Pointe ermangelnde Bild» ilt, während der ipäter 
eingeleßten Illuitration, dem Solzichnitt mit dem Alffenwagen ?, gefertigt 
zu Vers 1 ff. des Kapitels, in der Tat die größere vis comica zukommt. 
Die kocheriche Überlegung nun ftellt zu dem Kapitel Fol. CXIX +Retractio 
a bono», das dem Kap. 105 des deuficten Textes «ÄSyndernys des 
guffen» entiprict, das Bild, das in der zweiten Ausgabe des llarren- 
ichiffes bei Kap. 95 («Verfurung am fyrfag») durcı die Illuitration mit 
dem Hlfenwagen verdrängt worden war. Die Verle 13 ff, des Kap. 105 
(5. 287, Z. 9 fR): 


Dar vmb er allzyt flissef sich 

Wie yedermann syg synen glic 

Vnd ratt das er nit sy alleyn 

Der narr, der trag den kolben heyn3, 


konnten genügende Veranlallung geben, den Solzichnitt von dem licher 
des rechten Weges gehenden Bürger, den ein Narr zu beichwaßen 
fucht, aufzunehmen. Der Überießer mac zu dem Bilde, um es zu 
dem Texte in redıt nahe Beziehung zu bringen, wie üblid, eine aus- 
führlithe Randbemerkung: «Cavete a fermento pharisaeorum qui 
veniunt ad vos in pellibus ovinis: et intrinsecus sunt lupi rapaces 
etc.» Daß aber dieier von kocher zu dem Kapitel «Retractio a bono» 
aufgenommene Solzichnitt eigentlich und uriprünglich zu dem entiprechen: 
den deutichen Kap. 105 gehöre, das in allen Originalausgaben mit der 


ı Fahrbuch der Königlidı Preußiihen Kunitiammlungen 28 (1907), S. 170. 

° Siehe Anhang Nr. 6. 

s In der Überlegung Fol. CXX: Est studium fatui: multos ut contrahat ad 
se: Ne solus fatui nomen inane gerat., 
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Wiederholung des Bildes von Kap. 42 abgefunden wurde, ift eine nicht 
berechtigte Annahme. 

Die Isocheriche Überlegung richtet fich allenthalben auf ihre eigene 
Art ein und ilt für eine etwaige Ergänzung und Rektifizierung der Erit- 
ausgabe nict brauchbar!. Der Text iit itellenweife fehr frei bearbeitet. 
Ein in den deutichen Ausgaben nic zur Verwendung kommender Holz- 
Ihnitt des Bergmannmeilters (kocher Fol. XCI) ipielte Ichon in den 
voraufgegangenen Darlegungen eine Rolle. Ein zweiter, bisher nod 
nirgends beadteter Holzicınitt desielben Künitlers findet fid in 
kochers zweiter Ausgabe (1497, Kal. Augusti) Fol. CXLII zu dem Zu« 
laßkapitel „De singularitate quorundam fatuorum additio Sebastiani 
Brant“. Er iit techniich wohlgelungen, entbehrt aber einer deutlichen 
und charakteriitiihen Ausprägung des Inhaltlihen und fauct auf, um 
wieder zu verichwinden ®. 

Um aus dieien Darlegungen das Geiamtrefultat zu ziehen: es ilt 
nicht fidher, daß einer der ipäter auftretenden Solzichnitte des «Meiiters 
der Bergmannichen Offizin» Iichon für die Eritausgabe entworfen fein 
oder gar in fie rechtmäßig eingelegt werden mülle. Fraglic bleibt, ob 
in den in Betradit kommenden Fällen Varianten vorliegen oder ob erit 
nadı Veröffentlichung der Eritausgabe der Wunich lich geltend machte, 
Holzichnitte, die doppelt verwendet waren, an der zweiten Stelle durcı 
ein neues Bild zu erießen, gegebenenfalls audı anitatt eines nur ein« 


ı Es jit z.B. bezeidınend, daß in dem Locherihen Kapitel «Retractio a bono» 
die deutichen Verie S. 287, Z. 19. aus dem Plural — was dem Bilde der drei mit 
Steinen andringenden Narren auf dem Solzichnift der deutichen Ausgaben entipriht — 
in den Singular übertragen lind, mit Rücklicht auf den andern Solzicnitt: 


Continuo exclamat stultus damnat quoque iniquo 

Juditio justum conmaculatque bonum: 

Esse (ait) ille putat sapiens sibi solus: amatque 

Vivere secessu: singula sola placent etc. 
Locher bedarf einer eigenen Unteriuchung. 

2 Siehe Anhang Nr. 9; in der eriten Ausgabe (Kal. Martiis) und der dritten 

(1498) ift er nicht enthalten. Beide geben diefem Branticıen Zufaßkapitel den Holzicnitt 
von Kap. 36 des Narrenihiffes (S. 90). EN 
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mal verwendeten, aber wenig wirkiamen Bildes ein neues zu bringen, 
wie denn auc drei tecdınifdı nicıt zuiagende Illuitrationen durcı neue 
erießf wurden. Der vermeintlicdte «wichtige Umitand», «daß von den neun 
Bildern, die in der eriten Ausgabe doppelt benüßt wurden, fechs zu beiden 
Kapiteln palien, während zwei, nämlich gerade zu Kap. 73 und 83, nicht 
palien und Wiederholungen aus Not find, audı fofort in der zweiten 
Ausgabe mit ihren charakteriltiichen Bildern ausgeitattet (!) wurden, wäh: 
rend die andern Wiederholungen blieben» — dieie Annahme ruht auf 
nichf einwandfreiem Grunde und enthält ebenio itarke fubjektive Bei- 
milchungen wie der Sat: «Es ilf ganz ielbitveritändlich, daß Brant die 
palfenden Bilder von vornherein vorgeiehen hatte und nict einige 
Kapitel zuerit mit falichen Bildern veriah.» 

Bier erhebt fic nun die Frage, deren Beantwortung für die Urheber- 
fchaft der «Meiiter»-Solzichnitte des Narrenichiffes ins Gewicdt fällt; ob 
die Divergenzen zwiichen den Solzichnitten der eriten und den folgen: 
den Ausgaben und der kocherichen Überiegung einen zwingenden Schluß 
auf die Anweienheit des Meiiters bei der Seritellung der zweiten und 
der folgenden Ausgaben zulaiien. Koegler und Daniel Burckhardt! find 
bemüht geweien, die Solzichnittvarianten als Stüßen der Anlicht zu be- 
nußen, daß der Künitler im Fahre 1495 nicht mehr in Bafel zugegen 
geweien iei, und lalien daher die nacı 1494 auftauchenden Narrenichitt- 
holzfchnitte des Meiiters, zu den jeßf nocı ein neuer, von ihnen nicht 
gekannter finzugetreten iit, bereifs 1494 entweder ferfig vorliegen oder 
nur für die Erifausgabe zu ipät Rommen. Daß dieie Holzichnitte — mit 
Husnahme des einen, von mir hervorgeholten — fidı allenfalls zu 
Kapiteln der Narrenichiffausgabe von 1494 itellen lalien, iit klar. 
Nicht evident it aber, wie nacdıgewieien wurde, daß lie bereifs für 
die Eritausgabe entworfen find. Und ebeniowenig durcdictagend 
it das andere von Daniel Burckhardt? als beweiskräftig angeiehene 
Argument dafür, daß zur Zeit der Veranitaltung der zweiten Ausgabe 


ı Fahrbuc der Preußilchen Kunitiammlungen 28, 169 
2 A. q Ö, S. 170. 
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des Narrenichifis (1495) der Zeichner nicht mehr in Baiel weilte: der 
angebliche Umitand, daß die Zuläße Brants zur zweifen Ausgabe 
ohne neue Jlluitrafionen des Künitlers erichienen. Von den beiden 
hinzugekommenen Kapiteln der zweiten Ausgabe fehlt nur dem einen 
«Von fasnacht narren» bei oberflächlihem Zufehen eine beiondere 
Illuitration; das andere «Von disches unzucht» wurde mif dem iehr ge» 
eigneten Holzichnitt des Kap. 16 «Von fullen vnd prassen» (S. 42) ver- 
fehen. Die Argumentation würde lich alfo auf das eine nichfilluitrierte 
Kapitel zuipigen. Und dem läßt lich ebenfalls ein Kapitel entgegen 
itellen, das, nadı 1494 gedichtef, mit einem neuen Solzichnitt des Berg- 
mannmeiiters geichmückt ilt: jene oben erwähnte «Additio Sebastiani 
Brant de singularitate quorundam fatuorum» in der kocherichen Über- 
ießung. Will man da von zufälligen Umitänden iprecdten, io wird es 
erlaubt iein, auf dieie audı in dem erifen Falle zurückzugreifen. 
Übrigens iit ja der Bergmannmeilter nicht der einzige Jlluitrator des 
Narreniciffes. Warum, wenn der eine Künifler nicht mehr anweiend 
war und man dies doch mit keichfigkeit draitiich zu illuitrierende Kapitel 
niit mit Abiicht ohne Holzichnift ließ, erteilte man nicht einem der 
inferioren Zeicıner den Auftrag, die ja an den Solzichnitten des 
Narreniciffes fo itark beteiligt waren? Enthalten doc die zweite und 
die folgenden Ausgaben und ebenfo die kocheriche Überfegung auch neue 
Holzichnitte von geringerer Serkunft. Die kölung liegt einfach darin, 
daß der treffliche Holzichnitt, der anicheinend nur bei dem eriten Zufaß- 
kapitel «Von disches vnzucdt» eine io glückliche Wiederverwendung 
findet, in Wirklichkeit für beide Zuiaßkapitel Geltung hat. Ihm vor- 
aus gehen die ebenfalls für beide Kapitel geltenden Mottozeilen': 


Ob discdı begat man grobheyt vil 
Die mann heilz narrheyft under wil 
Von den zü letzst ic sagen wil. 


Sollte dies Motto nur für das Kapitel «Von disces vnzucht» gelten, 
fo könnte Brant dieie Narrenkategorie nicıt als die leßfe bezeicdnen. 


ı Zarnke $. 109, 
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Denn es folgt ja in der zweiten Ausgabe vor der «Entschuldigung des 
dichters» und dem Kapitel «Der wis man» noch das Kapitel von den 
Faitnachtnarren. Er faßt eben beide Zufaßkapitel unter jenem einen, 
ein tolles Schlemmermahl wiedergebenden Solzichnitt und einem Motto 
zulammen und zwar nicıt ohne guten Grund; denn auch in dem zweiten 
Zuiaßkapifel «Von fasnacht narren» zürnt er vor allem über die Völlerei, 
die man dem Beginn der Falten voraufgehen läßt'; 


Mancher der füll düt so vergessen 
Bls solt er jn eym jor nit essen 
Vnd loßt sich nit benügen mit 

Das er sich füll biiz metten zyft 
Verbottne spilz die ichadt dann nitt 
Man ilizt die selb biiz gegen tag 
Worlidt id das spric, red, vnd sag 
Das weder Fuden, Seyden, Datten 
Irn glouben als schentlic bestaften 
Hls wir die kristen wellen syn 

Vnd dünt mit wercken kleynen scdıyn 
So wir jm anfang vnser andadıt 

Zü rüsten erst dryg, vier, valznact 
Und werden erst on synnen gar 

Das selb das wert dann durct das jar 
Brecdten das houbt der vasten ab 
Do mit sie mynder krefiten hab. 


So läßt fich denn aus den Solzichniftvarianten des Narreniciffes 
kein haltbares Kriterium gewinnen für die Enticheidung der Frage, ob der 
«Meiiter der Bergmannichen Offizin» noch im Fahre 1495 und während 
der Folgezeit in Balel anweiend war, Man muß ichon andere Grund: 
lagen beiißen, um dieie Frage zu verneinen und dann Rückichlüffe auf 
die Periönlichkeit zu wagen, Damit Itehf man auf dem Boden der 
Kontroverie über den großen unbekannten Schöpfer der Illuitrafionen 
des Brantichen Werkes. 


! Zarnde S. 112, 
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Daß die Holzichnitte des Narrenichiffes von ungleichem Werte find, 
iit auch für einen nic geichulten Blick leictt zu erkennen. Zarnce 
hat (S. L) fünf Arbeiter untericheiden wollen, aber mit dem Sinzu« 
fügen, daß es dem geübteren Auge «wahriceinlicı möglich fein werde, 
dieife Zahl noc zu vermehren». Neuerdings fonderte Werner Weis- 
badı! neben dem «Ileilter der Bergmannichen Offizin» noch fünf itiliftifch 
enger verwandte Gruppen, «ohne jedodı damit lagen zu wollen, daß 
die in derielben Gruppe vereinigten demielben Meilter zuzufchreiben 
wären. Es doll lediglidi durch die Vereinigung von Verwandtem die 
Erkenntnis des itiliitiich Zulammengehörigen erleichtert werden». Ohne 
dieier Aufitellung von fünf mit dem Bafeler kokalitil zufammen- 
hängenden Gruppen und der Einordnung der einzelnen Bilder in dieie 
Abteilungen durchweg beipflichten zu können?, gewiß iit, daß bis auf 
wenige Zweifelsfälle mit Sicherheit zwilchen den Solzichniffen einer 
nadı Technik und Gehalt überragenden künitleriichen Perfönlickeit 
und der Summe der übrigen Jlluitrationen geichieden werden kann. 
Das Werk des «Meiiters der Bergmannicten Offizin» — wie man den 
Künitler mit einer ziemlicı allgemein akzeptierten Bezeicdınung nad 
Weisbadıs eriter dem Thema gewidmeten Publikatfion® nennt — umfaßt 
folgende Illuftrafionen der Eritausgabe des Narreniciffes‘; Titelbild, 


ı Die Baieler Budhilluitration des XV. Jahrhunderts, Straßburg 1896 (Studien zur 
deufichen Kunitgeichichte, Heft 8), S. 68f. — Die Aufzählung von Franz Bock in feinem 
kühnen Buche «Die Werke des Mathias Grünewald», Straßburg 1904 (Studien zur 
deuffichhen Kunitgeihichte, Heft 5%), S. 152, Anm. 26 kommt danad nicht in Betracht, 

2 So glaube ich nicht, daß genügende technifche Kriterien vorhanden find, um die 
Gruppen A und B zu fondern: fie dürften eines Urfiprunges fein. Der Bolzichniff nv zu 
Kap. 77 (S. 201) darf ferner gewiß nicht der Gruppe B (oder A) zugezählt werden (fiehe 
über ihn aucı unten S. XX1X), ebeniowenig der von hv (Kap. 49, S. 122) zur Gruppe C 
(vgl. oben S. XVI): er gehört zur Gruppe A und B. Im übrigen greifen meine Älb- 
weictungen von Weisbac in die Frage nacı dem Eigentum des Bergmannmeilters über. 

s Der Meiiter der Bergmannichen Offizin und Hlbrect Dürers Beziehungen zur 
Basler Buchilluftration, Straßburg 1896 (Studien zur deutichen Kunitgeldicte, Seit 6). 

* Vgl, Weisbach, Der Meilter ulw. S. 23, 
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Bl. b I-b IV (Kap. 6—8, 5. 18— 24), b VI (Kap. 10, 5. 28), eI-cV 
(Kap. 13—16, 5. 32—42), dIII (Kap. 20, 5.52), dV (Kap. 22, S. 58), 
elll (Kap. 27, S. 70), eVII—eVIII (Kap. 31—32, $. 73—80), fIII 
bis h III (Kap. 34—48, 5. 86—118), hVI (Kap. 50, 5. 122), hVIII—k I 
(Kap. 52—59, 5. 128—146), KIII—1I (Kap. 61—65, S. 150—162), 
1VII—mVI (Kap. 68—73, 5. 176—188), nVIII (Kap. 79, S. 207), 
ol—olll (Kap. 81—82, S. 211—214), oVII—oVIII (Kap. 84—85, 
5. 222—224), PV—qVIlI (Kap. 87—96, 5. 233—255), rVII—t II 
(Kap. 100—107, 5. 269—291), tVII—vIll (Kap. 109—112, S. 301 
bis 309). Das find ungefähr zwei Drittel aller Solzichnitte des Narren 
_ Iciffs. Zweifelhaft bleibt mir, ob nicdıt audı der Solzichnitt auf der 
Rücieite des Titelblattes (wiederkehrend bei Kap. 108, S. 295) und 
ferner der auf Bl. nV (Kap. 77, S. 201) von dem Bergmannmeiilter 
herrührt, während Weisbac fie ihm beide abipricht. Dagegen bin id 
geneigt, ihm das Bild Bl. eV (Kap. 20, 5. 74) gegen Weisbad zu 
nehmen: bei einigen itiliitiichen Übereinitimmungen hat es nadı Erfin- 
dung und Ausführung doch auch mancdtes dem großen Künitler Fremde', 
und man braucdt nur die beiden Bilder zu befraditen, die das gleiche 
Motiv des kranken Mannes bringen ($. 9% u. 134), um Ähnlichkeiten, 
aber audı Unterichiede zu erkennen. Die Zweifel über das Eigentum 
des Meiiters mögen lich an dieier und vielleicht noch an einigen andern 
Stellen, abgeiehen von der verichiedenen Qualität der Formichneider, 
aus der Beteiligung mehrerer Sände an einem Entwurf erklären, wie 
denn zugegeben werden muß, daß lic die zeichneriiche keiltung nicdt 
durcdiweg auf der gleichen Söhe hält. 

Solhe verhältnismäßig geringen Inkongruenzen abgeredinet, 
bilden die Solzichnitte des Bergmannmeiiters eine künitleriiche Einheit, 
die längit das Entzücken derer erregt haf, denen für die Ausdrucks» 


i Wie z. B. in der Narrenfigur und dem Böllenungetüme rects. Dagegen deckt 
fi die Figur des Kranken und die der am kager itehenden Nonne mit den gleichen 
Geitalten auf einem Solzichnitt des ebenfalls von dem Bergmannmeilter illuitrierten 
Ritters vom Turn (Baiel 1493) bei Kaußidı (i. unten S. XXXII) Blatt 40 der Reproduktfionen. 
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fähigkeit des Solzichnitfes die Augen geöffnet find. Die kunitgelchicht- 
lie Forichung, die in der kage ilf, diele Blätter in die Entwicklung der 
künitleriichen Fähigkeit und Technik einzureihen, erkennt hier ein No- 
vum', Man lernt an dieien feinen und licheren Bilden nichf fo bald aus. 
Sie bewähren die Eigenichaft des großen Kunitwerkes darin, daß man 
ihnen neue Reize abgewinnt, fo oft man zu ihnen zurückkehrf. Das Figür- 
lidıe feilelt immer wieder durdı die hier ausgeprägte virfuoie, aber der 
einfachiten Mittel fich bedienende Fähigkeif naturaliitilcher Charakteriltik, 
die fich auf Mienen und Gebärden, Stellung und Saltung, ja auf Körperbau, 
Schädelbildung und Saarwucdıs der Perionen eritreckt und deren wirk- 
lamiter komiicher Trumpf in der ausdrucksvollen Verwertung der Ilarren- 
ohren beiteht. Bei zweifellofer Familienähnlichkeit unter gewilien Gruppen 
feiner Perionen bleibt der Künitler doch nirgends im Typiichen Itecken. 
Ein höcit individuell abgeituftes Pandämonium von Dummheit, Un: 
verichämtheif, Verlegenheit, Täppiichheit, Verichlagenheit, Genußiuct 
und Serabgekommenheif fuf fidi auf. Bürger und Bauer, Ritter und 
Kaufleute, Pfaffen und Schreiber, Sandwerker und Bauherr, Landitreicher 
und Stubengelehrte, Ärzte und Quackfalber, Geizhälfe und Gecken, 
Vetteln und Suren ziehen vorüber. Aber feinem Stikte liegt audı die 
Anmut und kieblichkeit friiher und reiner Frauengeitalten; er fängt 
ihr Weien ebenio bloß durdı das Motoriiche, durdı die Einitellung 
eines Kopfes, durd eine Linie des Nackens auf, wie es Schwind 
in feiner gretchenhaften «IMorgenitunde» tut. Ein Meiliter, dem man 
anfühlt, daß feine Fähigkeit nicht aus mühlamem Studium, fondern aus 
der Gabe intuitiver «Antecipation» erwuchs, die ihm in kurzer Friit 
eine auch quantitativ imponierende Summe von Werken zu ichaffen 
erlaubte. Das Sumoriftiihe und Schwankhafte iteht durchaus voran, 
ohne das Zarte ganz zu überdecken — ein Nebeneinander wie in 
Zugendiarcen Goethes. Einfach und durdlichtig, immer nur auf das 


ı Eine knappe Charakteriitik bei Zarnke S. L; Weisbacd, Der Meiiter der Berg: 
mannichen Offizin S. 308£., 6186; Kaußic, Die Solzichnitte des Ritter vom Turn (Baiel 
1493), Straßburg 1903 (Studien zur deutichen Kunitgelcichte, Seit 44), S. 16 fi. 
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Weientliche gerichtet, und hierin audı durct die liebevolle Erfallung alles 
Gegenitändlichen nicht beeinträchtigt, geben lich Aufbau und Kompoiition. 
Immer fucht dieier Meiiter, innere Vorgänge mit den einfaciten Mitteln 
zu verlinnlichen. Man hat den Zufammenhang dieier rechten Jlluitra- 
tionskunit, der die Deutlichkeit in der Bezeichnung der Aifekte über alles 
geht, mit der mittelalterlien Sandichriftenilluitration treffend hervor 
gehoben‘. Wir find immer iogleich in der Situation: etwas Dramatiiches 
kann feinen Kompolifionen nicht abgeiprochen werden. Und wie veriteht 
er Gruppen zulammenzuitellen von lebendiger Geiamtwirkung und voll 
amulanten naturaliitiihien Details: die Gruppen zu Karren und zu 
Schiff auf dem Titelblatt, die Schlemmerizene (5. 42), die Prügelizene 
(5. 28), das geniale große Bild mit den vollbeießten Sandwerkericiffen 
(S. 118), deren AInlalfen eine ganze Skala bürgerlicher Philiitrolität 
und Beictränktheit bilden, endli die «Lehre der Weisheit» (S. 58) 
mit ihrer wundervollen Gegenüberitellung andächtiger Verienkung und 
bornierter NMarrefei. Nie übertreibt er bis zur Karikafur; «man glaubt 
feine Gelichter alle bereits im keben geiehen zu haben». Und nicht 
zuleßt liegen die Reize ieiner Bilder im kandichaftlihen. Wir fehen 
Stadt und Dorf, Acker und Berg, die Burg in der Söhe, das Städtchen 
mit Mauern und Türmen im Waiier fich ipiegelnd, Ichauen durch fich 
überichneidende hohe Giebel, durdı Erker, maleriiche Anbauten, Tor: 
wölbungen ein Stück winkliger Galfe. Soldte Durchblicte liebt er be- 
ionders. Alles it mit ein paar Strichen wiederum mehr Ikizziert, 
als um feiner felbit willen ausgeführt. Wieweit die Art des Meiiters, 
die kandichait zu erfalien, neu und bahnbrechend ilt, das zu enticheiden 
muß Kundigeren überlalien bleiben ?. 

Wer ilt dieier reiche und fellelnde Künitler, der nunmehr icon 


ı Kaußid a. a. ©. S. 18, 

?2 Den meines Erachtens über das Ziel hinausichießenden Bemerkungen von Weis» 
badı (Der Meilter S. 63.) itehen die einichränkenden von Kaußic (a. a. ©. S, 16£) 
gegenüber, bei denen es lich freilich nicht um die Narrenfciffilluitrationen, fiondern um 
die zum Ritter vom Turn handelt, Aber die Behandlung der kandihaft it in beiden 
Zyklen die gleiche, 
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eine ganze kiferafur auf fich gehäuft hat? Außer dem größten Teil 
der Narrenidifiilluitrationen bezeugen feine Art die Solzichnitte zu 
der Baiel 1493 unter einer nicht näher zu ermittelnden Beteiligung 
Bergmanns von Olpe bei Michael Furter gedruckten Erzählungen des 
«Ritters vom Turn» ! und ein — wohl einem Urheber zuzuweiiender — 
Zyklus von Zeichnungen auf Solzitöcken, die für eine in dieler 
Form nicht zuitande gekommene Busgabe des Terenz beitimmt waren 
und bis auf wenige nidıt geichnitten wurden. Dieie Stöcke befanden 
ii um die Mitte des 16. Jahrhunderts nachweislidi im Beliße des 
Basler Buchdruckers Sans Amerbadı, finden fidı gegenwärtig in der 
öffentlihen Kunitiammlung zu Baiel und find — nidt vollitändig — 
1892 von Daniel Burckhardt in feiner Veröffentlihung über «Dürers 
Aufenthalt in Baiel (1492 — 1494)» bekannt gemadt, nachdem fchon 
früher auf lie hingewieien war? Es Iteht weder feif, daß dieie 
Terenzzeichnungen am Anfange der neunziger Yahre, nodı daß fie 
in Bafel für die Offizin Amerbahs entitanden find, in delien Belitz 
lie möglicherweile erit Ipäter gelangten? Aber ebeniowenig läßt lic 
ein Beweis dafür erbringen, daß lie für die Bergmanniche Offizin an= 
gefertigt wurden, wie Weisbad* will. Dieie Annahme findet ihre 
Erklärung nur darin, daß man Sebaitian Brant zur Serausgabe jenes ge» 
planten Terenz in Beziehung gebradt hat, ohne daß man für nötig hielt, 
diefe, foviel ich fehe, feit F. Filchers Auffaß vom Fahre 1851 unbeiehen 
weitergegebene Sypothefe einer ernithaften Prüfung zu unterziehen‘. 


ı S, die bereits mehrfach genannte Ausgabe von R. Kaußid, Straßburg 1903 (Stu« 
dien zur deutichen Kunitgeichichte, Seit #4). 

2 F, Fildter, Eggers deutiches Kunitblatt 1851, S. 228f. und diefem unkritiicen 
Auffaß iklaviic folgend A. Woltmann, Geichichte der deufichen Kunit im Eliaß, Leipzig 
1876, S. 269. 

3 Diefe von Weisbad, Der Meiiter S. 55f. betonte Möglichkeit iit auch durd die 
zuverlichtlihen Gegenbemerkungen von Burkhardt im Fahrbuch der Preußilcen Kunit« 
iammlungen 28 (1907), S. 169 nicht beieitigt. 

>7B..0. 0.09.37 

5 Allerdings erklärt Burckhardt, Dürers Aufenthalt in Bafel S. 23; «Brants Anteil 
an diefer niemals eridhienenen Basler Ausgabe iteht ganz feit durdı die Tatiache, daß 
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Neben diefen drei Holzichnittzyklen (denen idı die Nadızügler der 
Narrenidiffilluftrationen zuredine) iit dem Meiiter nocı eine Reihe von 
Beiligenholzichnitten kleineren Formates zuzuictreiben, die von 149% 
bis 1518 in Basler Drucken vorkommen. Diefe Bildchen hat teil. 
weile zuerif Weisbadı hervorgeholt, Koegler vermehrt und als einem 
Zyklus zugehörig erkannt, deiien Entitehung mit einiger Wahridein- 
lidikeit in eine nit Ipätere Zeit als das Fahr 1494 verlegt werden 
kann!. Dazu kommt endlid nodı der Solzichnitt, der, ein Porträt 
Sebaltian Brants, den barhäupfig knieenden Dichter vor einer kand-» 
ichaft zeigt. Das Bild idımüct die bei Bergmann ericdienenen Varia 
GCarmina (1498), den Titel des ebendort verlegten Branticdıen Facetus 
(1499) und feinen bei Jakob v. Pforgheim in Baiel 1501 gedruckten Hefop 
(2. Teil, Bl. Alb). Ohne Grund hat Koegler es dem Bergmannmeiiter 
abgeiprocdeen. 

Seit Daniel Burkhardts mehrfah genannten Bude icdwebt für 
unlern Künitler der Ilame Albredt Dürers auf den kippen. So wenig 
idı mir gefraue, dieie verwickelte und weitausholende kunitgelcichtlicıe 
Frage in einem beitimmten Sinne zu beantworten, fo iehr gehört es 
dodı zur Aufgabe dieles Nadıwortes, die Kontroverfe zu berühren; 
hiftoriich-philologiihe Kritik hat dabei ein Wort mitzuiprechen. 
der Gelehrte mit oit iehr fHüchtiger Sand auf die Rüclieite der Holzitödte jeweilen die 
eriten Worte der Scene, welcher die Zeidınung (der andern Seite) zur Illuitration dienen foll, 
niedergeichrieben hat.» Die Bestimmtheit dieier Angabe icheint jeden Zweifel auszuidließen. 
Allein getraut li Burkhardt wirklid troß der eingeitandenermaßen oft iehr flüchtigen Sand 
und bei dem individuell noch fo wenig ausgeprägten Schriftharakter des ausgehenden 
15. Jahrhunderts die Identität der abgerilienen Schriitzäge auf den Stöcken mit der 
Bandidrift Sebaitian Brants zur Evidenz zu mahen? Im übrigen aber Ipricht die von 
Burdhardt reproduzierte angebliche Skizze Branfs zu Andria V, Szene %, woran lidı jene 
Aufitellung für den, dem die Originale nicht zugänglih find, allein nadıprüfen läßt, 
gegen die Brantidıe Herkunft der Schriftzüge. 

! Weisbac, Der Meilter S. 39 fi.; Koegler, Repertorium 30, 195 ik, 201 ff; hinzu 
kommt nod der kleine SKolzidnitt des hl. Sebaltian, den W. Lk. Schreiber in feinen 
«Solzichnitten des fünizehnten Jahrhunderts in den Füritlich Füritenbergiichen Sammlungen 
zu Donauelidingen», Straßburg 1907, BI. 20 bekannt gemadt und als eine Arbeit des 


Bergmannmeilters angeiprocen hat; ein Peitblatt einer St. Sebaitianus-Bruderichaft, wohl 
aus Balel heritammend. 
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Um Oitern des Jahres 1490 ging der kaum neunzehnjährige Dürer 
von Nürnberg aus auf die Wanderung; nad Pfingiten des Jahres 149% 
kehrte er zurück. Man kennt Anfang und Endpunkt aus feinen eigenen 
Mitteilungen in der Familiendronik ', Dagegen gibt es nur zwei direkte 
urkundlicıe Zeugnilie, und zwar von anderer Seite, darüber, wohin ihn 
feine Wanderichaft geführt hat. Beide weiien fie auf den Oberrhein, 
und das erite bezieht lic auf kein früheres Datum als das Fahr 1492°, 
Danadı wäre er, nadıdem er Deufichland durchwandert häfte, in diefem 
Jahre nadı Colmar gekommen, von den drei Brüdern des iveben ver- 
itorbenen Martin Schongauer dort und von dem vierten Bruder in 
Baiel freundlih aufgenommen worden. Das andere Zeugnis, delien 
Zuverlälligkeit manche Foricher ohne Srund angezweifelt haben — es 
entitammt dem Imhoftichen Inventar —, weilt auf Straßburg und das 
Fahr 149%. Die Annahme Thauiings, daß Dürer bereifs während dieier 
ieiner eriten Wanderichaft Italien, d. h. Venedig beiuct habe, wird heufe 
ziemlich allgemein abgelehnt. Das zuguniten einer folchen Vermufung 
verwerfefe Zeugnis aus einem Briefe Dürers an Pirkheimer vom 7. Fe- 
bruar 1506 deutef, wie andere Indizien, vielmehr auf das Jahr 1495. 

Es duldet demnacı keinen Zweifel, daß fich Dürer in der Zeit von 
1492 bis 1494 am Oberrhein und auch in Baiel aufgehalten haft. Und 
für feine künitleriiche Tätigkeit in Baiel gibt es nocı ein bisher nicht 
berührtes Beweisifück: den geichniftenen SHolzitock des hl. Sieronymus 
in feiner Zelle, der aus der öffentlichen Kunitiammlung in Balel von 
Burckhardt ans Licht gezogen wurde. Auf der Rückieite dieies Stockes 
iteht in zweifellos echten Schriffzügen zu lefen: «Albrecht Dürer von 
nörmergk.» Der Stock ilt zuerit abgedruckt in einer Ausgabe der 
Briefe des hl. Hieronymus, die 1492 bei Keßler in Balel erichien‘. Das 

ı Thauling 2 1, 97. 

2 Ich verweile kurz auf Thausing? 1, 98; Dan. Burckhardt, Dürers Aufenthalt in 
Baiel S. 1f; Weisbad, Der junge Dürer, keipzig 1906, S. 20f. 

3 Weisbac, Der junge Dürer S. 21; Wölfilin, Die Kunit Albrecht Dürers, München 


1905, S. 3E 
* Dgl. Burkhardt a. a. 0, S, TE 


XXXIV. 


itimmt zu dem erwähnten Zeugnis über Dürers dortige Anwefenheit 
im Fahre 1492. So lag es nahe, in ihm den «Meilter der Bergmann« 
Ichen Offizin» zu iehen, der jene den Jahren 1493 und 1494 angehören 
den Basler Solzichnittfolgen ichuf, und audı die demielben Künitler zu: 
zuichreibenden Terenzzeicdınungen ohne Bedenken in diele Fahre zu 
verlegen. 

Eine äußere Stüße fuchte Burckhardt feiner Thefe aucı durch die 
Beobachtung zu geben, daß die Spuren des Künitlers, der nach- 
weislih in den Fahren 1493 und 149% in Baiel eine fo ungewöhnlic 
rege Täfigkeit entwictelt hatte, nacı dem leßtgenannten Fahre dort im 
weientlihen verichwinden. Wenigitens fänden fi keine neuen Holz« 
Ichnittfolgen mehr von ihm. Diele Angabe läßt ficdı aber nur aufrecht« 
halten, wenn man die undafierten Terenzzeichnungen ohne weiteres 
in den gleichen Zeitraum von 1492 bis 1494 verlegt, wobei zu beacdten 
iit, daß von dem Fahre 1492 wie von 1494 nur je ein Teil für Dürers 
oberrheinilchen, geichweige für feinen Basler Aufenthalt in Betracht Rommt, 
Daß man lich hinlichtlih der Chronologie der Terenzzeichnungen in einem 
Kreile bewegt, icheint noch niemandem recht aufgefallen zu fein, Es fehlt 
für lie ein feiter Punkt zur chronologiichen Anknüpfung. Ihre itiliitiiche 
Übereinifimmung mit den Solzichniften des «Ritters vom Turn» und des 
Narrenichiffes beiagt, da man ja von der Entwicklung des Künitlers 
nichts objektiv Gültiges weiß, nicht, daß lie gleichzeifig mit dieien Zyklen 
entitanden lind. Man wird um io eher geneigt lein, fie, fei es vor, lei 
hinter den genannten Zeitraum zu legen, als — wie Ichon andere 
empfunden zu haben Icheinen — der Frucdtbarkeit des Künitlers doc 
efwas viel zugemutef wird, wenn man ihm für die verhältnismäßig be» 
Ichränkte Zeitipanne audı den Terenzzyklus vindiziert. 

Bereifs oben wurde hervorgehoben, daß audı die Nacızügler der 
Narrenicifiilluitrationen nicht unbedingt bis auf das Jahr 1494 zurück® 
geführt werden dürfen. Eher ericheint das möglidı bei der erwähnten 
Folge der kleinen Einzelheiligen des Bergmannmeiters', Kurz, ein 

ı Siehe oben S. XXXIII; Koegler, Repertorium 30, 197 if. 
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äußerer Beweis für die Identität des Künitlers mit Dürer ift bei un- 
voreingenommener Abwägung des Für und Wider weder direkt nodı 
indirekt zu führen, fo beitechend eine nadı dieier Richtung zielende 
Kombination der verldiedenen Umitände fein mag. 

Aber wo und wann läßt lich denn die an den Basler Ylluitrations- 
werken bezeugte Kunit des Meiiters vorher und nachher feititellen ? 
Und wie weit geht denn feine Übereinitimmung mit der beglaubigten 
Kunit Dürers? Dabei iteht man bei den eigentlidı kunit- und itil 
geichichtlichen Problemen. Auf diefem Boden müßte die Enticheidung 
fallen. An dieiem Punkte aber hört audı die Zuitändigkeit des Philo- 
logen auf. Und ielbit von der Kunitgelchichte find hier fo viele itrittige 
Vorfragen allgemeinerer Art zu klären, daß es mir zweifelhaft ericheinen 
will, ob man in dieier heuriitiichen Kontroverie innerhalb abfehbarer Zeit 
zu einem greifbaren Refultat gelangen wird. Die Unilicherheit über 
Dürers künitleriihe Fugendentwidklung, die geringe Anzahl licher be« 
glaubigter Werke der Frühzeit, die allein einen methodiichen Aniaß- 
punkt herzugeben vermögen und hergeben iollten, die Stilgeichidhte des 
Basler und Nürnberger kokalholzichnittes, Dürers früheres und ipäteres, 
rezepfives und gebendes Verhältnis zur Nürnberger Solzichnittkunit, das 
Maß feiner Abhängigkeit von Martin Schongauer, von dem der Berg« 
mannmeiiter zweifellos itark beeinflußt ii, — das ilt fo eine Reihe 
von Problembündeln, die die ganze Unteriuhung über die Jdentität 
des Narreniciffilluitrators mit dem großen Nürnberger Meifter auf 
Ichwankendem Boden ruhen und jeder beitimmt ausgeiprochenen Anfict 
iofort ein Aber zur Seite treten laifen. Saben vor allem Max 3. Fried« 
länder?, 5. Montagu Peartree?, Faro Springer“ die Auffaliung Burc- 


ı Id geitehe, daß mir die Düreriche Serkunft der Narrenidifiholzichnitte bei der 
eriten Beichäftigung mit dem Gegenitande bei weitem wahricheinliher war, als lie.es nun« 
mehr ilt. 

'% Repertorium für Kunitwilienihaft 19 (1896), S. 383 ff. 

3 Zahrbucdt der preußiichen Kunitiammlungen 25 (190%), S.. 119 ff. 

* Sebaltian Brants Bildnilfe, Stragburg 1907 (Studien zur deutihen Kunitgefhicte, 
Belt 87), S, 8. 
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hardts zu itüßen gelucht, für die ihr Urheber neuerlicı nocı einmal mit 
Argumentationen gegenitändlicher und itiliitiicher Art! eingetreten ilt, 
in denen er mir hier glücklicher zu fein Icheint als in feiner hiitoriich- 
kritiihen Beweisführung?, io folgte auf der andern Seite dem Wider 
iprudte Weisbads, der in feinem «Fungen Dürer» (19096) das Thema 
nocımals aufgriff, namentlih die gewichtige Autorität von Kaußic®, 
Überhaupt dürfte auf kunithiltoriicher Seite die Skepiis gegenüber der 
Burdhardtichen Sypotheie noch immer überwiegen. Auc Wölftlin iteht 
auf der Seite der Zweifler und möchte die unleugbaren Dürerichen ITlo» 
tive in den Werken des Bergmannmeiiters «durdı die bloße perlön« 
lihe Nähe Dürers und eine indirekte Anteilnahme erklären», «Mandıes», 
io fagf er, «itreift io hart an Dürer heran, daß man feine unmittelbare 
Nähe zu ipüren glaubt, als hätte er dem Zeidıner bei der Arbeit über 
die Scuulter geiehen. Und warum aud nictt? TMeinetwegen mag er 
ihm fogar einmal den Stift aus der Sand genommen haben, aber die 
Gründe find meines Erachtens nocı nicdıt gefunden, die den Zeichner mit 
Dürer gleichzuiegen erlaubten.» 

Die Kunifgefchicdte hat bei einer indirekten, itiliitiichen Beweis» 
führung von vornherein mit itärkeren methodiichen Bedenken zu 
reinen als die kiterafurgeichichte: techniiche und handwerklicdte Tra» 


ı Fahrbud der preußiihen Kunitiammiungen 28 (1907), S. 168 ff. 

2 Was bisher über das Verhältnis des licher beglaubigten Bieronymusholzidnittes 
zu den Solzicnitten des Bergmannmeilters gefagt worden ilt, befriedigt nicht. Ye 
häufiger icı dieie Vergleihung vornehme, um fo ftärker empfinde icdı die Übereinitim« 
mungen. Beilpielsweiie hat man meines Willens noch nie darauf hingewieien, wie 
fhlagend der Durchblik aus dem Gemadı des Sieronymus auf die Straße mit ihren 
Bäuiern, Giebeln, Türmen, Erkern und dahinter aufiteigenden Hügeln lid mit dem 
gleihen, fehr häufig wiederkehrenden, cdharakteriitiihen Motiv in den Arbeiten des 
«Meilters» deckt. Zweifellos rührt ferner von unierm Künitler der Solzichnitt auf der 
Rückleite des Titels der von Konrad Geltes herausgegebenen Opera Roswithae (Mürn- 
berg 1501) her; das Bild it in Könneces Bilderatlas reproduziert. Über Dürers Ver« 
hältnis zu den Jlluitrationen der Opera Roswithae beiteht keine Einigkeit (i. Weisbac, 
D. j. Dürer $. 77). 

3 Ritter vom Turn S. 21, 

* Die Kunit Albrecht Dürers, Münden 1905, S. 31 EL, 311 
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dition, Nadtafımung und Unterweifung find bei ihr mehr in Anichlag zu 
bringen als bei der unmittelbarer aus einem individuellen geiifigen 
Vorrat ichöpfenden Wortkunit. Das mag in unierem Falle die ohnehin 
gebotene Zurückhaltung gegenüber Dürer noc beitärken, aber audı zur 
entichiedenen Ablehnung von Arbeiten führen, in denen veriudt wird, 
die Werke des Bergmannmeilters ohne irgend einen urkundlichen oder 
biographiichen Anhalt einem Sans Wectlin oder gar Grünewald zuzu- 
weiien!. 

Mehr als eine bloße Möglichkeit ipridıt dafür, daß Branf und 
Dürer fich in Baiel kennen lernten. Dürer wird gewiß über Empfeh- 
lungen feines Paten, des berühmten Verlegers Anton Koberger, zu ver- 
fügen gehabt haben. Kobergers Korreipondenz mit dem Basler Ver- 
leger Sans Amerbad, demielben, für den die oben beiprochenen 
Terenzzeicinungen angeferfigt fein follen, ilt von Oskar Sale im 
Anhange zu feiner Monographie über die Koberger veröffentlicht 
worden. Schade, daß lie dort erit mit dem Fahre 1495 anhebt. 
Seb. Brants Aniehen bei den Basler Verlegern und feine engen Be- 
ziehungen zu ihnen find bekannt? AInsbeiondere für Amerbacı hat 
er in den neunziger Fahren die Serausgabe einer Reihe theologilcher, 
Icholaitiicher, juriftilher und humaniftilcher Schriften beiorgt, die man 
am beiten in dem bibliographiichen Index zu Charles Schmidts Sistoire 
litteraire 2, S. 356ff. überlieht. 

Züngit hat nun die Bekanntichaft Brants und Dürers von einer 
andern Seite her Licht empfangen. Aus den «Annales de Sebaitien 
Brant»® und aus Dürers eigenen Aufzeicınungen zeigte im Fahre 


ı Röftinger, Yahrbuch der kunithiltoriihen Sammlungen des Allerhöchiten Kailer- 
haufes 27 (Wien und keipzig 1907), S. 1fi. — Franz Bod, Die Werke des Mathias 
Grünewald, Straßburg 190% (Studien zur deutihen Kunitgeichicte, Seit 54). — Die 
einem kritiihen Problem gegenüber in den Kunitwilienichaiten heufe fo häufig zu findende 
Indifierenz und keichtherzigkeit bewährt an unierm Falle W, Worringer, Die altdeuticdıe 
Budhilluitration, Münden und Leipzig 1912, S. 81 ft. 

2 Zarncke S. XXVIE 

: Siehe oben $. VII, Anm. 2. 
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1905 P. Kalkoff in einem für die Biographie Seb. Brants auch ionit 
widtigen Aufiaß!, daß lich beide im Auguit 1529 in Antwerpen getroffen 
haben müllen, als Brant, der Sprecher Straßburgs, obwohl zeitig alternd 
und kränkelnd, in die Niederlande gereiit war, um dem neuen Kailer zu 
huldigen. Das war zehn Monate vor feinem Tode, Damals entitand 
jene im Kupferitichkabineft zu Berlin befindliche Silberitiitzeichnung, die 
dur FZulius Fanitich identifiziert worden ilt?., Liebt es die Geichichte, 
bisweilen in Symbolen zu ipielen? Als ein ioldıes Symbol mödıte es 
ericheinen, daß in jenen Auguittagen des Yahres 1520 zu Antwerpen 
am Vorabend großer Ereignilie Dürer, der lich audı von den Nadıwehen 
jener niederländiichen Reile nimmer hat recht erholen Rönnen, das Bild 
des fypilchen Poeten feiner Zeit mit dem Stifte feitgehalten hat; als 
ein Symbol für die Zuiammengehörigkeit von Dicttung und bildender 
Kunit jener Epoche, die lich hier in ihren beiden überragenden Ver- 
fretern, kurz bevor dieie icheiden müllen, die Sand reichen, als ein 
Symbol aud für die geiltige Berührung zwilchen den beiden Sochburgen 
des humaniitiichen und reformatoriichen Geiltes im 16. Fahrhundert: 
Straßburg und Nürnberg. 

Die Bildnifie Brants find jüngit von Faro Springer in einem Icharf« 
finnigen Büchlein behandelt worden?. Soviel iteht feit: keinem andern 

! aZur kebensgeicichte Albrecht Dürers. 3. Albrecht Dürer, Sebaitian Brant und 


Konrad Peutinger in Antwerpen im Sommer 1520», Reperforium für Kunitwillenchaft 28, 
IE, 

2 Fahrbuc der preußiichen Kunitiammlungen 27 (1906), S. 75 8.; Fanitich, Das 
Bildnis Sebaitian Brants von Hlbreht Dürer, Straßburg 1906 (Studien zur deutidıen 
Kunitgefchichte, Seft 74). An beiden Stellen aucı Reproduktionen der Zeichnung. 

3 Sebaltian Brants Bildniiie, Straßburg 1907 (Studien zur deufichen Kunitgeicichte 
Deit 87). Es mag geitattet fein, diefe Ikonographie durch drei dem Verfalier ent« 
gangene Bildnilfe Brants zu ergänzen. Auf das eine hat bereits Charles Schmidt hin« 
gewielen (Bistoire litteraire 2, 365 f.; Bullefin de la Societe pour la conservation des 
monuments hisforigues d’Alsace, 2e serie, Bd. 10 [1879], S. 30). Es findet lich in dem 
von Brant bei Grüninger in Straßburg herausgegebenen Seiligenleben von 1502 
(Soedeke ? 1, 390, 27a) und zeigt den Dictter inmiften einer größeren, bei Charles 
Schmidt beichriebenen Kompoiition auf einer Barke im Meere. Unter der Barke der 
Name; «S. Brand». Der Stiftsbibliothek in Einliedeln bin ic für die Serleihung des 
Bandes zu Dank verpflictet. — Die beiden andern Porträtholzicnitte kenne ic zuerit 
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der deutichen Sumaniiten wurde die gleicdıe Auszeichnung vielfacdter 
Porträtierung durdı die beiten deutichen Künitler zufeil. Unter allen 
Bildern aber gebührt der Dürerichen Zeidınung der Preis. Da fitzt vor 
uns ein Ichon alter Mann in lälliger Haltung, die Sände ineinander- 
gelegt, angetan mit einer faltigen Pelzichaube und einem tief auf dem 
Kopfe fitzenden Barett, unter dem dünne, geringelte Greiienhaare her- 
vorkommen. Von den Zügen des Dargeitellten wird man ieltiam an- 
gezogen und abgeitoßen: ein Gelicht, bartlos, runzlig und durchfurdt, 
mit einer itarken Naie und eigentümlicdt geformten Nüftern. «Die Augen« 
fider hängen ichwer herab, die Tränenläce iind itark ausgeprägt, die 
Augenbrauen hochgezogen, als ob fie die müden kider mit in die Höhe 
halten follten.» Mit einem leeren Blik, wie er oft Menicdten eigen 
iit, die ihr keben zwiichen Büchern und Papier verbringen, itarren die 
zerleienen Augen vor fidı hin. Dabei hat das ganze Äntli mit dem 


aus der bei Bupfuff in Straßburg 1511 ericienenen Ausgabe von Ulridı Tenglers «kayen 
Spiegel. Von rechtmäßigen ordnungen in Burgerlidien und peinlictien regimenten», zu 
dem Brant und kocdter Vorreden ichrieben. Auf der Rückfeite des Titels iteht ein die 
ganze Seite einnehmender Solzicnitt: oben Gott Vater und Maria auf einem Wolken- 
bogen tronend, von Engeln umgeben; unten in einer Gelehrtenzelle Brant, an einem 
Pulte figend, das aufgeichlagene Bud vor lic, die Feder in der Sand, barhäuptig, ver- 
zükten Blikes nadı oben fchauend; fünf Männer, offenbar ebenfalls Gelehrte, itehen 
vor ihm. Die Iprechende Ähnlichkeit mit den bekannten Brantbildniffen, namentlich mit 
dem ebenio wie hier halb von vorne genommenen Kopfe der Dürericteen Zeidinung wirkt 
überzeugend. Wiederholt iit der Solzichnitt auf Fol. CXCVb der bei Kupfuff 1513 er« 
idiienenen neuen Ausgabe des oben erwähnten, zuerit 1502 gedruckten Seiligenlebens, 
mit der Unterichrift: «Zu eren der würdigen mutter Gottes Beicluß diies werds Sebaitiani 
Brandt.» Eine Reproduktion (ohne Sindeutung auf Brant) bei Krilteller, Die Straßburger 
Bücherilluftration im 15. und im Anfange des 16. 3ahrhunderts, keipzig 1888, Abbil« 
dung 29. Ein zweiter, ähnlicher Solzicnitt von derielben Sand nimmt die Rückieite 
des leften Blattes in der genannten Bupfuffihen Ausgabe des Laienipiegels ein: 
unter dem Wolkenbogen ein Gezelt, Sebaitian Brant, in einem Salbkreife umgeben von 
Geiltlihen und Laien, hält kniend fein Buh zum Simmel empor. Darunter: «kob fey 
&ot und Seiner wirdigen mutter Maria die da iit ein voriprecdherin meniclidis gichlechts.» 
Das Gelicht iit dasielbe wie auf dem vorher genannten Solzfcnitt. Die Porträtierung vor 
eigenen Veröffentlihuungen entiprictt Brants Gepfilogenheit und überhaupt humaniitiidiem 
Braudı. Über fein zuerit vor den Varia Carmina ericdienenes Porträt, das er nodı vor 
zwei andern Werken wiederholen ließ und das ihn ebenfalls in frommer Devotion zeigt, 
fiehe oben S, XXXIIl und 3aro Springer a. a. ©, S. 1&f. 
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feitgeiclofienen Munde, dem breiten Kinn, dem groben Einiaß der 
Nafe etwas Strenges, Eigenlinniges und Beictränktes und audı einen 
Stich ins Komiich-Sauertöpfige und Wehleidige. Der Stubengelehrte und 
Moraliit ichauf aus ihm heraus. Und könnten wir uns nicht aus dem 
kebenswerke Brants ein Bild feines Geiltes madıen, dies iv gar nicht 
idealifierfe Porträt, dem man die Nafurfreue anfühlt, würde uns das Weien 
diefes Menichen über die Fahrhunderte hin mit jener fait ichauerlicdıen 
Greifbarkeit nahebringen, die das beite Teil der hiltoriichen Foricung ilt. 

Yn dem Tagebuche ieiner niederländiichen Reife, in dem Dürer 
dodı über alle ihm wichtig ericteinenden Erlebnilie getreulicdt referiert, 
erwähnf er nicıts von einem Zulammentreffen mit Brant, geichweige 
denn davon, daß er deiien Bild jeinem Skizzenbucte einverleibt habe. 
Da Identität, Autorichaft und zeitlihe Einreihung der Zeichnung Raum 
einem Zweifel unterliegen, hat man mit Recht dies Schweigen auffällig 
gefunden. Es lallen licdı aber Gründe anführen, die es erklären'. Und 
einer ioldıer Gründe mag audı der Umitand geweien iein, daß beide 
Männer alte Bekannte aus der Basler Zeit waren: die Ericheinung 
Brants und eine Begegnung mit ihm mag für Dürer den Reiz der Nleu- 
heit nicht mehr beielien haben. Daraus aber ein Argument für die 
Hutorichaft der Narrenicifiholzichnitte herleiten, hieße auf einer une 
fidheren Folgerung eine zweite aufbauen. 


V 


Die Frage, wieweit Branf an den Solzichnitten einer Werke be- 
teiligt geweien lei, iif von Fr. Filcher, Zarnde, Woltmann, Ch. Schmidt, 
Muther?, Kriiteller®, Daniel Burdthardt, Weisbac, Koegler* aufgeworfen 


ı Vgl. Faro Springer a. a. ©. S. 10. 

s Die deutiche Bücherilluitration der Gothik und Frührenaliiance, Münden und 
Leipzig 188%, 1, VIIIE, 66 IE, 78 Er, 

3 Die Straßburger Büdterilluftration, keipzig 1888, S. 32. 

* «über Bücherilluftrationen in den eriten Jahrzehnten des deutichen Buchdruds», 
Vortrag gehalten in der Mitgliederveriammlung der Gutenberg-Geielllhaft am 25. Funi 
1911 und abgedruckt im 19, Fahresbericht, Mainz 1911, S. 27 £f, 
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und in mefir oder minder weifgehendem Sinne beantwortet worden. 
Man tut am beiten, zunächit die noch nie recht vollitändig und genau 
gemuiterten Quellen zu befragen, aus denen die Meinung einer fehr 
nahen, efwa gar werktäfigen Beziehung Brants zu den Illuifrafionen fich 
herleitet. Es find eigene Außerungen von ihm, auf die man lic ifüßen 
kann. An der Spiße itehen die Verie der Vorrede des Narrenichiites 
(24 ff, oben 5. 4): 


Dil narren, doren kumen dryn 

Der bildniis jht hab har gemadt 
Wer yeman der die gschrifft veract 
Oder villict die nit künd lesen 
Der sieht jm molen wol syn wesen 
Vnd fyndet dar jnn, wer er ist 
Wem er glich sy, was jm gebrist. 


Man hat Reinen Grund zu der Annahme, es fei ihm mit der hier 
zuerit ausgeiprochenen Beitimmung der Illuitrationen für loldıe, denen 
das keien zu lälfig oder langweilig oder denen dieie Kunit überhaupt 
verlagt war, nicht ernitgemeint. Eine literariiche Überlieferung für diefe 
Konzefiion an die geiitig Unmündigen hat beitanden'!: die Erfahrung 


! Zarncke S. 297 hat zuerif darauf aufmerkiam gemact, daß die Anlicht, der Text 
lei für die Gelehrten und Gebildeten, die Bilder für die des keiens Unkundigen — eine 
Anihauung, die im humaniltiihen Zeitalter bei Brant nic allein begegnet (f. Koegler 
a. a. ©. S. 29) —, an die im Mittelalter lebendig gebliebenen Worte Gregors des 
Großen (Epist. Lib. 7, 109) erinnert: «Idceirco enim pictura in ecclesiis adhibetur, 
ut hi qui literas nesciunt saltem in parietibus videndo legant quae legere in 
codicibus non valerent.» Daß Brant in der Vorrede zum Methodius (fi. u.) felber auf 
Gregor hindeutet, ift ihm entgangen. Er hat aucdı auf den Weliden Gait 1017ff. hin- 
gewieien. Den Nachweilen Zarnckes weiß Dr. k. Piannmüller hinzuzufügen; «Honorius 
Augustodunensis, Gemma animae, is. I, cap. CXXXII (Migne, Patrol. Lat. 172, 
586€): «pictura... .. est laicorum litteratura», ferner Sans von Bühel, Diocletian 233ff ; 
„Man madt dem knaben ein güf gemac vnd malt die wende vnd ichreib daran Die 
fiben kunite gar wol getonn, Da fölt der knabe teglichen an leren was in möcht furdern 
zu nuße vnd eren“ und 305; „So föllent wir vnfern herren verlüchen was er gelerf habe 
an wend vnd an bücen“ In dem Brief, den Oswald (Wiener Oswald ed. Baeiecde 
14108f) von feiner heidnilhen Geliebten empfängt, wird ihre Sehnfuct nach der Taufe 
wie ihre Liebe allein durc Abbildungen ausgedrüct; vgl. 1420. „Tich felben unde die 
küniginne vant er geichriben mitten inne, fi hete in umbevangen gedruckef an ir wangen 
und kuite in an den munt fin“.» Praktifche Beilpiele für uniere pädagogiiche Idee find 
etwa die illuitrierten Sachienipiegelhandicriiten, die Bilderhandichrikten des Welicen Gaits, 
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an fich bleibt unveraltbar. Auffälliger it, daß ein Veritändnis für die 
Gefamtwirkung und das Wecielverhältnis von Text und Bild weder in 
dieien nocı in ipäteren Worten bei ihm zum Ausdruck kommt. 

Das enticheidende Gewicdt aber fällt auf die Zeile: «Der bildniiz 
jdi hab har gemadt»; eine naive und leichtgläubige wörtlidie Inter: 
pretafion müßte ohne Berüclictigung der ionitigen Umitände in der 
Tat der Auffaliung Raum geben, er habe die Illuitrafionen mindeitens 
felber gezeichnef. 

Vier Jahre ipäter kommt Branf in der Widmung feiner Ausgabe 
der Offenbarungen des hl. Methodius! auf das gleice Thema zu 
iprechen: «Hortaris me crebro interpellacionibus quoque assiduis 
et flagitas, amatissime pater, quatenus Methodii Euboici praesulis 
sanctissimi beataeque Hildegardis virginis reuelationes quas vocant 
in picturatas redigere non dedigner tabellas. Motus fortassis Gre- 
gorianae constitutionis lectione qua scriptum reliquit picturam 
rerum gestarum esse necessariam. Nam quod legentibus scriptura 
hoc et idiotis praestat pictura cernentibus, quia in ipsa ignorantes 
vident quid sequi debeant, in ipsa legunt qui lecturas nesciunt. 
Unde et praecipue imperitis pro lectione pictura est... Tuo igi- 
tur iussu, deo amabilis pater, tuoque suasu hanc quam coram 
cernis popularem subii provinciam. Tabulas utcumque sculpendas 
ordinavi quo facilius spiritus prophetici multis innotescat vaticinium.» 
Man iieht: Brant drückt ich hier herablafiender, aber beitimmter über 
feine den Illuitrationen zugewandten Bemühungen aus; er ipridit von 
einem <redigere in picturatas tabellas» und von einem «tabulas ut- 
cunque sculpendas ordinare». Dagegen kehrt er in den einleitenden 
Verien feines Anhanges zum Aeiop? (Bl. a Ia) zu der früheren all« 


gemeinen und kurzen Ausdrucksweiile zurück: 


Addimusque nouas et pinximus inde tabellas: 
Quas tibi non alias forte videre datur. 


! Baiel, Michael Furter 1498; fehlt bei Goedeke; Ch. Schmidt, Sist. litteraire 2, 360 
Nr. 147 (Univerlitäts- und Landesbibliothek Straßburg). 
® Aesopi appologi sive mythologi cum quibusdam carminum et fabularum 
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Am gehobeniten und ausführlichiten wird dann das Thema im Zu- 
iammenhange feiner Ausgabe des Virgil (Straßburg, Grüninger 1502) 
in Diitichen abgehandelt'; 


Lectori loquitur liber hic pictasque tabellas 
Commendat quales virgilio addiderit. 

Perlege virgilios quotquot bone lector in orbe 
Comperies toto me quoque confer eis. 

Spero equidem dices me longe alios superare: 
Videris atque ante hac nec mihi ubique parem. 
Multa characteribus aliorum multa liturae 

Et limae debes sed mihi cuncta dabis. 

Hic legere historias commentaque plurima doctus: 
Nec minus indoctus perlegere illa potest. 


Und nun folgt ein kob der Malerei und eine kunitgeicichtlicte Ab- 
handlung in Diitichen, die Kriiteller? als eine Paraphraie des 35. Bucıes 
von Plinius «Historia naturalis» und als «wohl das erite Beilpiel der 
Beihäftigung mit den Schriftquellen der anfiken Kunitgeihicte in 
Deuticland» erkannt hat. Das Ende des Widmungsgedichtes kehrt 
zum Anfang zurück: 


Sed quorsum, o lector, nos haec meminisse putabis, 
Picturae laudem quam damus eximiam, 

Quam nisi ut has nostras quas pinximus ecce tabellas 
Virgilio charas tu quoque habere velis. 


Und denielben Faden nimmt Brant am Schlufie der Ausgabe 
nocımals auf: 


Pictura agresti voluit Brant atque tabellis 
Edere eum indoctis rusticolisque viris. 


additionibus Seb. Brant, Basel, Jacob de Pfortzheim, 1501 (Univerlitäts« u. kandes» 
bibliothek Straßburg); Goedeke 1, 390 gibt irrigerweile nur den Titel des Anhanges 
en; Ch. Scdimidt, Sist. litteraire 2, 363, Mr. 157. 

! Publij Virgilij Maronis opera cum quinque vulgatis commentariis eX- 
politissimisque figuris atque imaginibus nuper per Sebastianum Brant super- 
additis exactissimeque reuisis atque elimatis; fehlt bei Goedeke; Ch. Schmidt 2, 369, 
Nr. 163 (Straßburg). 

: B. a. 0. S. 32. 
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Seinen Anteil an den Bildern umictreibt dann wie der Titel fo 
endlidi die Schlußichrift; «Impressum regia in civitate Argen- 
tinensi ordinatione, elimatione ac relectione Sebastiani Brant opera- 
que et impensa non mediocri magistri Johannis Grieninger etc.» 
Ein leftes Zeugnis für Brants unausgeießtes Interelie an der Bud 
illuitration enthält die von ihm mit einer gereimten Vorrede aus» 
geitattefe, 1520 geplante, aber erit 1532 erichienene Ausgabe des 
Petrarkiihen Traktates «Von der Artney bayder Glük» (Goedeke 
1, 392, 38), die bei Seinridt Steiner in Augsburg eridien. In der 
Vorrede behauptet der Verleger, die Bilder feien «nadı visierlidier an- 
gebung des hochgelerfen doctors Seb. Brant seligen» hergeitellt. Ob 
das mehr als eine Reklame iit, wage icdı nidıt zu enticheiden. 

Brant war ein eifriger Förderer des Bücherholzichnittes, dem er 
offenbar eine große initruktive und pädagogiiche Bedeutung beimaß. 
Er gehört aber nidıt zu jenen Männern des humaniitiichen Zeitalters, 
die Dichter und bildende Künitler in einer Perion waren, wie efwa 
Niclas Manuel oder audı Niclas von Wyle und Jörg Wickram. Daß er 
durct eigene Zeichnungen und Entwürfe an den Illuitrationen feiner Werke 
beteiligt fei (wie etwa fein Nachahmer Thomas Murner eigene Werke felber 
illuitriert zu haben icheint), oder daß er audı nur, wie nocdı Zarnce 
$. XXIX wollte, «alle Anordnungen zu den Zeichnungen, was die Fi« 
guren, die Situationen, die Gruppierungen angeht, getroffen haben 
muß», ilt eine Annahme, der die neuere kunithiltoriiche Forichung zu 
wideritreben gerecdıfe Urfache hat. Nichts deufef auf eine foldıe künit- 
leriihe Ader bei ihm hin. Wenn Daniel Burdhardt! eine feiner 
«vilierlihen Angebungen» in der flüctigen Vorzeichnung auf einem 
der Terenzitöce entdeckt haben will, io hält die Grundlage dieler 
Sypotheie eine kritilhe Belaitungsprobe nicdt aus? Eine techniiche 
Mitwirkung Brants an den Solzichnitten feiner Schriften wird durdı die 
weitgehende Verichiedenheit des Stils und der künitleriicen Fähig- 


:ı Dürers Aufenthalt in Balel S. 257. 
2 5, oben S. XXXIIE 
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keiten innerhalb der großen Menge von Solzichnitten, die feine Schriften 
zieren, ausgeichloiien. Vollends das Narrenichiff zeigt in den einzelnen 
Holzichnittgruppen hinlichtlih der geiltigen Erfaiiung des Stoffes wie 
der techniichen Ausprägung io erheblicte Unterichiede, daß fich eine 
einheitlihe Anleitung von leiten des Autors, geichweige eine zeichneriiche 
Mitwirkung damit Ichwerlich vereinigen läßt. Aber wie erklären lich die 
angeführten Selbitzeugnilie? Ich glaube, man muß unter ihnen unter- 
iheiden zwiichen folcen, in denen es lich um gelehrte, theologiiche, 
philologiiche, humaniftiihe Werke handelt, wie im Methodius, Virgil, 
Petrarca, und den andern, die mehr den volkstümlichen Spuren folgen, 
wie das Narreniciff und der Facefienanhang zum Heiop!. Bei den 
eritbezeichneten Veröffentlihungen war für die Ylluitrationen die Mlit- 
wirkung des gelehrten Serausgebers, der den Stoff beherricte, nicht 
nur erklärlid, iondern fogar geboten, wenn fie fidı nafürlich aucı auf 
das Gegenitändlihe beichränken durfte. Die Virgililluitrationen z. B. 
fragen bei aller fitiliitiichen Mannigfalfigkeit eine fo ichwere gelehrte 
Rültung, daß aucı ohne das ausdrückliche Zeugnis des Editors an ihnen 
die philologiiche Beratung offenlichtlich wird’. Man beacdte, daß Brant, 
wie ichon oben angedeutet ilt, beim Methodius von einer Redaktion und 
Anordnung der Bilder und ähnlich aucı beim Virgil von der «ordinatio», 
«elimatio», «revisio» der Jlluitrafionen ipriht. Er wird in dieien 
Fällen (und vielleiht audı beim Petrarca) den Künitlern Vorichriften 
erteilt haben, ähnlid wie Conrad Geltes mit feinen JIlluitratoren ver- 
fuhr, der da «adjunxit chartam, tradendam pictori, ut quod prae- 
scripsit, delinearet» 3. 

Einders, wenn der Text audı dem Ungelehrten ohne Kommentar 
veritändlih war und dem Künitler die Möglichkeit ungebundener Be- 
täfigung gewährte. In dieien Fällen fagt Brant nur kurzweg, er habe 


! Über diefe Facetien f. jet K. Vollert, Zur Gelchichte der lateinifhen Facetien« 
fammlungen des XV. und XV]. Yahrhunderts, Berlin 1912 (Palaestra 113), S. 35 ff. 

2 Vgl. aucı Krilteller a. a, ©. S. 33, 

® Klüpfel, De vita et scriptis Conr. Celtis, Friburgi 1827, 2, 147 vgl. Thaufing, 
Dürer? 1, 275F. 
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die Bilder «gemacht» oder «gemalt»', Dabei mag humaniitiiche Selbit- 
gerechfigkeit, die er in hohem Maße zur Schau trägt, im Spiele 
iein; er vergaß ja nie fein Verdienit dem keier einzuichärfen. YJm 
übrigen Ronnte er iehr wohl von den Solzichnitten, die ihm ein wich- 
tiger, ja unentbehrlicher Beitandteil feiner Werke erichienen, die er in 
ihrem Werden begleitete, auf die er vielleicht ichon bei der Ausarbeitung 
des Textes eine gewilile Rücklicht nahm, für die er die Künitler anwarb, 
iagen, daß fie ihm ihre Entitehung verdankten. Schon Weisbac? hat 
für den Vers des Ilarrenichiffes: 


«Der bildniiz jh hab har gemacht» 


die Bedeutung: «habe ich madıen laiien» als möglich erkannt. Brant 
durfte von den Jlluitrafionen ebeniogut jagen, er habe lie «gemacdt», 
wie der damalige Verleger von fic fagte, er habe ein Bud «ge- 
druckt», audı wenn er nicht mehr in eigener Perion die ichwarze Kunit 
ausübte. 

Wieweit daneben der geiitige Anteil Brants an den Solzichnitten 
des Narrenicifies reidtt, wieweit er die Künitler beriet, ihnen dieien 
oder jenen Gedanken fuggerierfe, Einfälle mit ihnen ausfauichte, ent- 
zieht lich ficherer Beurfeilung. Man müßte auf Grund eines möglichit 
vollitändigen Materials feitzuitellen iuchen, ob lich nicht bei andern 
Solzichnitten feiner Werke gegenitändlihe Übereinitimmungen mit 
iolchen des Narreniciffes entdecken lalien. Ich habe darauffin nur feine 
Freidankbearbeifung® (Straßburg, Grüninger 1508) genauer durchgeiehen, 
die er ielber in die engite Parallele zum Ilarreniciff bringt, und gebe das 
wenige, was mir auffiel. Auf Blatt g VIII® des Freidank findet lic zu 
dem Kapitel «Von lieb haben» ein Kolzichnitt, der einen jungen Ritter 
zeigt, wie er Geld aus einem Beutel nimmt, den ihm ein icheußliches altes 


ı Daß aucdı das Widmungsgedicht zum Virgil am Sclufie nur fagt;: «Quas pin- 
ximus ecce tabellas» kann natürlih nicht gegen die angenommene Differenzierung 
der Zeugnilie verwertet werden. 

2 Der Meilter der Bergmannichen Offizin S. 26. 

® Goedeke 1, 391, 31 (Königlidie Bibliothek Berlin). 
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Weib hinreiht. Das Motiv itellt fich genau zu dem Bilde von Kap. 52 
des Narrenicifis (Wiben dur guß willen, S. 128). Auf dem Solz« 
ichnitt, den der Freidank zu dem Kapitel «Von alten und kinder» 
bringt (k Ila), flieht man das Innere einer Bürgeritube, rects das 
Eliternpaar, links die zwei Kinder; das eine zieht fein Geicdwilter am 
Daar; das geraufite hält ein Meiier in der Redıten. Die Szene deckt 
lich im weientlihen mif dem Solzidnitt zu Kap. 6 des Narrenidiffes 
(Von ler der kind, S. 18). 

Zugegeben, daß im Narrenidiff die eine und andere draitiicte 
und launige Situation, die eine oder andere wißige Pointe der Holz» 
Ihnitte aucı unmittelbar auf Brants Konto kommt: die Kunit des 
Baupfilluitrators, des «Meiiters der Bergmannichen Offizin», geht aucı 
im Inhalt feiner Bilder fo fehr über den Brantichen Text hinaus, weiß 
foviel aus ihm zu ziehen, iteht ihm mit einer io freien und beweg- 
lichen Genialität gegenüber, da3 man dem nörgelnden und krittelnden 
Weltverbelierer, deifen ipärlicher Humor bei aller Kenntnis volkstümlicher 
Komik doc gewöhnlic iteifleinen bleibt, nur mit Wideritreben einen 
itärkeren Anteil an dem Gehalt dieier Bilder einräumen wird. 


VI. 


Die Frage nadı dem Einflulie, den Brant auf die Illuftrierung 
feiner Veröffentlihungen genommen hat, geht einer Unteriuchung des 
geilfigen Zuiammenhanges zwilcden Solzichnitten und Text zur Seite. 
Die Geicicdte der Budilluftration von dem Gelichtspunkte dieles zu 
lange vernacläfligten Problems zu iehen, hat man kaum begonnen. 
Bier fut fich ein weites Feld für das Zufammenwirken von Philologie 
und Kunitgefchicte auf, und aucı Werke, deren Texte allein den Philo- 
logen für eine große, an fie gewandte Arbeit nidıt recht entichädigen 
würden, itelfen in dieiem Rahmen reizvolle und feine Aufgaben. Um zu 
allgemeineren Ergebnifien zu gelangen, müßte die Balis io breit wie 
möglich fein. Auf das Narrenichiff und einige andere Werke Basler 
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Offizinen hat Koegler in einem jüngit gehaltenen Vortrag den bezeic- 
neten Gelichtspunkt angewandt! — oder vielleicht doch nicht ganz den, 
der mir voricdwebt. Denn die Frage, «wie lid die alten Zeichner 
geiltig zu dem Inhalt des zu illuitrierenden Buches iItellen, wie lie es 
eigentlidi anpacken, wenn lie eine im Text erzählte Geichicdtte durcd 
ein Bild illuitrieren iollen», berücfictigt noch immer zu wenig das 
Yneinandergreifen zweier gleichberechtigter Faktoren. Aber an aus» 
gewählten Beilpielen der Jlluitrationskunit des Narrenichiffes — nur 
an lolchten des «Meiiters der Bergmannichen Offizin» — ilt dort das 
Verfahren des Illuitrators feinfinnig und zutreffend aufgehellt worden: 
«In einem Kapitel wurde der Sauptinhalt umfaliend illuitriert, ein 
anderes bekam durdı ein markantes Beilpiel nur ein Streiflicht, ein 
drittes hat als bildlihe Beigabe nur ein Capriccio, das an einen ein 
zelnen Wortwiß anknüpft und zum eigentlichen Inhalt des Kapitels 
oft ganz außer Bezug iteht. Es war alio bei der Auswahl nicıt der 
geiltige Inhalt enticheidend, iondern die rein künitleriiche Forderung, 
daß lid ein gufes Bild im itrengeren Wortiinn ergeben mußte. kieß 
es lich einrichten, damit den ganzen geiltigen Inhalt gleichzeitig zu 
illuftrieren, jo wurde das bevorzugt, ging es aber nicht anders, fo 
mußte felbit ein einzelnes Wort den Anhalt für eine prägnante Zeict- 
nung abgeben. Das war das grundiäßlicı Neue, das mit bisher nicht 
dageweienem Erfolg im Narrenichiff durchgeführt wurde, in geiltvoller 
Weile, mandımal grübleriich, bisweilen fait etwas Ichrullenhaft, aber es 
find die eriten von allen bisher betrachteten Jlluitrationen, die zum 
Nacdıdenken reizen, die den Text pointieren oder ifeigern, kurz die 
ein geiftiges Sonderleben neben dem Text führen... .» Über diefe 
Bervorhebung der hauptiächlihen Beziehungen zwilden Wort und 
Bild hinaus ergibt fich bei dem Vergleich von Text, SHolzichnitt, Motto- 


ı Zehnter Fahresberictt der Gutenberg-Gelellfhaft, Mainz 1911, S. 27 ff. Diefer 
Vortrag wurde mir erit nadı dem Abichluß meiner eigenen, dem gleichen Ziele zuitreben« 
den Beobacdtungen bekannt. Vgl. audı Weisbadı, Der Meiiter der Bergmannicen Offizin 
$.26 if., Kaußicdı, Ritter vom Turn S, % if. 
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zeilen eine Fülle von Einzelbeobadtungen verichiedener Art, die ic 
im Rahmen dieies Nachwortes nidıt auszubreiten vermag: das voll 
itändige Material ioll an anderer Stelle Verwertung finden. Aud in 
der geiltigen Erfaliung eines Stoffes erhebt fidı der «Meiiter der 
Bergmannichen Offizin» über leine Mltarbeiter. Er individualiliert 
uud. ipezialiliert, die andern generalilieren. Er komponierf gerne aus 
mehreren, audı unzulammenhängenden Texfitellen ein Bild, das lid 
manchmal der Allegorie nähert, manchmal als bloße Groteske daritellf, 
die andern find im Entwurfe der Zeicınung nüdtern-veritändiger, aber 
audı platter. Bei allen zeigt lic das Beitreben, an ein anidauliches 
Moment des Textes anzuknüpfen oder, wenn es Sich nidıt bot, aus ihm 
ein foldhes zu gewinnen, aber der Bergmannmeiiter veriteht fi audı 
auf dies Verfahren am beiten. Lehrreic ilt es, zu fehen, wie bei ver- 
Ichiedenen Möglichkeiten für eine foldıe Anknüpfung an ein draitiiches‘ 
Wort, an eine bezeicdınende Stelle immer das Naivite, Volkstümlichite, 
gerne das Sprichwörtlihe herhalten muß. Die oft banalen und hilf 
ofen Mottozeilen über dem Solzichnitt haben fick aucdı mir in der 
Mehrzahl als oifenlichtlih nacı dem SHolzichnitte entitanden gezeigt: 
lie find beitrebt, eine lehrhafte und volkstümlici-gnomilche Quintelienz 
aus Bild und Text zu ziehen. Wo es nictt möglicı ift, ihre fekun« 
däre Entitehung zu erweilen, ericheint fie doc nadı den Parallelfällen 
wahrfceinlic, und ein ficherer Beleg für die Priorität läßt fich nirgends 
erbringen. Sie kommen alio für die Beziehungen von Wort und: bil- 
dender Kunit kaum in Befradit. Die Anficht Muthers und Charles 
Schmidts, daß einige Kapitel vielleicht für icon fertige Bilder verfaßt 
worden feien, iit bereits von Weisbacd! zurücgewieien worden. Dagegen 
wird. eine achtiame, auf unvermittelte Übergänge, jähe Sprünge, ifili- 
itifche: Notbehelfe eingeitellte Interpretation ficı mandımal vor die Er- 
wägung geitellt iehen, ob der Dichter nicht erit nacdıträglich feinen Text 
in beifern Einklang mit der Illuitration gebradt hat. Endlict will ic 
an ein paar Stichproben zeigen, wie der illuftrierende Künitler über 
i Der Meiiter der Bergmanniden Oifizin S. 27. 


den Text hinausgegangen ilt oder wie die Erklärung des Zedichtes 
bisweilen erit durdı den Holzichnitt die rechten Lichter empfängt. Wie» 
viel itärkere Akzente find z. B. dem Thema von der mangelhaften 
Kindererziehung in dem Solzicnitt zu Kap. 6 (S. 18)! geliehen! 
Karten, Würfel und Gelditücke liegen auf dem Til, die ungeratenen 
Buben itechen mit Meiiern aufeinander ein, den fchwadıen Vater, der 
ärmlich bekleidet, unbeichuhf, mit verbundenem Kopf daneben fitt, 
haben fie ausgezogen und verwundet. Von alldem fagt der hier be- 
fonders iteife und farblofe Text nicdıts. Ein anderes Beilpiel mag 
Kap. 44 (Gebradit in der kirchen, S. 108) hergeben. Der SHolzicnitt 
vereinigt fehr geichickt alle anichaulichen Motive des Textes; ein Ritter 
mit zurückgeitreifter Narrenkappe, mit den im Texte genannten Bolz« 
ichuhen, begleitet von feinen Kunden, einen Falken auf der Band, 
nähert fich dem Kircheneingang. Eine in der Türe ftehende Frau 
winkt ihm. Wer ilt fie? Auch hier ein Fall, in dem der Künitler 
weiter geht als der Dichter. Brant hatte (S. 109, V. 8ff) von dem 
in der Kirche zur Schau gefragenen Benehmen ioldıer Serrn, wie der 
Holzichnitt einen vorführt, gefagt: 


Do lügt man wo frow Kryemhild stand 
Ob sie nit well har vmbher gaifen 
Vnd macen vB dem goudı eyn affen, 


Der Zeichner verlegt — ein altes literariihes Motiv: — die An« 
knüpfung vor die Kirchenfür, und jein Bilden bewährt zugleicd, daß 
die von Zarncke (S. 380) nur vermutefe Deufung des Ausdruces «frow 
kryemhild» für ein leichtlinniges Frauenzimmer zutreffend iit; den 
Holzichnitt hatte Zarncke nicht genügend beachtet. 

Schließlich ein drittes Beiipiel; es handelt fihh um Kap. 33 (Von 
eebruc, 5. 82). Sier geben Holzichnitt (und Motto) im Sinblick auf 
den Zulammenhang mit dem Text Scwierigkeifen auf, Ohne Rücklicht 
auf etwa entitehende Undeutlihkeiten und Wideriprühe iind einige 


ı Vgl. auch Koegler a. a. ©. S. A8. 
2 Vgl. K. Burdardt, Das mhd. Gedidit von der „Frauenfreue“, Dilfert., Berlin 
1910, $. 827, 
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aus dem Text fich ergebende Momente in dem Solzichnitt zuiammen- 
gebracht. Mit dem Saupfmofiv: «Man kann die Sand vor die Augen 
halten und fict ichlafend itellen» (S. 83, Z. 6ff.) iit S. 84, Z. 13E£ 
vereinigt: «Eyn kaß den müsen gern nocı gat Wann sie eynst ange- 
bissen hat.» Und damit der von der ungetreuen Frau heimgebradte 
«rörroub» (5. 84, Z, 10) nicht fehle, find auf dem Tifch allerlei Natu- 
ralien ausgebreitet. Wie ilt der Solzichnift, der durdı das Motto para- 
phraiierft wird, zu veritehen? Zarnce S. 366 hat richtig geliehen, daß 
auf dem Bilde die Frau dem Manne «das Sälmlein durdı den Mund 
zieht», d. h. ihm um den Bart geht. Er drüct zu ihrem kebens- 
wandel ein Auge zu, wenn lie nur etwas heimbringt. Sie hat Geichmadk 
daran gefunden wie die Kate, die das Maufen nicht läßt, nachdem lie 
es einmal begonnen haf. Alle drei Gedanken werden verbildlicht. Der 
Holzichnitt klingt nur an die im Texte berührfen Motive an. Er iit 
niit begrifflid, iondern gleichlam muflikaliich Romponierf. Beifpiele 
dieier Art bietet der «Meiiter der Bergmannicen Offizin» wie die 
andern Künitler. Ich möchte nicht Brant für folche Intentionen ver- 
antwortlidi machen, eher den großen Illuitrator, den die andern nacı« 
zuahmen fidı bemühten. Wenn die Freidankbearbeitung ähnlich Rom- 
ponierte Bilder bietet, [Io muß — übrigens aud in den oben S. XLVIIE, 
erwähnten Fällen, in denen Freidankholzichnitte inhaltlich folchen des 
Narreniciffes gleiten — mit einer Beeinflulfung geredınef werden. 
Aber wie naiv und veraltet war doch Brants Meinung, daß die des 
keiens Unkundigen des Textes entraten und den Sinn ichon aus den 
Bildern des Narreniciffes entnehmen könnten! 

Seif Zarnces Abhandlungen «Zur Vorgeichichte des Narrenichiffes», 
keipzig 1868 und 1871, weiß man, daß die Sammlung von Bildern 
mit begleitendem Text, von «Bilderbogen»’, die im Ilarrenichiff vor- 
liegt, jene volkstümlichen fliegenden Narrenblätter des 15. Jahrhunderts 
zur Vorausießung hat, von denen Reife fich in der Weigelichen Samm« 


ı Vgl. auch Bolte, Zeitichrift des Vereins für Volkskunde 20 (1910), S. 193EF.; über 
die Verwandticait der „Act Schalkheiten“ mit dem Narrenkhiff I. Goedeke? 1, 381. 
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lung fanden — primitive Konturenholzichnitte einzelner Narrenfiguren, 
die eine Spruchrolle mit einem Zweizeiler vor fich halten. Es iit Brants 
Verdienit, mit ridıfigem Blick hier angeknüpft und eine niedere &at- 
tung der Flugblattdidaxis — er hat fidı ja zur Propagierung eigener 
dichteriicher Erzeugnifie des holzichnittgeichmückten Flugblattes mehr- 
fadı bedient — durdı die Errungenicaften der bildenden Kunit, die 
vermehrten Gelichtspunkte des Sumanismus und den Schaß feiner Er- 
fahrung und Beleienheit zur Höhe und Wirkungsfähigkeit des Narren- 
Ichiffes emporgeführt zu haben. 


vi. 


Wie iehr audı im übrigen das Narreniciff, was die YJdee des 
Ganzen, die Typologie der kalter und Gebrechen, die Anichauungswelt 
in vielen Einzelheiten betrifft, abhängig ilt, darf als bekannt voraus» 
geieft fein. Audı über die Sorglofigkeit und kockerheit der vor Wieder- 
holungen und Wideriprücen nicht zurückicheuenden Kompofition braucht 
kein Wort mehr verloren zu werden. Wer jedocd mit dem Blick für 
das Individuelle zu leien veriteht, wird fidi manchen noc nidıt ge- 
nügend hervorgehobenen Gelichtspunkt zur weiteren Verfolgung merken 
können. 

Brant weiß nidt die fcharfgeichliffene Klinge der Satire zu 
handhaben. Fern liegt ihm die kaultiiche Art von des Erasmus «kob 
der Narrheit» (deiien Beziehungen zum Narrenichiff im übrigen doc ein 
mal aufgedeckt zu werden verdienten), fern alles Sroteske und Syper- 
boliiche, woran Murner nicht arm ilt, fern auch die virtuoie Art der 
«mimilchen» Satire, wie fie in den Dunkelmännerbriefen angewendet 
wird. Bedient fih Brant der durc die älteren Narrenblätter und das 
Faltnachtipiel ihm geläufigen Tednik, den zu veripottenden Typ 
redend einzuführen, fo fällt das plump und unbeholfen aus, und die 
Fiktion aufrecht zu erhalten gelingt ihm kaum. Selten find die Züge 
einer feineren Ironie. Er ift, wie Wimpheling, überzeugt von der All« 
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macht des kehrens in der Welt. Wem «Zuct» und «Ehre» die itets 
wiederkehrenden Schlagworte find, dem werden die individualiftiichen 
Regungen des Renaillancezeitalters, wird alles, was wie Liberfinage 
auslieht, nicht nadı dem Sinne fein: Ichon ein im Tempo wechfeinder 
Gang vermag ihn aufzubringen und ihm als Kennzeichen närriicher 
kaunenhaftigkeit zu dienen. Wir fehen ihn ielber mit gleidimäßiger 
Bedäcdtigkeit dahinichreiten im Gefühle feiner Wichtigkeit und gelehr- 
ten Würde, gehoben von feinen pädagogiich-fozialen Aufgaben, ein- 
geichworen auf eine praktiich-veritändige Denkweile, aber doc ein 
Mann, dem, wenn aud die volkstümlichen Stilelemente bei ihm 
beichränkt find, nicıts Volkstümliches fremd ii. Und dies bildet im 
Narreniciff ein heillames Segengewidt gegen die itreng moralifierende 
Bücherweisheit. Auf die Entwicklung feines Charakters ficheint die 
weiblihe Führung feiner Jugend nicıt ohne Einfluß geweien zu fein. 
Die jüngferlie Empfindiamkeit und Ängitlichkeit eines Mutterföhncens 
und eine gewille Betulicikeit haft er nie abgelegt. Aber die weibliche 
Erziehung hat aucı einen liebenswürdigen Zug entwickelt, der ihn von 
den meiiten feiner humaniltiihen Genoiien untericheidet. Die kiterafur 
des ausgehenden Mittelalters und des 16. Jahrhunderts iit den Frauen 
nidıt hold, innerhalb der humaniltiihen Bewegung Deutichlands ipielt 
das frauenhafte Element kaum eine Rolle. Fait ausichließlich weibliche 
kaiter und Schwächen ipiegelt die Dichtung dieier Epoche. Das Narren 
ichiff iteht hier abfeits. Freilicdı übergeht audı dies Kompendium aller 
menichlichen Mangelhaftigkeit die damals fypiichen Züge weiblicher 
Schwäce nicht. Aber nie verfällt es in die grobe und karikierfe 
Zeidınung, die die Zeifgenoiien liebfen. Kommt es auf weibliche Tor- 
heit zu iprechen, io geichiehf es kaum jemals mit iummariichem Tadel. 
Brant untericheidet vorliditig (Kap. 64, S. 158 f.) zwilchen den bölen 
und den guten Frauen. Darüber läßt Idıon die Vorrede keinen Zweifel, 
auf die der Dichter ein paarmal zurückverweilt: 


In disen spiegel sollen schowen 
All gscdilecdt der menschen man vnd frowen 
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$e eyns ih by: dem andern meyn 
‘Die man sint narren nit allein 
Sunder findt man oudı närrin vll, 


Doc, heißt es dann, 
sollen erber frowen mir 
Verzeyhen, dann ich ganß nit jr 
Gedenken zü keym argen wyl 

Den bösen ist dodı nit zü vil, 


Oder er madıt den Mann für das Benehmen der Frau verantwortlich 
und fuct fie zu entichuldigen (S. 81, Z. 13 ff.), und hüllt die Kritik: in 
ein ironiich-ichmunzelndes kob (5. 33, Z, 3 ff.); 

Wer jnn der gdat güt ausleg kan 

Der müfiz syn ein erfarner man 


Oder hat das von frowen gelert 
Die syndt solls rates hochgeert. 


Gewiß ilt ihm lolche Scheu, die Frauen zu verleßen, durdı feine liebe 
zu der Behüferin feiner Jugend eingeimpft worden. Ein kleines 
hübictes Gedicht, das Charles Scimidt in der Aliatia 1875 mit andern 
unbekannten deuticıen Verien Brants veröffentlicte!, Ipricht das deut- 
lich aus und redet den Zeitgenofien ins Gewillen: 
Wer frauwen übel reden will 
Was mag in heiffen. das 


Er ilt drumb nit delt beiier vil 
Eyn ftaw iyn muoter was. 


Eyn iedermann billidt foll 
Allen irauwen reden wol 
Dann mander frauwen übel redt 
Der weiß nit was iyn muoter thet. 


Die itiliitiiche Form des Narreniciites läßt ebenfalls nodı Raum 
für mandıe Beobadtungen. Nidt nur, daß feine Abhängigkeit vom 
Stile der älteren kehrdichtung deutlicher als bisher herausgearbeitet 
werden könnte: wenn man aus den Verien namentlid der eriten 


ı 5, 28 des Separatdrudkes, Colmar 1875. 
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Hälfte des Werkes io oft den Eindruck einer pedantiicten Reim 
Ihmiede mit fit fortgenommen hat, fo hätte man in Anichlag bringen 
iollen, wie fehr der Autor durdı die uriprüngliche Anlage', die ihm 
gebot, ein Kapitel itefs aus 37 oder 97 Verien beitehen zu lalien, ge- 
bunden war. Er mußte mit dem feitbeitimmten Raume recdınen, den 
ihm die Solzichnitte und ihre Stellung im Text vorfcrieben; er mußte 
kurz zu Sagendes itrecken, mußbfe zulammendrängen, wo er breiter 
hätte werden mögen. In der zweiten Hälfte ift dann das Prokruites- 
bett dieier Raumbegrenzung verlaiien und demzufolge fein Stil freier 
und beweglicher geworden. Wir dürfen ihm glauben, daß nidıt nur 
die Sammlung der «Narren», fondern aud ihre Einkleidung und Unter» 
bringung mandıe Mühe, mandıe bei dürftigem Kerzenictein durcwadıte 
Nadıt gekoitet hat, wie die Vorrede bericdtet; und daß feine Itrenge 
Kritik, die er ja audı an andern Stellen des Narreniciffes gegen lic 
felbit kehrt, von der Form des Werkes nodı nidıt befriedigt war, hat 
er bei allem früher und ipäter zur Schau getragenen Stolz auf feinen 
Fleiß und feine keiltung audı nidıt verhehlt (S. 48, Z.5 ff): 

Jdı selbs, das jhh die worheyt sag 

Mit disen narren hab vil tag 

Vertriben, ee idıs hab erdidıt 

Noc sint sie nit redıt zü gericht 


Id hett bedörfit noch Ienger tag 
Keyn güt werc yl erlyden mag. 


Straßburg, im Oktober 1912. 
Franz Schulß. 


ı Vgl. Zarndke $. LI. 
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